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VII. Jahrbuch

der neuesten Ereignisse in Natur / Leben / Staat / Kirche / Wissenschaft und Kunst/
mit Rücksicht auf die österreichische Monarchie.

i. Ordensverleihungen.

^ ) as GroßkreuzdeS kön . ung . St . Stephan-
Ordens erhielt:

Fürst von Wrede , k- baierischer Feldmarschall.
Das  Ritterkreuz desselben.
Herr Adam v . Kalecz , wirkt . Hofrath , Referendar

bei der k. ung . Hofkanzlei.
Georg von Bartal , Hofrath der kön . ungar . Hofkanz¬

lei und Referendar . - «
Das Großkreuz des oft er r . katserl . Leo¬

pold - Ordens  erhielten:
Johann Baptist Graf v . Spauer . k. k. wirk . geh.

Rath , Kämmerer und Gouverneur der venetianischen
Provinzen.

Graf v . Senft - Pilsach , k. k. geh . Rath und Gesand¬
ter am großh . toskanischen Hofe.

Das Kommandeurkröuz deSsel b . Ordens.
Graf Prokop Hartmann v . Klarstem , k. k. wirk . Käm¬

merer und General.
Graf v . Salis , k. k. Feldmarschall - Lieutenant-
Graf Kaspar v . Sternberg , k. k. geh . Rath.
Das Ritterkreuz desselben Ordens  er»

^ ^ Freiherr v . Moll , Rittmeister , y§ n Graf Nosti ; Che-
vauxl . Reg . N . 7-

Joseph Standeisky , Hauptmann von Prinz Gustav
V- Wasa Inf . Reg . Nr . 60.

Job . Nep - Ritter v - Kronenfels , k. k. wirkl . Guber-
nialrath in Böhmen . ^ „

Das Kleinkreuz des ost . kars . Leopold-
Ordens  erhielten:

Karl Freiherr v . Binder - Kriegelstein , kais. oft.
Minister - Resident bei den groß ĥ . Hausern von Meklen-
burg - Schwerin , Meklenburg - Stretch und Oldenburg,
und bei den freien Hansee - und Bundesstädten Hamburg,
Bremen und Ludek.

Den ö st . kais . Orden der eisernen Krone
1 Kl asse  erhielten.

Graf Karl von und zu Clam - Martinitz , k. k . Ge¬
neral - Major-

Freiherr v . Maltzahn , k. preuß . Gesandter und be¬
vollmächtigter Minister am k. k. Hofe.

Die dritte Klasse dieses Ordens:
Luigi Bianchi , Herzogs. Parmaischer Gouverneur

v . Piacenza.
Conte Gaetano Qpizzioni , Canonico undArciprete zu

Mailand.
Zu Sternkreuz - Ordens - Damen  wurden

von Ihrer Maj . der Kaiserin ernannt:
Ihre k. k- Hoheit die Frau Erzherzogin Hermine , dann

die Frauen Frauen:
Ihre Durchlaucht die Frau Fürstin Franziska v. Liechten¬

stein , geb . Gräfin Kinsky.
Ida Fürstin Paar , geb . Fürstin Liechtenstein.
Leopoldine Fürstin von Palm - Gundelfingen , geb . Grä¬

fin Abensberg - Traun.
Maria Gräfin Chorinsky , geb . Fürstin Esterhazy.
Cäcille Gräfin Keglevics von Duzen , geb . Fürstin Odes¬

calchi-

Maria Aurora Fürstin von Thurn - TaxiS , geb . Gräf-
Batthyany.

Karoline Gräfin v - Stahremberg , geb . Gräfin Kauniß-
Rittberg.

Karoline Gräfin Lanckoronska , geb . Gräfin Stadion.
Agnes Gräfin Mier , geb . Gräfin Mier.
Maria Gräfin Kinsky , geb . Gräfin Czernin.
Josepha Gräfin v . Almasy,geb . Gräfin v. ForgacS.
Cäcilie Freiin v - Lichtenberg , geb . Freiin v - Billich-

grätz.
Johanna Emmanuel « v - Campagni , geb . v . Bruaccvini.
Karoline Freiin v - Beesz , geb . Freiin v . ForgacS.
Pauline v . Falconieri , geb . v . Calcano.
Elisabeth Gräfin v . ForgacS , geb . Freiin v . Szent-

Jvanyi-
Anna verwitwete Gräfin v . Pechy , geb . Gräfin Fay.
Kamill « Marchese Beccadelli , geb . Marchese Sampiers.
Julia Contcsse Orlandini , geb . Marchese Guadagni.
Maria Gräfin v . Viczay , geb - Gräfin v - Khuen -Belgffy.
Maria Urfini Gräfin v . Blagay , geb . Freiin v . La¬

zarini.
Katharina Freiin v . Dankelmann , geb . Freiin v- Bar¬

tenstein.
Leopoldine Freiin v . Vodeck zu Ellgau , geb . Freiin v.

Würzburg.
Agatha Gräfin v . Szechenyi , geb - Gräfin v . Erdödy.
Emma Gräfin v . Wickenburg , geb . Gräfin v . d'Orsay.
Adele Gräfin v . Stürgkh , geb . Gräfin O ' Donel.
Adriana Gräfin v . Brandis , geb . Graf . Desenfans v.

d ' Avernas.
Maria Gräfin zu Elz , geb. Freiin v . Wambold.
Philippina Gräfin v . Morzin , geb. Gräfin v . Sweerts-

Spork.
Maria Gräfin v . Esterhazy - Galantha , geb . Gräfin zu

Plettenberg . Mielingen.
Antonia Marchesa Terzaphi , geb . v . Carcussola»
Maria Gräfin v - Breuner , geb . Gräf . v . Esterhazy.
Maria Ludovika Christina Graf . v . Kolowrat , geb . Graf.

v . Niczky.
Maria Gräf . GrisonP , geb . v . Pola.
Franziska Freiin v - Skrbensky , geb . Graf - v . Erdödy.
Theresia Graf . v . Oberndorfs , geb . Freiin v . Ingelheim.
Maria Anna Gräf . v . Saurauce , geb . Gräf . v - Goes.
Karolina Graf . v . Palffy , geb . Gräf - v - Jöchlinger.
Elisabetha Gräf . v . Enzenberg , geb . Graf . v. Biffin-

gen - Nippenburg.
Cäcilia Gräf . v - Esterhazy , geb . Gräf . v . Haller.
Julia Gräf . v . Vieregg , geb . Freiin v . Eötvös.
Charlotte Freifrau v - Melden , geb . v . Redwitz.
Auguste Freiin v . Lodron , Schlüsseldame Ihrer Majestät

der Königin von Baiern.
Marianna v . Pelagallo , geb . v - Falconi.
Anna Gräf . v . Nyary , geb . v. Boßanyi.
Karolina Gräf . v . Grünne , geb . Gräf . v - Trauttmansdorff.

Die Allerhöchste Bewilligung , fremde Orden anneh¬
men und tragen zu dürfen , erhielten , und zwar:

Den kais. Ruff . St . Alexander Newsky - Qrden in
Brillanten:

Ignaz Graf Hardegg , Gen . d - Kav . und HofkriegS-
raths Vice - Präsident.
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D en kais . russ . St . A nn e n -O rd e n I . Klasse.
Franz v - Fichtl.
Barthol . Graf v - Alberti de Poya , k- k- Gen . -Ma ; .
Joseph RüLer v . Hammer , k. k. Hofrath und Hof¬

dolmetsch (in Brillant . )
Den russ . <L>t . Ann en - Orden  2 . Klasse.
Herrmann Kriegelstein Ritter v . Sternfeld , Oberst-

Lieutenant von Kaiser Uhlanen - Regiment Nr . 4 , Gene¬
ral - Kommando - Adjutant in Mähren.

Franz Graf Kesselstadt , Oberst von vac . Graf
O ' Reilly Chevaul . Reg . Nr . 3.

Foseph Edler v - Andree , v . Graf Nugent Inf . Reg-
Nr - 30 - General Kommando - Adjutant in Galizien.

Georg Mengewein , Major vom General --Quar-

^ " ^Si ^ mund von Marffy , Rittmeister v - König Fried.
Wilb . von Preußen Hus . Reg . Nr . 10. ^ ^

' D e il russ . k a i s. St . Ann en O r d en 3 . K l a s s e:
Karl v - Beer , Hauptm . v - Gf . Hohenegg Ins . Reg.

Hob - Freih . V. Madrowsky , Alois Fallncr , beide
Oberlieutenants v - Herzog v . Würtemb . Ins . Reg . Nr . 40.

Felix Lyoky , Wilhelm Adel , beide Unterlieute-
«antS v - Baron Fürstenwärther Inf - Reg . Nr . 56.

Karl Hubatscheck , Unterlieutnant v . Fürst Bentheim

Znf - Reg . ^ ^ 9 -̂ St . Wladimir - Orden

^Franz ^ Forster v . Felsenburg Major , Johann Den¬
kern , Hauptmann , beide von Baron Fürstenwärther

^ ^ ' ' 2lug ? F? ei 'h >" v . Symatten , Rittm - v - Jg . Gf . Har-

degg Kür ^ R^ g tt ^ r . ^ j^ er Blumenburg , Johann
v Marffy , Joh . Hainz , alle drei Rittm . v - Korng Fried.
Wilhelm v . Preußen Huf . Reg . Nr . 10 . ^ ^
^ Den kais . russ . St - Stanrslaus - Orden

^Karl Fürst v . Lichtenstein , Oberst v . König Fried.
Will ) , von Preußen Huss . Reg . Nr 10-

Franz Edler v - Habermann , k- k. Hofrath bei der allg.

Hofkammer ^ ,s . ^ t . S Lani  s lau S - O rd  en

^Hein ! ich Graf Khuen v . Belast , Major von Benczur

^ " ^ AUxauder ' Cl) aron , Major von Michalievics Inf.

^ ^ D ^ n ^ k' ais . russ . St . Stanislaus - Orden

^Vmcenz Uzellacz , Unter - Lieutenant !von Benczur

^nf . ^Reg . ^ xE r e u z deck , französischen Eh-

^ ^ Ioseph Ritter v . Hammer , k- k- Hofrath und Hofdol»

D a s - Kommandeurkreuz des k- dänischen
Dannebrog - OrdenS. . , ^ ,

Joseph Ritter v . Hammer , k- k. Hofrathund Hofdol-

metsch) ^ p r § u ß . r o t h e n A d l e r -O v d e n 2 . K l a sse:
Graf Karl von und zu Clam - Martinitz . k- k. G . M.
Das Kommandeurkreuz des k. bair . Cl-

' vilv erdienstordens der Krone.
Friedrich Moriz Freih . v - Wagemann , k . k . geh . Rath,

Oberstlandrichter im Königreiche Böhmen und Präsident
des böhmischen Landrechtes.

Das Kommandeurkreuz des hannover¬
schen Guelphen - Ordens.

Fr . M - Freih . v . Wagemann , wie oben.
Das Komandeurkreuz des k. würtemb-

K r o n - O r d e n s-
Franz Graf L -chlick , Oberst v . Würtemb . Hus . Reg-

Nr - 0.
Den k. w ür L e m b e r g i s chen Friedrichs - Or¬

den.
Andreas Graf Hadik und Futtak , General d . Kav.
Das Ritterkreuz des  kön . sardinischen

St . Mauritius und Lazarus - Ordens:
Icheph Ritter v - Hammer , Hosrath und Hosdol-

metsch.
Conte Fslchino Schizzi zu Cremona.
Das Kommandeurkreuz des Papst l - St.

Gregor - Ordens:
Johann Anton Capellani , k. k. Kameral - Magistrats-

Sekretär zu Venedig.
Das Ritterkreuz dieses Ordens.
Johann Edler v . Majuli , Oberlieutnant v . Baron

Mayer Inf . R ^ ; - Nr . 45.
Raimund Steiner , Fähnrich von Prinz Hohenlohe

Inf . Reg . Nr . 17.
Den päpst l. Christus - Orden:
Giovanni Aloini , in Mailand.
Das Ehrenritterkreuz des Iohanniter-

QrdenS:
Karl Freiherr v . Salis , Hauptmann bei Herzog zu

Würtcmberg Inf . Reg . Nr . 40 . Adjutant beim Regi¬
ments - Inhaber.

DasGroßkreuz des herzoglichen Parma i-
schen Konstantin St Georg Ordens.

Johann Hugo Freiherrv . Volgemuth - Malburg , wirkst
N - ö . Landrechts - Tekretär.

Anton Prokesch Ritter v . Osten , Oberstlieutenank
von Prinz Hohenlohe Inf . Reg . Nr . 17.

Das Kommandeurkreuz desselben Or¬
dens:

Prokop Graf Hartmann v - Klarstein . G . M.
Johann Ritter v . Lebzeltern , Oberst von Prinz Gu¬

stav v . Wasa Ins . Reg . Nr . 60.
Konrad Franco , Oberst von Erzherzog Franz Karl

Inf - Reg . Nr - 52.
Das Ritterkreuz des großherzogl . Va-

den ' kchen Zähringer - Löwen - Ordens.
Jos Koflervon Nordwende , Oberftlieutnant , Franz

Freih . v . Paumgarten , -Karl Helbig , Majore von
Großh . Baden Inf . Reg . Nr - 5.

Ritter Franz v . Haintl , nied . öftere , ständischer Aus¬
schußrath.

Das Großkreuz des großh - hessischen
Ludwig - Ordens.

Se . Durchlaucht , Adolph Prinz zu Schwarzburg - Ru¬
dolstadt , von Baron Geramb - Hus . Reg . Nr . 4.

Das Kommandeurkreuz 2. Klasse dieses
Ordens:

Franz v . Scholl , G . M.
Karl Graf v . Auersperg , Oberst v - König v - Baiern

Drag . Regiment Nr - 3.

Die große goldene E h ren - Civil - Medail¬
le  erhielten:

Der Domherr Anton Travesi , gewesener Provedi-
Lore des k. k. Konviktes für Knaben in Venedig , und
Direktor »er philosophischenStudren am dortigen Lycäum.

Jakob Wannia , jubil . böm . Appellations - Sekretär.
Joseph Dükinger , jubil . Salz - Ober - AmtSrath und

Amtsvorstand des Salinen - Verwesamtes zu Auffee.
Karl Leonardi , Sekretär der bestandenen nied.

öst . Zollgefällen Administration.



Karl Lanetti , k. k. Rath und erster Adjunkt der
Venediger k- k- General - Polizei ; Direktion.

Sig . Uth in Prag , k- k. Lotto - Amts Verwalter-
Leopold Gärtner , überzähliger k. k. Saaikammer-

diener.
Joseph Kolbe , k- k- Fondsgüter - Inspektor zu Lu-

berek.
Math . Erlich , Prämonftratenser Priester und Kate¬

chet am Kleinseitner Gymnasium zu Prag.
Franz Stelzt v - Ehrenwerth , Ober - Kriegskomis-

sair zu Neuwerth.
Die mittlere  g old . Civil - Ehren - Me¬

daille  erhielten:
Johann Szretniczky , ehemaliger Neusohler -Gym-

nasial - Direktor . ^ .
Joh . Nep . Höschl , Vikar zu Predlitz m Steier-

Fried . Dionys Weber , Direktor des Musik - Kon¬
servatoriums zu Prag.

Lorenz Kreuzsaaler , Vikar zu Hart im Zillerthale
in Tirol.

Jos - Burger , Normal - Schul -Direktor zu Triest.
Augustin ' Dittl , Armenbezirks - Direktor der Vor¬

stadt Laimgrube.
Kajetan Hübner , Grammatikallehrer am Prager

Altstädter - Gymnasium.
Michael Malknecht , penf . k. k. Kammerdiener.
Paul Roger , Grundrichter der Wiener Vorstadtge¬

meinde Roßau.
Die kleine goldene Civil - Ehren - Me¬

daille  erhielten:
Anton Krajacsich , katholischer Kaplan zu Titl . Die

Herren Vasso Bielich und Achim Giudich , Harembasse
der Jocza Territoriale in Dalmatien.

Johann von Baritz , Joseph von Greißnig , Anton
von Koväts der ältere und Ant . von Koväts der jüngere,
sämmtlich Doktoren der Medizin im Großfürstenthume
Siebenbürgen . ^

Anton Rosam , Schullehrer zu Krasch , , m Cllbog-
ner Kreise in Böhmen.

Lorenz Höbert , Schullehrer zu St . Veit.
Jakob Giger , ausgetretener Grundrichter der Vor¬

stadtgemeinde Landstraße.
Joseph Schanzer , Trivial - Schullehrer zu Eisenerz.

> Johann Maix , k- k. erster Leiblakey.
Wenzel QstradanSky , Schusiund Musterlehrer zuBie-

lau im Czaslauer Kreise . . . . . . .
Joseph Bischof , ehemaliger Lehrer an der katholi¬

schen Schule des ReligisnS -. Fonds - Gutes Czegled im
Pesther -Komitate . . , „ ^

Der österreichische Merkantil - KapttcM , Alexander
Scopinich . „ . . .

Die silberne C i v i l - E h r e n -M e da tl l e mit
O ehr und Band  erhielt:

Joseph Teiber , Oberjäger des 6 . Kompagnie der böh¬
mischen Grenzwache.

Die kleine silberne Civil - Ehren - Me¬
daille  erhielt : - ^

Der österr . Merkantil -Kapitan Franz Costa.

2 . A u s z e i ch n u u g n-

Mehrere einzelne Mitglieder der Schiffs - Equipage,
der österr . Merkantil - Kapitäne Scopinich und Costa , wel¬
che sich durch ihre muthige Verteidigung bei einem See¬
räuber - Angriff ganz besonders auszeichneten , erhielten
angemessene Geidbelohnungen . ' - - ^

Der Direktor der Architektur - Schule und k. k. Hof¬
baurath , Peter Nobile , erhielt die Allerhöchste Bewilli-
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gung , das ihm von der k. dänischen Akademie der schö¬
nen Künste zu Kopenhagen übersendete Diplom eines
Ehren - Mitgliedes derselben annehmen zu dürfen.

Se . Majestät der König v . Preußen haben dem k. k.
Bücher Censor , I . B . Rupprecht , für seine bekannt ge¬
machte Anleitung zu einer vortheilhaften Vermehrungs-
methode der Weinreben durch Augen , die mit Sr . Ma¬
jestät Brustbilde gezierte gold . Ehren - Medaille für Wis¬
senschaft und Kunst , gnädigst zu übersenden geruhet.

Se . Majestät der König von Preußen haben dem
Franz Schweikhart Ritter von SiNngen , Verfasser des
vaterlänbischensWerkes : Darstellung des Erzherzogthums
Oesterreich unter der EnnS re. re. für die Allerhöchstdem-
selben unterbreiteten bisher erschienenen Bände , nebst
einem huldvollen k. Kabinettsschreiben , auch einen kost¬
baren Brillantring durch die hiesige k. preußische Gesandt¬
schaft zustellen lassen.

Der Oberst - Feldarzt der Armee , Hofrath Doktor
Joh . Nep . Isfordink , erhielt die Allerhöchste Bewilli¬
gung , das ihm von dem Berliner Vereine für Heilkun¬
de in Preußen zugekommene Diplom eines Ehrenmit¬
gliedes desselben annehmen zu dürfen.

Der k. k. Hoftheater - Oekonom , Frd . Treitschke , erhielt
die Allerhöchste Bewilligung zur Annahme des ihm von
der k. sächsischen naturforschenden Gesellschaft in Leipzig
zugesandte Diplom eines Ehrenmitgliedes derselben.

Der rühmlichft bekannte Klavier -Virtuos , Sigismund
Thalberg , erhielt den Titel eines k. k. Kammer - Vir¬
tuosen . , . .

Ihre k. k. Majestät , die jeht regierende Kaiserin von
Rußland , Alexandra Feodorowna , haben die Dedikation,
der ' vom Kapellmeister Johann Strauß componirten Ale-
xaudra -Walzer anzunehmen , und dem Verfasser durch die
kais. russische Bothschaft einen werthvollen Brillantring
in Gnaden zu verleihen geruhet . —

Se . k- k. Majestät haben geruht , dem Staats - und
Konferenz -Minister Grafen von Kolowrat und dem ober¬
sten Kanzler Grafen v . Mittrowsky zu gestatten , die
denselben von dem souverainen Orden des heil . Johann
von Jerusalem mittelst Bulle üä . Ferrara vom 14 . Februar
1833 Iliotn proprio verliehene Würde eines Ehren -Bail-
lis und das Großkreuz des Ordens , anzunehmen und
zu tragen.

Se . k. k. Apostol . Majestät haben dem zu den ärztli¬
chen Verathungen bei der schweren Erkrankung Sr . Ma¬
jestät des jüngeren Königs von Ungarn und Kronprin¬
zen der übrigen österreichischen Staaten , herbeigezogenen
Doktor der Medizin / Dominik von Vivenot , in gnädig¬
ster Würdigung seiner hierbei sich erworbenen beson¬
deren Verdienste , eine mit Allerhöchst Ihrem Name « szuge
in Brillanten gezierte goldene Tabatiere , durch Aller¬
höchst Ihren Oberstkämmerer , Grafen von Czernin , über¬
geben zu lassen , geruhet.

Se . Majestät der König von Preußen haben dem
ung . Landesadvokaten , Joseph v . B ^ Sthy Edlen v.
O ' Bästh , für das von ihm bei Gelegenheit der vierzig¬
jährigen Jubelfeier des Regierungsantrittes Sr Ma¬
jestät des Kaisers v. Oesterreich verfaßte und Höchstdem-
selben zugesandte Gedicht eine goldene Medaille , durch
Höchst Ihre Gesandtschaft am hiesigen Hofiager zustellen
lassen.

Se . königliche Hoheit der Großherzog von Baden
haben demselben aus gleicher Veranlassung , die auf
Höchstihren Regierungs - Antritt im Jahre 1830 geprägte
Gedächtniß -Medaille durch die großherzoglich badische
Gesandtschaft am k. k. Hof zustellen lassen.

Ihre Majestätldie Kaiserin Königin haben dem Ver¬
leger des von Herrn I . F . Castelli herausgegebenen Ta¬
schenbuchs „ Huldigung den Frauen für 1833 « , Herrn Tend-
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ler , für die Widmung desselben ein Geschenk als Erin¬
nerung allergnädigst zustellen zu lassen geruhet.

Der mimische Künstler , Herr Alexandre , hat von
Ihrer Majestät der Kaiserin als Beweis Allerhöchsten
Wohlgefallens und Anerkennung seiner Kunst ein auf
emer Porzellainplatte prächtig gemahltes Bild von bedeu¬
tendem Werthe erhalten.

Der Kommandant der russisch kaist Fregatte „ Für¬
stin Lovitz " Kapitän Belogorsky , erhielt als Merkmahl
der Allerhöchsten Gewogenheit für die freundschaftliche
Art , womit selber den von Konstantinopel zurückreisen¬
den k. k. Internuntlus Freiherrn v. Ottenfels , nach
dessen an der neapolitanischen Küste erlittenen Schiff¬
bruche , aus eigenem Antriebe an seinen Bord einlud,
und . von Brindisi nach Trieft überführte , von Se . k. k.
Majestät einen kostbaren Brillantring , die Mannschaft
besagter Fregatte aber eine Gratifikation von 400 Du¬
katen in Gold.

Der Musikdirektor Herr Joseph Lanner erhielt von
Ihrer Majestätder verwittweten Königin beider Sicilien,
aus Anlaß einer Höchstderselben gewidmeten Komposi¬
tion , betitelt : » Jsavellen -Walzer " einen Brillantring von
hohem Werthe . Den Werth dieses königlichen Geschen¬
kes erhöht der Umstand , daß Herr Lanner dasselbe aus
den Händen Sr . königl . Hoheit des Prinzen von Sa¬
lerno zugestellt erhielt.

Der evangelische Prediger , augsburgffcher Konfession
zu '. Czikota in Ungarn , Johann Salomon Petenyi , erhielt
die Allerhöchste Erlaubniß das ihm zugesandte Diplom
der naturforschenden Gesellschaft des Ackerbaues zu
Altenburg m Sachsen annehmen zu dürfen.

Der 'Katastral Schätzungs - Kommissär , Joseph Mün¬
del , erhielt die Bewilligung zur Annahme des Diploms
der praktischen Gartenbaugesellschaft zu Frauendorf im
Königreiche Baiern-

Die dürgl . Gold - und Silberarbeiterin , Anna Kern,
erhielt den Titel einer k. k. Kammer - Silberarbeiterin.

Der Hosmusikalienhändler Tobias Haslinger erhielt
die Bewilligung zur Annahme des von der k. schwedi¬
schen Akademie der Musik zu Stockholm erhaltenen Eh¬
rendiploms.

Der Staats - und Konferenz - Minister Graf v. Ko-
lowrat LiebsteinSky erhielt die Allerhöchste Bewilligung
zurAnnahme des ihm von der isländischen Litterär - Ge¬
sellschaft zugekommenen Diploms eines Ehrenmitgliedes.

Der wirkliche Staatskanzlei -Rath , Freiherr v . Bret-
feld - ChlumczanSky , erhielt die Allerhöchste Bewilligung,
das ihm von der königl . großbrittanischen Gesellschaft
für Alterthumskunde zu London übersandte Diplom ei¬
nes Ehrenmitgliedes derselben annehmen zu dürfen.

Der Professor an der medizinisch -chirurgischen Josephs.
Akademie in Wien , Doktor Römer , erhielt die Bewilli¬
gung ! das ihm von der schlesischen Gesellschaft für va-
länd ' sche Kultur zugekommene Diplom als korrespondiren-
des Mitglied derselben annehmen zu dürfen.

Der Professor der praktischen Chirurgie an der Wie'
ner Universität , Joseph von Wattmann , erhielt die
AUergnädigste Bewilligung , daß er die von den Gesell¬
schaften für Natur - und Heilkunde in Dresden , dann
für vaterländische Kultur in Breslau erhaltenen Di¬
plome annehmen dürfe.

Der Kapellmeister Ignaz Ritter v . Seyfried erhielt
die Allerhöchste Bewilligung zur Annahme des ihm von
der k. schwedischen Akademie der Musik übersendeten
Ehren - Diploms.

Der Bürgermeister der Stadt Gratz , Konstantin
Villesorr erhielt die Allerhöchste Bewilligung , das von
k,r praktischen Gattenbaugesellschaft zu Frauendorf im

Königreiche Baiern , ihm als Ehrenmitglied dieser Gesell¬
schaft übersendete Diplom annehmen zu dürfen.

Der Volontär - Hauptmann des bürgl . Artillerie-
Korps Anton Rainer Ofenheim , erhielt die Erlaubniß
zur Annahme des ihm von dem königl . russ . Manu-
fakturrathe in St . Petersburg verliehenen Titels eines
Ehrenmitgliedes derselben.

Der Regimentsarzt von Baron Strauch Inf . Reqim.
Nr . 24 , Doktor Franz Herbich , erhielt die Erlaubniß zur
Annahme des Diploms eines Mitgliedes der physikali¬
schen Gesellschaft zu Zürch.

Der k. k . Hoftheater - Oekonom Fried . Treitschke, er¬
hielt die Allerhöchste Erlaubniß , das ihm zugesandte Di¬
plom eines correspondirenden Mitgliedes der k. schlesi¬
schen Gesellschaft für vaterländische Kultur in Breslau
annehmen zu dürfen.

Der Doktor der Philosophie und zweite israelitische
Religionslehrer in Wien , Jos . Lewin Saalschütz , erhielt die
Bewilligung zur Annahme des von der historisch . geologi¬
schen Gesellschaft in Leipzig erhaltenen Diploms.

Maximilian Groinigg , Pfleger und Karl Polham¬
mer , Steuereinnehmer auf der Herrschaft Gstat , dann Fer¬
dinand Puchwein , Schullehrer zu Gröbning im Juden-
burgcrkreise , erhielten die Allerhöchste Bewilligung zurAn¬
nahme der Diplome als Ehrenmitglieder der Gartenbau¬
gesellschaft zu Frauendors im Königreich Baiern.

Der bürgl . Drechslermeister in Wien , Franz Demel
erhielt die Befugniß den Titel eines k. k. Hofdrechslers
führen zu dürfen.

Se . k. k. Apost . Majestät haben den vier Brüdern ,
Konstantin , Georg , Stephan und Andreas Czicco,
Großhändlern in Pesth und Semlin , dann ihren beiden
von dem verstorbenen fünften Bruder , Peter abstam¬
menden Neffen , Georg und Andreas Czicco , das im
Temeser Komitat liegende Kameralgut Solsicza , ihnen
und ihren Nachkommen in Gnaden zu verleihen geruhet.

Se . königl . Hoheit der Großherzog von Baden ha¬
ben dem Vice - Direktor des k. k. Hofburgtheaters , Joh.
Ludwig Deinhardstein für die Dedikation seines dra-
matischenGedichtes : >,Maximilians Brautzug/ftinen werth¬
vollen mit höchst Ihrem Namenszuge verzierten Brillant-
ring , durch die hiesige großherzogliche Gesandtschaft zu¬
stellen lassen.

Ihre Majestät die Frau Erzherz . Maria Luise , reg.
Herzogin von Parma und Piacenza haben dem akademi¬
schen Mahler Karl Agricola in Wien für die unterthänigste
Einsendung von 21 Exemplaren des Porträtes weil . Sr.
Durchlaucht des Herzogs v . Reichstadt im Stahlstich,
durch Ihren Obersthofmarschall einen werthvollen mit
Allerhöchst Ihrer Namens - Chiffre gezierten Ring
zustellen lassen.

Bürgerkünste und Gewerbe.
i . Privilegien.

Dem Konrad Joseph , bürgerl . Handelsmann zu
Baden in Nieder -Oesterreich Nr - 273 , auf die Erfindung
undVerbesserung der chemischenGlanzwichse , die zum Ber»
senden geeignet und dem Leder durchaus unschädlich ist.
(5 Jahre ) .

Dem Baum Daniel , k. k. priv . Großhändlerin Wien,
Stadt Nr . 908 , auf die Entdeckung und Verbesserung
der lull - anglsis und Spülmaschinen ( 5 Jahre ) .

Dem Damböck Ludwig , bürgerl . Handelsmann in
Wien , Stadt Nr . 569 und Austin William , Mechani¬
ker in Hernals bei Wien , auf die Erfindung und Ent¬
deckung zweier IWI -anglais Maschinen und auf die Ver¬
besserung der gewöhnlichen Cirkulars (5 Jahre ) .

Dem Besitz Felix , Huthändler in Mailand , 6on-



trscla dei 8ervi Nr . 610 , auf die Erfindung einer flüssi¬
gen Tünche zur Verhinderung des Hervordringens der
Feuchtigkeit aus den Mauern der Schiffe (2 Jahre ) .

Dem Moser Leopold , Glaser und Glashändler zu
Baden in Nied . Oest . Nr . 65 , auf die Verbesserung der
luftdichtverschlossenen Trinkbecher zum Genüsse der Mi¬
neralwässer (3 Jahre ) .

Dem Pfeifer Karl und Sohn , bürgl . Lederhändlern
und Fabriksinhabern in Wien , Landstraße Nr . 61 auf die
Verbesserung einer Lederglanzmaschine ( 5 Jahre ) .

Dem Eggert Joseph , Inhaber eines ausschließenden
Privilegiums in Wien , Laimgrube Nr . 99 , auf die Ver¬
besserung , Seidenknöpfe mit metallenen Böden undOeh-
ren , mittelst einer Maschinen - Vorrichtung , in allen For¬
men und Größen zu erzeugen (6 Jahre ) .

Dem Bachmaier Joseph . Bürger und Bindermeister
zu Peterwardein , Vorstadt Ludwigsthal , auf die Erfin¬
dung einer Schiffahrt - Treibmaschine (3 Jahre ) .

Dem Zappert Karl , k. k. priv . Großhändler und In¬
haber einer Kunstbleiche und Baumwollen -Appretur zu
Sechshaus in Nied . Oest . Nr . 95 und 96 , auf die Er¬
findung einer Glanzmaschine für Baumwollstoffe (2
Jahre ) .

Dem Jauernig Jakob , zu Wilhelmsburg in Nied.
Oest - , auf eine Erfindung in der Ledergärberei (5 Jahre ) .

Dem Hanke Ernst Mathias in Wien , auf die Er¬
findung von Papierstegeln (2 Jahre ) .

Dem Valier v . Mittelweierburg Franz , im Land¬
gericht Bregenz in Tirol , auf die Entdeckung den litho¬
graphischen schwarzen und kolorirten Druck auf seidene,
wollene und leinene Stoffe anzuwenden (3 Jahre ) .

Dem Tugemann Karl , Tuchmachermeister zu Rei¬
chenberg in Böhmen , auf eine Verbesserung der Tuch-
scheermaschine (5 Jahre ) .

Dem Hoffinger Vincenz , Inhaber eines ausschlie¬
ßenden Privilegiums in Wien , Wieden , auf die Ver¬
besserung einer bereits privilegirten Zimmerputzmaschine
(5 Jahre ) . . . . .

Dem Oita Oactano Veuim guoiraam Antonio e 6gl.
zu Mailand , auf eine Entdeckung in dem Hecheln , bei
der Bearbeitung der Flocken für die Floretseide , wodurch
mittelst eines Kammes , aus jedem zur Floretseide taug¬
lichen Stoffe , Flocken ohne Unreinigkeit und Knoten dar¬
gestellt werden können (2 Jahre ) .

Dem Tschuda Vincenz , Spängler in Triest , auf die
Erfindung , das Oehl in Winterszeit in Fässern rc. flüs¬
sig zu machen und zu erhalten (5 Jahre ) .

Dem Simon Friedrich , Hausinhaber in Wien , Wie¬
den , und Kattner Maximilian , Handelsmann in Wien,
Stadt , auf die Erfindung einer Chokolate - Maschine,
(ohne beigefügte Dauer ) .

Dem Pappafara Marfilio , Gutsbesitzer zu Venedig,
auf die Entdeckung eines Mechanismus , genannt : all¬
gemeine hydropneumatische Maschine ( 5 Jahre ) .

Dem Wolf Stengel , Handelsmann in Wien , auf
eine Verbesserung im Reinigen und Bleichen der Wolle
und Baumwolle (5 Jahres

Dem Pogatschnigg Math . , zu Maria Laufen in Jl-
lyrien auf eine Entdeckung in der Erzeugung der Woll-
kämme (5 Jahre ) .

Dem Pfeifer Karl , Lederhändler zu Sechshaus , auf
die Erfindung den Saffian schöner zu färben , zu glän¬
zen , zu appretiren und zu trocknen (5 Jahre ) .

Dem Kassel Johann , in Wien , auf die Erfindung
einer Schnell -Zündmaschine (4 Jahre ) .

Dem Fürsten v - Schönburg Alfred , auf eine Ver¬
besserung der Nagelerzeugung (2 Jahre ) .

Dem Wurm Franz X . , Mechaniker in Wien , Gum-

7 -
pendorf , auf die Erfindung einer neuen Schrott -, Kopp-
und Mahlmühle (2 Jahre ) .

Dem Baier Joseph , Rothgärber zu Hermanstadt in
Siebenbürgen , auf die Erfindung einer neuen Verfah-
rungs - Methode bei der Gärbung des Juchtenleders (5
Jahre ) .

Dem Treu und Nuglitsch , Wien , Landstraße , auf
eine Transparent - Seife , Iris -Seife genannt (2 Jahre ) .

Dem Bain Franz , Handlungs - Kommis , Wien , alte
Wieden , aufdie Erfindung und Verbesserung einer Schuh-
Glanzwichse , Patent - Militär - Glanzwichse genannt l2
Jahre ).

Dem Miller Joseph , bürgl . Schlossermeister, ' Wien,
Rossau , aus die Erfindung neuer Wagenbüchsen (4
Jahre ) .

Dem Vogel Johann , börsenmäßigen Großhändler
und Ressel Joseph , k . k. Waldmeister , beide in Triest , auf
die Erfinoung eines Dampffuhrwerkes (5 Jahre ) .

Dem Barthelmus Eduard , Magister der Pharmacie
in Wien , Mariakilf , auf die Verbesserung , Kochge¬
schirre , und andere Gegenstände von Guß - und anderm
Eisen zu emailliren oder zu glafiren (5 Jahre ) .

Dem Abbate Nichetti Antonio Maria , zu Padua,
aufdie Erfindung einer neuen uud leichten Art von Mu-
flkschrift (2 Jahre ) .

Dem Münster Hermann , Kleinhändler aus Leibnik
in Mähren , auf eine Erfindung die Schafwolle zu reini¬
gen und zu appretiren (2 Jahre)

Dem Ludwig Philipp , Vice - Kanzler des Qlmützer-
Erzbisthnms zu Kremfier in Mähren , aufdie Entde¬
ckung die gemeine Meilenkohlung zu verbessern (3 Jahre ) .

Dem Käding Ludwig , Kleidermacher und Inhaber
ei^res ausschließenden Privilegiums m Wien , Stadt , auf
die Erfindung , alle Arten Männer - und Knabenkleidcr !.
schöner , haltbarer und schneller als bisher zu verfertigen
(1 Jahr ) .

Dem Gopp Philipp , Kleidermacher in Wien , auf
die Verbesserung in Verfertigung der Männerkleider auf
englische Art (3 Jahre ) .

Dem Brey Kajetan , Ingenieur zu Mailand , auf
die Erfindung einer Maschine zur Bereitung der Kno¬
chengallerte ( 5 Jahre ) .

Dem Lorch Peter , priv - Seidenhutmacherin Brünn,
auf eine Verbesserung >n der Verfertigung wasserdichter
Seidenhüte (5 Jahre ) .

Dem Siegl Joseph , Chemiker und Kupserhütchen-
fabriks - Inhaber zu Ottakring in Nied . Oest . , auf eine
Erfindung und Verbesserung in den Frictions - Zündhölz¬
chen ( ohne beiqesetzte Dauer ) .

Dem Mayer Blasius , Nagelfabriks -Jnhaber in Wien,
Wieden , auf einige Verbesserungen in der Nägelerzeu¬
gung (2 Jahre ) -

Dem Bolze Martin in Wien , Stadt , aufdie Ver¬
besserung einer zum Drucken und Formen der Metallble¬
che dienenden priv . Maschine (2 Jahre ) .

Dem Cobau Joseph , Maschinen - Schlosser in Wien,
Wieden , auf eine Erfindung in Verfertigung der Preß-
maschine ( 1 Jahr ) .

Dem Schmidt Joseph , Schneidergesellen in Wien,
Stadt , auf die Erfindung ohne der bisher üblichen Maß¬
nahme einen Ueberrock oder Gehrock zu verfertigen , wel¬
cher dem Körper genau anpaßt , und nach Umständen
ohne alle Beirrung in einen Frack verwandelt werden
könne (3 Jahre ) .

Dem Stauffer Georg , bürgl . Lauten - und Geigen¬
macher , und dessen Sohn Joh . Ant . Stauffer , auf eine
Erfindung im Bau der Violinen , Molen und Violoncel-
len (5 Jahre ) .
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Dem Müller Ignaz , befugen Drechsler in Wien
am Spitalberg , auf eine Verbesserung der Pulverhörner
(2 Jahre ) .

Dem Uhel Moriz , Chemiker in Wien , Schaum,
hurgergrund , auf die Erfindung aus einem unbenutzten
Rückstände eines Fabrikats , Kali zum technischen Gebrauch
zu gewinnen ( 1 Jahr ) .

Dem Caffone de Mattacci Peter , Schornsteinfeaer-
gesellen zu St . Polten in Nied . Qest . auf die Erfindung
eines , aromatischen Geistes , unter der Venennuna aro¬
matisch peruvianisches Wasser (5 Fahre ) .

Dem Fink Joh . Melchior , best Wagner in Wien , Heu-
markt , auf die Erfindung einer Bohrmaschine (2 Fahre)

Dem Freih . von Puthon Joh . Baptist und Karl,'
auf die Erfindung einer Drosselspinnmaschine (3 Jahre ) .

Dem Crecelius Karl , Inhaber eines ausschließenden
Privilegiums in 23ien , Neubau , auf die Verbesserung
an den von ihm verfertigten im Jahre 1881 ausschließ¬
lich priv . Lobakspfeifen und Rauchrequifiten (2 Fahre)

Dem W - ilheim Ludw . Karl , 1 ) auf eine Verbesse-
in der Harbenerzeugung und 2 ) auf eine Erfindung

und Verbesserung in der Bereitung des Ammoniaks , der
Salpetersäure und eines Kittes (2 Jahre ) .
. . Dem Bolmida Luigi , Handelsmann zu Turin , auf

D ^ m E ^ng Joseph Eduard und Joseph Bärenreiter,
Handelsleute zu Prag , auf die Erfindung eines mechani,
lch -n Apvarats , zur schnellen Verdampfung jede ? Art
he? HO JahH ^ Z ^' ingerem Temperaturgrade als bis-

Simon , israelitischer Handelsmann
zu Prag , auf eine Verbesserung in der Bereitung der Fe¬
derkiele nach holländischer Art (5 Jahre ) . ^ ^

- Bergwerkseigenthümsr in Wien,
auf VW Erfindung den mit allerlei tauben verhärteten
eisenba 'Vgen Thonerden vermischten Graphit zu reini¬
gen (3 Jahre . ) ^ °

Dem Reithofer Nepomuck und Purtscher Auaustin
Privilegiums -Inhaber in Wien auf die Erfindung Ent -'
veckung und Verbesserung . 1) ,Hne Feuerlöschvorrichtung
m Anwendung zu bringen . 2 ) Stroh in jede beliebige
Lange und Breite aufdem Wwestuhl zu weben ( 5Jahr)

D/m Bersauer Anton best Klavicr - Jnstrumenten-
Schlosser und dessen Sohn Anton in Wien auf die
Verbesserung der Klavier -Fußtritte (3 Jahre)

Dem Löwy Ezechiel , Kunstwebermeister zu Prag,
uud Klaber ^ akob , Handelsmann ebendaselbst , auf
die Erfindung und Verbesserung , die Federkiele elastisch
geb^ n ^ J ^ H^ ) ^ ^ ^ glasartige Durchsichtigkeit zu
- Punschon Johann , Maschinisten aus London,
m ^ >en , auf me Erfindung einer tragbaren Maschine
zur Erzeugung der Weberkamme (3 Jahr ) .

Dem Castell Bonaventura undRua Qgnisanti Qrcel
Dominik , Seidenwaarenhändler in Turin ' auf die Ent-

denabAll ? (5 AK " zum Kämmen der Sei-
Dem Karl Zappert , k . k. priv . Großhändler , dann

Inhaber einer Kunstbleiche und Baumwollen - Appretur
zu s -echshaus nächst Wien , auf dis Erfindung eines be-
^ndern Spannrahmens , zum Behufe der Appretur der
Baumwollenstosfe ( zwei Jahr ) .

Dem Georg Frühauf , Nagelschmiedmeister in Unter¬
me,dl,ng be , Wien , auf die Erfindung einer Maschine
dratss .^ Vah?/ )^ " Absatznägel ( Stssreln ) von Eifen-
. Kirchberger Joseph , Justiziar zu Heinrichsqrün
in ^ ohmen , auf die Verbesserung an den Fuhrwag ««,

wodurch die Ladung weniger erschüttert und mit dersel¬
ben Bespannung schwerere Lasten fortgebracht werden.
(5 Jahre ) .

Dem Karl Grafen Berchtold Ungerschüh , niedsrösterk«
Landstand , in Wien , auf eine Verbesserung an den
Mahlmühlen , die an jeder Mahlmühle angebracht wer¬
den kann (5 Jahre ) .

Dem Spörlin und Rahn , Wiener Tapeten - Fa¬
brikanten , auf die Erfindung der sogenannten Wris-
Tapeten » (5 Jahre ) .

Dem Bach Michael aus Wien , auf die Bereitung
der Teidenabsälle zur Verspinnung auf Maschinen
(1 Jahr ) .

Dem Poden Matth , und Edlen von Dirnbek Jos
in G -ätz , auf die Verbesserung des Spodiums ^2 Fahre ) '

Dem Völker Hieron . Ludw . Wilh . Doktor und Pry-
fe '/or de - Q - konom,e und Technologie zu Erfurt »n P reu-
ßssch - Sachsen , auf die Erfindung aus reinen Kartoffel-
Substanzen Starkmehl zu erzeugen (5 Jahre)

Dem Heim und Sohn , Fabrrksinl - aver zu St . Gal¬
len in der S ^ weiz , aus die Erfindung eines neuen Far^
bendruckes in einer Platte und einer verbesserten Manier
zu ähen -(5 Jahre ) . " ^ » mer

Dem Weiß Jakob , bürgst Bronce - Waaren - Fabrikan-
ten , PnvilegiemJnhaber aufGold - und Silberpaaren L
Wen , auf di - E -fmduug , Eßb . s, -ck- und - nd -i-
Galantenewaaren nach dem neuesten Geschmacks viel
schnelle und billiger zu verfertigen (5 Jahre ) . ^ "

Dem Graff Anton , quieszirenden k. ss. Hofbuchhal-
tungs ^ ngroNisten in Wien , auf die Erfindung einer Art
von Zundkerzchen aus Papier und Stroh G» Jahre)

Dem Damms Johann , Goldarbeiter aus Hessen-
Kaffel , gegenwärtig m Wien auf der Laimgrube , auf
die Erfindung einer Vorrichtung in den Qhraebänaen
um dem Verlust derselben zu steuern (2 Iah ? / ^ ^

Dem Hubert Heinrich , Tifchlergesellen und der Bruck¬
ner Anna , Privileg,enmhaberinn zu Unter - Sievring in
Ni - de- osterre . ch , aut e,ne Erfindung an den Abziehrie¬
men für Rasiermesser ( 2 Jahre ) . ^

Dem Röthlingshöfer Georg Adam , chemischen Bro-
outten - ^ ahruant in Nürnberg , gegenwärtig in Prag,
auf eme Erfindung das Chromgelb zu erzeugen (5 Jahre)

Schwaben Fran ; Freiherr » von , Rechnunqs-
Dfflziale bei der k. k. Staats -, CreditS - und Kentral - Hof-
bucyhaltung , auf die Erfindung einer Nummerirungg-
Kontroll - und Geheimbezeichnunqsmaschms ( t Fahr ) ^

Dem Krupnik Mathias , Tischler in W .en , auf ' die
Erfindung , Ruhebetten , D >vans und Kanapeg mittelst
eines leichten unmerklichen Druckes in Lagerstätten zu
verwandeln (2 Jahre ) . ^ i rr n zu

Dem Piltz August , Schneidergefellen in Wien auf
eine Verbesserung der Schnürmieder (5 Jahre ) . ' ^ ^
^ Dem Höfel Blasius , Professor der Zeichen'kunst in

k' V . ilitär -Akademie zu Wiener -Neustadt , aufdie
Erfindung aus gestochenen Kupftrstichplatten , ganzneue
Druckplatten zu verfertigen ( 2 Jahre ) . ^ ^

Der Wolfsberger Eisenwerkögesellschaft in Kärnthen
auf eine Entdeckung E ' sendrähte ohne Hammer , Zange
und ^ Zugbank vollkommner als bisher zu verfertigen (4

. Dem Amstätter Matthias , priv . Pfeifenms ^ er
Wiener -Neustadt , auf dre Erfindung einer Maschine zu-
Verfertigung von Pfeifenbeschlägen (2  Jahre > ^

Dem Glaser Joseph , Real - Invaliden zu Karlsbad
(5 Jah/e )^ tönerner Wasserleitungsröhren

Dem Mittrsuga Anton , Priv . Parfümeur und Destil-
lateur , n Men , auf eine Verbesserung des unter dem



Namen » aromatisches Wiener -Wasser " bekannten ausschl.
priv . Toiletten - Geistes (5 Jahre ) .

Dem Uffenheimer Karl , in Wien , aufdie Erfindung
alle Arten von Damenkleidern und Theater - Kostüme-
Stoffe , mittelst Patronen zu koloriren ( i. Jahr ) .

Dem Pusinich Ludw . , Glasfabrikanten zu Venedig,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung der Glasperlen
(2 Jahre ) .

Dem Rabatz Simon , Handelsmann in Prag , auf
eine Verbesserung der Stiefelwichse unter derBenennung
»Oehlfettwrchse " (5 Jahre.

Dem Borella Pietro , Seidenabfällehändler in Mai¬
land , auf eine Verbesserung an der Maschine , womit
die Seidenabfälle gekämmt werden (5 Jahre ) .

Dem Jurmann Johann zu Triest , k) auf eine Er¬
findung kurze Tabakrohren inwendig so einzurichten , daß
der Tabakrauch besser als bri zehnmal längern derlei
Röhren abgekühlt werde , 2) auf eine ähnliche Verbesse¬
rung an den Cigarrenröhren (5 Jahre ) .

Dem Fexer Franz , auf die Erfindung mittelst eines
Triebrades das Rösten , schälen , Zerreiben re. re. der
Kakaobohnen , so wie auch das Zerstoßen des Zuckers und
der Gewürze zu bewirken ( 5 Jahre ) .

Dem Mayerhofer Stephan , hielten k. k. privil.
Plattirwaären -Fabrikanten , auf die Erfindung alle Gat¬
tungen Silberwaaren mittelst Maschinen zu erzeugen
(5 Jahre ) .

Dem Gradner Fran ; und Michael , Baumwollge-
spunst - Fabrikanten zu Qberwaltersdorf in Nieder -Qester-
reich , auf Erfindungen an den Kratz - oder Streich - Ma¬
schinen aller Fasernstoffe (4 Jahre ) .

Dem Rotter Johann , Handlungsbuchhalter in Wien,
auf Verbesserungen in der Zubereitung der Wollgarne
und Seidengespinnste ( t Jahr ) .

Dem Tungel Anton , Ziegelbrenner zu Schattau in
Mähren , auf eine Verbesserung der Dachziegel und die
Erfindung rinnenartiger Ziegel (5 Jahre ) .

Dem Müller Franz Paul , Bürger inWien , auf eine
Erfindung und Verbesserung der Stahlstangen (5 Jahre ) .

Dem Wolle Emanuel , Meissel Franz und Eiben¬
steiner Jos . , bürg !. Tuchscherermeistern in Wien , auf die
Verbesserung der Dampfwalzen - Dekatirmaschine (3
Jahre ) .

Dem Garnier Andreas , bef. Hutmacher in Wien,
auf eine Erfindung und Verbesserung an den Hüten
(1 Jahre ) .

Dem Zeilinger Joseph , Hammer - und Senfenge¬
werk , im Bezirke Voran in Steiermark , auf die Ver¬
besserung der Gärbungs - Methode des Sensenstahls
(IO Jahre ) .

Dem Weiscles Simon , Handelsmann zu Prag , auf
eine Erfindung in der Zubereitung des Roßhaares (5 Jahre ) .

Dem Schenk Jakob , Schuhmachermeister und dem
Pfister Mathias , Schuhmachergesellen in Wien , aufdie
Erfindung , Stiefel wasserdicht zu machen ( l. Jahr ) .

Den Löwy Moses und Benjamin , Inhaber einer
Landesfabrik zur Erzeugung der Hamburger Federkiele
zu Prag , derzeit in Wien , aufdie Erfindung und Dcr-
besserang , eine chemische Qehlfettwichse aus bloß inlän¬
dischen Produkten zu erzeugen ( 2 Jahre ) .

Dem Wagner Anton , gewes . Oberlieutenant in der
k. k. österreichischen Armee , zu Ebersdorf an der Donau
in Nieder - Oefterreich , auf die Erfindung einer mechani¬
schen Einschlags -Maschine ( l Jahr ) .

Dem Mally Johann , bürgl . Hutmacherund Bevel-
aqua Georg , Hasenhaarschnrider in Prag auf die Erfin¬
dung , Hüte und alle andern Gattungen gefilzte Maaren
auf eine neue Art zu erzeugen (5 Jahre ) .

Dem Bartholoms Johann , bef. Seidenhut - Fabrikan-
LeninWien , aufVerbesftrungenderSeidenhütet 2 Jahre.

Dem Trentsensky Joseph , Jnbaber einer lithogra¬
phischen Anstalt in Wien , aufdie Erzeugung eines un-
verfälschbaren Urkunden - und sonstigen Dokumenten-
Papiers (2 Jahre ) .

Dem Pötscher Jos . , Inhaber einer Kleiderrei.
nigungsanstalr in Wien , auf die Erfindung einer Klei-
Derpreßmaschine (2 Jahre ) .

Dem Büttner And . , Seidenhut -Fabrikanten in Wien,
auf Verbefferungen im Zurichten der Filz - und Seiden¬
hüte II Jahr ) .

Dem Weber Franz zu Gräh , auf eine Erfindung in
der Verfertigung der Model und in der Austrocknung
aller Holzgattungen (3 Jahre ) .

Dem Lavres Jakob aus Plymouth und dessen Gesell¬
schafter Jennings Heinrich Konstantin , englischem Guts,
bescher , wohnhaft zu Triest , auf die Erfindung einer
Malchine zur Verbesserung und Reinigung des rohen
Zuckers und der Muskovade ( 15 Jahre ) .

Dem Morawetz Franz und Dsschon Jakob , auf eine
Vebesserung im Dekatiren der Wollstoffe (5 Jahre ) .

Dem Zich Joseph , Glasfabrikant zu Joachimsthal,
auf die Erfindung einer neuen Glasart , " Steinglas"
genannt ( 4 Jahre ) .

Dem Bolze M . auf die Erfindung einer Maschine
zum Formen und Drucken aller Gattungen von Blech.

Dem Baumann Ignaz , auf die Entdeckung Röcke
nach orientalischem Geichmacke und Form zu verfertigen
(1 Jahr ) .

Dem KaraselAnton , Techniker in Neudonitz inBöh-
men , aufdie Erfindung kleiner Taschentoilerte (5 Jahre ) .

Dem Grafen Berchrhold von Ungcrschutz Karl , in
Wien , aufdie Erfindung von Eisenbahn Rädern (5 Jahre ) .

Der Ruszkberger Gewerkschaft zu Ruszkberg im
Banats unter der Firma Gebr . Hoffmann und Maders¬
pach , auf die Erfindung und Verbesserung der Hänge¬
brücken (5 Jahre ) .

Dem Riccardi Anton , Maschinen - Fabrikanten zu
LasteUo sopi 'L Becco in der Provinz Como , auf Verbesse¬
rungen an den Seidenspuhlmaschinen (5 Jahre ) .

^Dem Koblenik Franz , Schlossermcister in Wien , auf
die Erfindung eines mechanischen Klappen - Windfanges
(2 Jahre ) .

Dem Salzer Joseph , Handelsmann und Fabrikan¬
ten zu Mailand , auf die Erfindung durchgebrochene
Strümpfe ( ä jour genannt ) mit Anwendung der Jac-
quart -Maschine zu verfertigen (5 Jahre ) .

Dem Mayer Lorenz , bürgl . Tischlermeister in Wien,
auf Verbesserungen an den bereits privilegirten Zim¬
mer - und Hauskanal -Retiraden (5 Jahre ) .

Dem Schultus Franz , Direktor der Baumwollgarn-
Spinnfabrik zu Fischau in Nieder -Oester . auf eine Ver¬
besserung an der Tuberoving -Dorspannmaschine (5 Jahre ) .

Dem Brey Kajetan , Ingenieur zu Mailand auf eine
Verbesserung seiner bereits privil . Gasbeleuchtung ohne
Gasometer (5 Jahre ) .

Dem Sratkiewitz Jakob , Schnciderwerkführer in
Wien , auf Verbesserungen in der Verfertigung , imZu-
schneiden und im Anmessen derKleidungsstücke (3 Jahre ) .

Dem Mittrll Karl , Mitglied des k. k. HofcheaterS und
StrasserFranz , akademischen Maler in Wien , aufdie Er¬
findung einen neuen Farben -Hyalith zu erzeugen j2Jahre ) .

Dem Harrifon Calvitts , Kaufmann zu London auf
Verbesserungen an den Dampfmaschinen jl2 Jahre ) .

Dem Hoffmann Paul , bef. Wagmacher inWien,
auf Verbesserungen der Schnell - und Einstehschnell¬
wagen s l Jahr ) .

Dem Raffölsberger M . , Zuckerraffineur inWien,
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auf die Entdeckung eines neuen Apparates zum Ab-
dampfen des Zuckers (5 Jahre ) .

Dem Roll « und Schwllguö , auöschließl - pnvil.
Vrückemvagen - Fabrikanten in Straßburg aus Verbesse¬
rungen an ihren bereits ausschl . pnvil . Brückenwagen
(5 Jahre ) .

Dem Winter Emanuel , bürgl . Sonnen - und Re-
genschirmmacher in Wien , auf eine Erfindung und Ver¬
besserung an den Hand - und Wagensonnenschirmen , wel¬
che zugleich als Fächer gebraucht werden können.

Dem WUde Gottfried , Metallwaaren - Fabrikanten
in Wien , auf eine Verbesserung an den Ringkloben-
Kastenbeschlägen (2 Jahre ) .

Dem Luve Augustin , Tischlermeister zu Jglau in
Mähren auf die Verbesserung seiner privilegiert gewesenen
Wollwaaren - , Rauch - und Preßmaschine sZ Jahre ) .

Dem Müller Mathias , Instrumentenmacher in
Wien , auf die Verbesserung seines privilegirt gewesenen
Verfahrens bei Verfertigung Oer Pianoforte (5 Jahre ) .

Dem Degen Karl , Mechaniker bei der k. k. priv.
Nationaldank in Wien , auf die Erfindung zweier ver¬
schiedenartig konstruirter Maschinen , welche mit einerlei
Wirkung zu demselben Zwecke verwendetwerben (3 Jahre ) .

Dem Buschow August , oürgl . Sattler in Wien , auf
die Erfindung elastischer Federpolster ( 2 Jahre ) .

Dem Bach Michael , Favriksinhaber in Wien , auf
dir Erfindung mittelst eines neuen Manipulations - und
Maschinen - Systems die unfilirbaren Seidenadsalle auf«
zulockern und zu reinigen (5 Jahre ) .

Dem Lella Philipp aus München , auf die Verbesse¬
rung des von Pokock in England erfundenen pneumatisch-
portativen Erdglobus ( ohne angegebene Dauer ) .

Dem KönigsbrunnAl . Freiherrn von , k. k. Kämmerer
(Gratz ) auf die Erfindung einer neuen Einrichtung seiner
bereits priv . Schreibzeuge (2 Jahre ) .

Dem Adreoli Joh . , Grundbesitzer und Handelsmann
in ToScolano in der Lombarchje auf die Erfindung einer
neuen Methode die zur Erzeugung des Papiers erfor-
lichen Hadern zu waschen und zu reinigen (5 Jahre ) .

Dem Wertfein Franz Jos . Justiziar in Wien , auf
die Erfindung Kunstbahnen und Bahnwägen zu bauen
(2 Jahre ) .

Dem Schwertberger Joh . , Vackofenmacher zu Platt
in Nieder - Oester . V - U . M . B . auf die Erfindung von
Gesellschafts - und Doppelschlössern (5 Jahre ) .

Dem Loh Heinrich , Weber zu Sechshaus bei Wien,
auf die Erfindung ein tapetenartiges Gewebe zu erzeu¬
gen (2 Jahre ) .

2 . P r e i s e.

Am 13 . September 1832 fand zu Mailand in dem
großen Saale des Kunstvereins von Seiten des Gouver¬
neurs der Lombardei , Grafen von Hartig , die Aushei¬
lung der großen und kleinen Preise für die Zöglinge der
Akademie Statt , welcher auch Ihre k. k. Hoheiten dee
Erzherzog Vicekönig und Höchst dessen Gemahlin , so wie
auch der Kardinal - Erzbischof , und eine große Menge
ausgezeichneter Civil - und Militärpersonen beiwohnten.

(Am 4 . Oct . 1832 als am Tage des glorreichen Na-
mcnsfestes Sr - Majestät unsers AUergnädigsten Kaisers,
wurde die alle Jahr gewöhnliche Vertheilung der Aller-
gnädigst bewilligten 10 Dicnstbothen - Prämien bei der
k. k. Polizei -Oberdirektion mit der diesem Tage angemes¬
senen Feierlichkeit vorgenommen . Um diese Prämien haben
50 männlich - und 137 weibliche , mithin im Ganzen 187
Dienstbothen geworben , von welchen nach den im Al¬
lerhöchsten Dicnstbothen - Patent vom 1 . Mai 1810 ver-

zeichneten Direktiven , mit Rücksicht auf das Leben und
Dienftalter , Leivesgebrechen , Dienstbeschaffenheit , Aus¬
dauer im Dienste und gute Sitten , die zehn würdigsten
gewählt , und mit dem für jeden Dienstdothen bestimm¬
ten Betrage von 150 fl . C . M . betheilt worden sind-

Am 4 . Okt - als am Tage des glorreichen Namens¬
festes Sr . Majestät des Kaisers und Königs , wurde zu
Mailand unter dem Vorsitze des Herrn Lanbesgouver«
neues Grafen von Hartig die Vertheilung der Preise
vorgenommen , welche von Allerhöchster Munificenz für
die Agrikultur - und Nationalindustrie bestimmt sind . Dieser
feierlichen Handlung , welche von Professor Abate Config-
liachi , Mitglied des gedachten akademischen Körpers mit
einer Rede eröffnet wurde , wohnten die obersten Civil - ,
Militär - und geistlichen Behörden , wie auch Mitglieder
des k- k. Instituts , und jene der Kommission bei.

, Die Gesellschaft adeliger Frauen zur Beförderung
des Guten und Nützlichen hat das Namensfest Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin und Königin , durch die am4 - Nov.
1832 vorgenommene Vertheilung von Prämien an zehn
verdiente Dienstbothen gefeiert , welche in der Wohnung
der Frau Vorsteherin , Sophie Gräfin von Schönborn
geb . Gräfin von der Leyen Statt hatte.

Der Verein zur Verbreitung guter katholischer Bü¬
cher wünscht zum Anfänge des Jahres 1854 ein vorzüg¬
liches Originalwerk zu geben , und schlägt zur Erreichung
dieses Zweckes , und um das bei Entstehung des Vereins
gegebene Versprechen zu erfüllen , allen Gelehrten und
Schriftstellern nachstehendes Thema zur Bearbeitung
als Preisschrift vor : Leopold der Vierte aus dem Hause
Babenberg Markgraf von Oesterreich . Ein Zeit - und Sit-
tengemalde.

' Für die beste Auflösung dieser Aufgabe stellt die Me«
chitaristen Congregarion einen Preis von (Sechzig kaiser-
lichen -Münz -Dukaten und bestimmt für den Umfang der
Bearbeitung wenigstens 20 Druckbogen im Formate der
Vereinsbücher , ohne jedoch fruchtbare Geister durch dle
Bogenzahl beengen zu wollen.

Am 4 . Okt . fanden die von der k. k- Landwirthschafts-
gesellschaft in Wien zur Beförderung der Viehzucht des
Landes unter der Enns angeordneten jährlichen Ausstel¬
lungen , und Prämienvertheilung für Hornvieh , welche
die bekannten Zeitverhältnisse im Herbste des Jahres 1831
abzuhalten verhindert hatten , wieder in den dazu be¬
stimmten Orten Statt.

Die Anzahl der Thiere , welche diesmal bei sämmtli«
chen Ausstellungen und zwar von425 Eigenthümern aus
215 Gemeinden zu ^ Preisbewerbung gestellt wurden , be¬
trug in Allem 534 'Stücke , worunter 116 Stiere und 418
Kalbinen oder Kühe in dem vorgeschriebenen Alter von
2 — 3 Jahren waren . Die für diese Ausstellung festgesetz»
ten und zuerkannten Preise , Lheils in der GestllschaftS-
Medaille in Bronce , theilS in Geldprämien , in Gold und
Silbermünzen bestehend , wurden den Eigenthümern der
preiswürdigen Thiere durch die Leitenden der Ausstellun¬
gen oder deren Stellvertreter mit angemessener Feier¬
lichkeit eingehändigt.

Nachstehende ökonomische Preisfrage ist von der k. k.
mährisch -schlesischen Gesellschaft zur Beförderung des Acker,
baues , der Natur - und Landeskunde im Jahre 1833 aus-
gesekt worden:

„Welches ist nach dem jetzigen Stande der Natur¬
wissenschaft und de ? landwirthschaftlichen Erfahrung,
„je nach der Verschiedenheit der Lage , des Bodens und
»der Gegenstände der landwirthschaftlichen Kultur , die



,beste Auswahl , Bereitung und Anwendung von Mine¬
ral -, Pflanzen und thierischen Stoffen , künstlichen Pro¬

dukten und Mischungen , welche hicrlandes bienen kön¬
nen , um die Produktionskraft des Bodens , auf das

vorthrilhaftcfte zu erhöhen , um das Gedeihen der kul-
»tivirten Pflanzen , mit dem sichersten Erfolge zu beför.
-dern ? "

Auf die beste Lösung dieser Frage setzt die k. k. Ge¬
sellschaft 1 ) den gestifteten Preis von 1.20 fl . C . M . oder
nach Wahl des Verfassers , deren goloene Medaille und
2) aufdiebergedrucktenPreisschriftan Gediegenheitnächst¬
stehende Abhandlung ein Acceffit , bestehend in einer sil¬
bernen Gesellschafts -Medaille.

Der Verein zur Beförderung der bildenden Künste
begann mit L. März 183Z denAnkauf der Gemälde für die
zweite Verlosung.

Die Herren Künstler , welche aus diesem Anlasse ihre
Werke an ben Verein einzusenben gedachten , wurden be¬
nachrichtigt , daß eine öffentliche Ausstellung der zurAus-
wahl eingelangten Gemälde nicht Statt finden , sondern,
daß eine solche Ausstellung nur in Bezug auf die wirk¬
lich angekauften Gegenstände geschehen wird.

Die Uebernahme der Gemälde geschah vom 1 . März
1.833 angefangen bis zum letzten des gedachten Monates
täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage im Pal¬
laste Sr . Durchlaucht des Hrn . Fürsten von Schwarzen¬
berg , ( Stadt , neuen Markt ) in welchem durch die be¬
sondere Gnade Sr . Durchlaucht demVrreine zu dem er¬
wähnten Zwecke ein Lokal eingeräumt wurde.

Bei der am 1. Mai 1833 zu Wiener - Neustadt vor¬
genommenen Vertheilung der von Sr . k. k. Majestät zur
Aufmunterung der Pferdezucht allergnädigst bewilligten
Prämien -Vertheilung , wurden 23 Hengste und 21 Stu¬
ten vorgeführt.

Am 3 . Mai 1833 fand die jährliche Pferde -Prämien-
vertheilung Statt , wobei 85 Pferde , und zwar : 39 Hengste
und 46 Stuten vorgeführt wurden.

Am 13 . Mai 1833 wurde in St . Pölten die Verthei¬
lung der für den Kreis O . W . W jährlich bestimmten
Prämien für die von Beschälern aus der k. k. Militär-
Beschäl -Anstalt erzeugten schönsten dreijährigen Hengste
und Stutenfüllen vorgenommen.

3 . Patente und Circulare.
Unterm 22 . Juni 1832 , die Befreiung der Taz - und

Umgelbs - Eutschädigungsquittungen , vom Stempelge-
braüche betreffend.

Unterm 22 . Juni , die Herabsetzung des Postritt-
und Kaleschgeldes in Nied . Oest . vom 1. Juli 1832 be¬
treffend.

Unterm 22 . Juni , wegen Herabsetzung der Verzeh-
rungSsteuergebühr , und des Wiener städtischen Zuschla¬
ges für den Bausand bei der Einfuhr nach Wien.

Unterm 10 . Juli , die Verpflichtung der Partheien
bei gefällsämtlichen Untersuchungen , über den Verkauf
der im § . 9 , des Zollpatentes genannten Waaren,
sämmtliche in ihren Händen befindliche Boletten vorzu-
weifen betreffend.

Unterm 21 . Juli , über die Executionöfähigkeit der
vor politischen Magistraten abgeschlossenen Vergleiche.

Unterm 23 . Juli , dis Amortistrung in Verlust gera-
thener Taxentschädigungs - Anweisungsbogen betreffend.

Unterm 30 . Juli , die Ausschreibung der Erbfteuer,

?5
Erwerbsteuer und Judensteuer für das Verwaltungsjahr
1833 betreffend.

Unterm 31 . Juli , über den Einfluß gutsherrlicher
Entlassungen , auf die Jurisdictions - Verhältnisse.

Unterm 2 . August , über die Behandlung der am
1 . August 1832 in der Serie 9 verlosten 5perz . Vanko-
Obligationen.

Unterm 5 . August , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung vom 14 . Juni 1832 , vermöge wel¬
chem der verantwortliche Redakteur der unterdrückten
Zeitschrift , „ tue neuen Zeitschwingen " Gustav ^ Oehler,
binnen 8 Jahren bei der Redaktion ähnlicher Schriften
nicht zugelassen wird , betreffend.

Unterm 9 . August , womit einige nachträgliche Be¬
stimmungen zu dem zwischen Sr . k. k- apost . Majestät
und den souverainen Fürsten und freien Städten Deutsch¬
lands , abgeschlossenen Deserteurs - Kartelle , bekannt ge¬
macht werden.

Unterm 18 . August , die Bezeichnung der Baumwoll-
wirkwaaren mit dem Kommerzialwaaren - Stempel und
die dafür zu entrichtende Gebühr betreffend-

Unterm 24 . August , über die von der deutschen Bun¬
desversammlung zu Frankfurt in der 24 . Sitzung am
8 . Juli 1832 , beschlossenen Maßregeln zur Aufrechthal¬
tung der gesetzlichen Ordnung und Ruhe im deutschen
Bunde-

Unterm 23 . August , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung betreffend , in Folge welchem die zwei
badischen Zeitblätter , „ der Freisinnige " und „ der Wächter
am Rhein " unterdrückt und ihre Redaktoren binnen 8
Jahren , bei der Redaktion einer ähnlichen Schrift nicht
zugelassen werden.

Unterm 3 - Sept - , über die Falle , in welchen gegen
die Entscheidung der Landesstelle kein weiterer Rekurs
Statt findet.

Unterm 8 . September , das Verfahren der Vasallen
bei Belehnungsansuchen betreffend.

Unterm 25 - September , einen Beschluß verdeutschen
Bundesversammlung betreffend , vermöge welchem , die
in München , Stuttgard und Tübingen erscheinende Zeit¬
schrift : „Allgemeine polit . Annalen, " unterdrückt , und der
Redakteur derselben , von Rottek , binnen 5 Jahren bei
der Redaktion einer ähnlichen Schrift nicht zugelassen
wird.

Unterm 26 . September , die Kommerzialrpaaren-
Stemplung des QrgantinS betreffend.

Unterm 3 . Oktober , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung betreffend , wodurch die Redakteurs
der beiden verbothenen Zeitschriften „der Freisinnige und
der Wächter am Rhein " bekannt gegeben werden-

Unterm 3 . Oktober , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung betreffend , in Folge welchem , die
in Stuttgard erscheinende Zeitung „ deutsche allgemeine
Zeitung " unterdrückt , und der Redakteur C . A . Mebold,
binnen 5 Jahren bei der Redaktion einer ähnlichen Zeit¬
schrift nicht zugelassen werden soll.

Unterm 3 . Oktober , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung betreffend , wodurch die Zeitschrift
„Vokksfreund " und alle aus dem bibliographischen Insti¬
tute zu Hildburgshausen ohne namentlicher Benennung
des Redakteurs hervorgehenden Zeitungen und Zeitschrif¬
ten verbotheu werden.

Unterm 8 . Oktober , wegen Behebung der Entschä¬
digungsvorschüsse für das ausgelassene Taz - und Umgeld-
Gefäll.

Unterm 3 - November , über die Behandlung der am
2. Nov - 1832 in der Serie 220 verlosten 4 perz . Hofkam¬
mer - Obligationen.

Unterm 18. November , einen Beschluß der deutschen
ro *
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Bundesversammlung , zur Sicherung der Rechte der
Schriftsteller , Herausgeber und Verleger , gegen den
Nachdruck von Gegenständen des Buch - und Kunsthan¬
dels betreffend.

Unterm 30 - November , das schnelle und ungeregelte
Fahren und Reiten betreffend.

Unterm 2 . Dezember , über die Behandlung der am
1 . Dezemb . 1832 verlosten Kapitalien der altern Staats¬
schuld.

Unterm 3 - Dezember , die Erleichterung des Ver¬
kehrs mit den in § . 49 der Zvllordnung genannten Maa¬
ren betreffend.

Unterm 10 . Dezember , die Bewilligung betreffend,
daß auch jene , welche für die Aufnahme eines Findlings
die Aufnahmstaxe von 50 fl. bezahlen , die Pflegeparthei
wählen dürfen.

Unterm 17. Dezember , einen Beschluß der deutschen
Bundesversammlung betreffend , wodurch der Redakteur
dex vcrbothenen Zeitschrift , » der Volksfreund " Herr Jo¬
seph Maier , bekannt gegeben wird.

Unterm 14 . Dezember . Die Erhöhung der Verzeh¬
rungssteuer einiger steuerbaren GegenstänDe betreffend.

Unterm 15 . Dezember ward beschlossen, indem kund¬
gemachten Tariffe der Verzehrungssteuer für das nach
Wien gebrachte Bau - und Merkholz einige Aenderungen
vorzunehmen.

Unterm 25 . Dezember , die Errichtung einer Grenz¬
wache zur Bewachung der niederösterreichisch - ungarischen
Grenze an der Stelle des bisherigen Grenz -Kordons , und
die Eivil -Grenzaufstcht betreffend.

Unterm 4 . Jänner 1833 , die Umwechslung der am 2.
Jänner d . I . verlosten böhmisch - ständischen Aerarial - OVli-
gationen zu drei und ein halb , vier und fünf Perzent
betreffend.

Unterm 14. Jänner die Berichterstattung der Haus-
eigenthümer über Wiedervermicthung leer gestandener
Wohnungen betreffend.

Unterm 19 . Jänner , dasVerbot der Bereitung künst¬
licher Mineralwässer betreffend.

Unterm 19 . Jänner , ward das zu Hall in Tirol bis¬
her abgesondert bestandene Derggericht , mit der Berg-
und Salincn -Direktion daselbst vereiniget und diesen bei¬
den Behörden , welche in der Zukunft nur Ein Amt aus¬
machen werden , der Titel k. k. tirolisch - vorarloergffch-
Berg - und Salinen - Direktion und Berggericht zu Hall
gegeben.

Unterm 6 . Februar , kraft dessen bei Beschimpfungen
und Mißhandlungen an öffentlichen Orten der Wieder-
ruf der von dem Mißhandelten gestellten Klage von kei¬
ner Wirkung ist.

Unterm 1i . Februar , die Herabsetzung der auf das
Bier gesetzten Verzehrungssteuer betreffend.

Unterm 20 . Februar , wegen Ausmittlung des Cours-
werthes der StaatSpapiere und Bankaktien , für die Be¬
rechnung und 'Abnahme der Perzenrual - Gebühren in
Erdsreuerfällen.

Unterm 22 . Februar , dis Art und Weise , nach wel¬
cher Einverleibungen und Vormerkungen auf theils frei-
eigenen , und theils lehnbaren Gütern in Oesterreich ob
und unter der Enns , mit Ausnahme von Salzburg,
Statt zu finden haben , betreffend.

Unterm 1 . März , die Erleichterung des Handels mit
Kolonial - Waaren betreffend.

Unterm 3 . März , die Behandlung der am 1 . Mär;
1833 in der Serie 40 verlosten Banks - Obligationen be¬
treffend.

Unterm 9 . März , den Verlassenschafts -Abhandlungs-
Behörden wird der fernere Mortuars -Bezug von fremd-
unterthänigen Realitäten gestattet.

Unterm 9. März , wodurch eine Ausländerin die
österreichische Staatsbürgerschaft durch Verehelichung mie
einem österreichischen Staatsbürger erhält.

Unterm 10. März , wodurch Fremde die Eigenschaft
eines österreichischen Staatsbürgers nach vollendetem zehn¬
jährigen Aufenthalt in den Ländern , wo das allgemeine
bürgerliche Gesetzbuch verbindlich ist , erst dann erhalten,
wenn sie den Unterthanseid abgelegt haben.

Unterm 12. März , die Bestimmungen die bei der'
Aufkündigung von Wohnungen und anderen BestandLhei-
le der Gebäude zu beobachten sind , betreffend.

Unterm 14 . März , über die Verwendung des vier¬
fachen Strafbetrages in Ansehung der ungebührlich ab¬
genommenen Grundbuchstaxen.

Unterm 18 . März , die Veränderung der Zollbestim¬
mung hinsichtlich der Baumwollgarne , des Baumwoll-
zwirnes , der rohen und geschlagenen Baumwolle und der
Baumwollabfälle betreffend.

Unterm 29 . März , die Verjährungszeit für politische
und polizeiliche Vergehen wird bestimmt.

Unterm 9 . April , die Erweiterung der Gewerbsrech-
te der Wiener (Läadt -Lohnkutscher betreffend.

Unterm lO.^April , die Bestimmungen hinsichtlich des
Studiums der «LtaatSrechnungS -Wissenschaft , dann dir
Zulassung zu den Vorlesungen über dasselbe an der Univer¬
sität betreffend.

Anterm 13 . April , kraft dessen man sich durch falsche
Angaben , wodurch öffentliche Behörden irre geführt wer¬
den können , einer schweren Polizei - Uebertrstung schul¬
dig macht.

Unterm 15. April , wegen Ueberreichung der Haus-
beschreibungen und Zinnsbekenntnisse von Michaeli 1832
bis dahin 1833 zum Behufs der Bestimmung für das
Steuer -Verwaltungsjahr 1834.

Unterm 17 . April , über die Zulässigkeit der Revisions-
Gesuche gegen zwei gleichlautende Unheils , und die Art
und Weise , wie eine solche Revisions - Anwendung zu ae-
schehen habe.

Unterm 24 . April , die Eröffnung der unentgeltlichen
Donau - Badeanstalten in Wien für das Jahr 1833 be¬
treffend.

Unterm 27 . Avril . Die Belehrung betreffend , wie bei
Eintreibung von Abfindungs -Pauschalien und Pachtzins-
Rückständen , welche sich auf die allgemeine Verzehrungs¬
steuer beziehen , vorzugehen sey.

Unterm 30 . April . Nur ledige Individuen können
Lehramts - Adjunkten oder Assistenten - Stellen erhalten
und bekleiden.

Unterm l . Mai . Die Aufhebung des Gebots zur
Herausgabe von Privat - Gesetzsammlungen betreffend.

Unterm 6 . Mai . Die Findelhaus - Aufnahms - Taxen
für unehliche Kinder vom flachen Lande Nieder - Oester¬
reich betreffend.

Unterm 7 . Mai , die Eingehung des Instituts der
Hofagenten und die Creirung von berechtigten öffentli¬
chen Agenten , dann die zur Erlangung solcher Stellen
erforderlichen Eigenschaften betreffend , in Folge dessen
auch die demnoch bestehenden Privat - Geschäftskanzleien.
genau zu überwachen und bei der ersten Unregelmäßig¬
keit, die sie sich zu Schulden kommen lassen,aufzuheben sind,

Unterm 24 . Mai , die Enthebung des religiösen In¬
stitutes Loielle stell » saera t'amigli » in Verona vom
Amortisationügesetze betreffend.

Unterm 25 . Mai . Die Grundsätze für die Behand¬
lung der Waaren , welche zur Konsumo - Verzollung von
einem Grenzzoll - oder Drejßigstamte , an ein Hauptzoll-
oder Dreißigftamt oder eine Legstätte angewiesen werden,
betreffend.

Unterm 27. Mai , die Grundsätze für die Einhebung



der Niedcrlagsgebühren von den in zollamtlichen Nieder¬
lagen aufbcwahrten Gütern betreffend.

Unterm 27 . Mai . Den Wiener Vorftadt -Lohnkutschern
(Fiakern ) wird das Anspannen an fremde Wagen unter
den gehörigen polizeilichen Vorsichten zugestanden.

Unterm 30 . Mai , womit die Vorschriften wegen Hei¬
ligung der Sonn - und . gebothenen Feiertage republizirt
werden.

Unterm 31 . Mai . Die Mautbefreiung jenes Viehes,
welches Hur Weide auf die Alpen getrieben wird , betreffend.

Unterm 31 . Mai . Die Errichtung von Brückenwagcn
zur Abwiegung beladener Wagen mit schmalen (Radfel¬
gen betreffend.

Unterm 4. Juni . Ueber die Behandlung der mit 1.
Juni 1833 in der Serie 454 verlosten böhmisch ständischen
Aerarial -Obligationen.

Unterm 5 . Juni , wodurch den Adoptiv -Kindern ein
Pflichttheil von dem .Nachlasse der Wohlthäter gebührt.

Unterm 12. Juni . Die Befreiung der Loose und Par-
zial - Qbligationen der beiden Rothschild ' schen Anlehen von
den Jahren 1820 und 1821 von der Erbsteuer betreffend.

Unterm 13 . Juni . Die Art und Weise , wie künftig
die Zustellung der Klagen an außer Landes wohnenden
Personen , deren Aufenthaltsort bekannt ist , zu gesche¬
hen haben.

Unterm 17. Juni . Das Einwandern ganz erwerbs-
und mittelloser Handwerksbursche in die k. k.'österreichischen
Staaten und das müssige Herumziehen von Individuen
im Innern der Provinzen wird verbothen.

Unterm 22 . Juni . Von dem Rückersatze der Lebens-
rettungs -Taglien an das Aerar hat es abzukommen,
und wegen Unterlassung der schuldigen Aussicht auf Kin¬
der und Pflegbefohlene hat lediglich das allgemeine ge¬
setzliche Verfahren einzutreten.

4 . Feyerlichkeiten.
A m 8 . Februar  1832 wurde von der Kinderbe-

wahr -Anstalt am Rennweg , Margarethen , Schaumbur¬
gergrund und Reindorf das Allerhöchste Geburtsfest Ih¬
rer Majestät der Kaiserin als Protektorin dieser Anstal¬
ten durch besondere Feierlichkeiten und milde Spenden
edler Menschenfreunde verherrlichet.

Am 31 . M a i 1832 fand die feierliche Jnftallirung
Sr . fürstlichen Gnaden des hochwürdigen Herrn Fürst-
erzbffchofes von Wien , Vincenz Eduard Milde in seinem
Kirchsprengel Statt.

Am 10 . Juli  1832 fand zur Verherrlichung des
40 . Regierungsjahres Sr . Majestät des Kaisers Franz I.
die Feier der Eröffnung der Kinder - Bewahranstalt in
Hernals Statt.

Am 25 . Juli  1832 fand das Nestaurationsfest des
Armen -Bürger -Versorgungöhauses zu St - Marx Statt.

A m 30 . September  1832 wurde das Fest des 40.
Regierungsjahres unsers allgeliebten Monarchen durch die
Aussetzung eines goldenen Kreuzes auf der Paulaner-
Kirche zu den heil . Schutzengeln feierlich begangen.

A m 18. O ctob  e r 1832 wurde das Fest des Sieges
'der Schlacht bey Leipzig im hiesigen Militär - Jnvaliden-
hause unter dem Donner des Geschützes begangen.

Am 4 . November  1832 wurde die Nahmensfeier
Ihrer Majestät der Kaiserin von der ersten Kinderbe-
wahr -Anstalt in Wien , im Grundbezirke Landstraße am
Rennweg festlich begangen.

Am 4 . November  1832 wurde das Nahmensfest
Ihrer Majestät der Kaiserinn und die glückliche jubelvolle
R ' ttung Tr . Majestät des jüngern Königs von Ungarn in
Margarethen mittelst einer neuen von F . Manussi ge¬
stifteten Kirchenfahne , deren Bildnisse St . Karl und Fer-
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dinand sind , gefeiert , bei welcher Gelegenheit auch la
Invaliden und 10 Grundarme mit Geld beschenkt wur¬
den.

A m 8 . (N ovem  b e r1832 fanden die feierlichen Wah¬
len der Prvkuratoren der vier Nationen an der hiesigen
Universität Statt , und am 30 . November 1832 wurde
von den vier neu erwählten Prokuratoren in dem Uni-
versitäkS -Konsistorial -Saale die feierliche Wahl des Rek¬
tor Magnificus der Universität vorgenommen , welche
dieses Jahr den Herrn Joh . Nep . Edlem von Raimann,
Dr . der Arzneikunde , k. k. nied . öfter , wirkt . Regierungs-
rarh , Sr . k. k. Lpost . Majestät Leibarzt rc. rc - traf . ^

Am 12 . Februar  1833 , wurde das Geburtsfest
Sr . Majestät des Kaisers in der ersten Kinderwartanstalt
im Grundbezirkc Landstraße am Rennweg , welche an die¬
sem Tagezugleich das 4 .Jahrihrrsgedeihlichen Wirkens an¬
trat , nach vorausgegangener Segenmessc und Abstngung
des herzerhebenden : Volksliedes . Gott erhalte Franz
den Kaiser , durch Vertheilung von Kleidungsstücken an
die dürftigsten der hier aufgcnommenem 170 . Kinder ge¬
feiert.

Am 12. Februar  1833 hat die k. k. Hofkriegsbuch-
Haltung die Feier des höchsten Geburtsfestes Sr . Majestät
des Kaisers zur Aufstellung des aus dem Gemeinsinn
des gelammten Gremiüms hervorgegangenen von Ritter
von Lampi gemalten , durch die größte Aehnlichkeit aus.
gezeichneten Bildes Sr . Majestät des Kaisers in ihrem
dazu ausgeschmückten Berathungszimmer benutzt , und
durch die von dem provisorischen Vorsteher derselben , dem
Hofkriegsduchhalter Sonntag gesprochene Rede sowohl,
als auch durch dos von dem Rechnungsrathe Meisl für
diese Gelegenheit verfaßte und von ihm vorgetragene Ge¬
dicht, verbunden mit der von den Mitgliedern des k. k.
priv . Josephstädter Theaters , Hr . Pök , Demmer , Rott
und Emminger , abgesunaeneDolkshymne , in welche der
Chor der begeisterten Versammlung und Trompeten -nnd
Paukenschall einfiel , wurde dieses Fest , das sich in den
Herzen aller Anwesenden verewigen wird , auf eine eben
so würdige als sinnige Weise begangen.

Bei der am 4 . April  1833 vorgenommenen fei¬
erlichen Fußwaschung , waren die zwölf armen Männer
zusammen 1031 und der älteste derselben (Job . Michael
Pius)  gerade hundert Jahre  alt . Die zwölf alten
Weiber zählten zusammen 1027 Jahre , so daß diese 24
greise Personen zusammen zweitausend achtund¬
fünfzig  Jahre alt waren.

Am 11 . April  1833 feierte die hiesige Universität
das jährliche Dankfest ihrer Restauration . Der k. k. geh.
Rath , Kanzler der k. k. vereinigten Hofkanzlei , Frei¬
herr von Pittersdorf , begab sich , als Stellvertreter des
obersten Kanzlers , Grafen v . Mittrowsky , im feierli¬
chen Zuge in die Kirche , ur -d von da in den großen Uni-
bersttätssaal , um als k. k. Hof -Kommissär dieser Feier
beizuwohnen.

Auf Allerhöchste Anordnung Ihrer Majestät der
Kaiserin -Königin , als oberste Schuhfrau des hochadeli¬
gen Sternkrcuz - Ordens wurde Fr e l t a g am 3 . Mai
1833 , als dem KreuzerfindungStage , das Ordensfest
mit einem Amte und Ablegung des Opfers während des
Offertoriums feierlich begangen , wobei die hochadeligen
Ordens - Damen zahlreich in der Hof -Pfarrkirche erschie¬
nen sind.

Am 15 . Mai 1833 feierte die k. k. mährisch - schle»
fische Gesellschaft des Ackerbaues , der Natur - und Landes¬
kunde zu Brünn , in ihrer jährlichen Hauptversammlung
ein denkwürdiges Fest : die feierliche Enthüllung des von
Sr . Majestät dem Kaiser Allergnädigst ihr geschenkten,
im großen Saale des Franzens Museum - ausgestellten
Allerhöchsten Marmor - Brustbildnisses.
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5 . Wohlthätigkeit und wohlthätige Anstalten.
Eine ungenannt seyn wollende Hauseigenthümerin

des Pfarrbezwkes St . Joseph in der Leopoldstadt , welche
bisher zum Armeninstitute einen jährlichen Betrag von
8 fl . C . M - leistete , hat den dortigen ArmeninstitutS-
vorstehern in der Absicht , daß dem Armeninstitute der¬
selbe Betrag fortwährend auch nach ihrem Tode jährlich
zufließe , den Betrag von 160 fl . C . M - zur fruchtbrin¬
genden Anlegung übergeben.

Durch die am 9 . Juli 1832 im Paradiesgarten , von
dem hiesigen bürgl . Kaffehsieder Augustin Corti , zum Be¬
sten der ersten Kleinkinderbewahranstalten in Wien am
Rennweg , veranstaltete musikalische Abendunterhaltung,
wurde jener Anstalt ein Betrag von 200 fl . Conv . Münze
abgeliefert.

Durch die vom Herrn Franz Morelly , Kapellmei¬
ster des k. k. priv . ritterl . bürgl . Scharfschützen - Korps,
an der Wassertrinkkuranstalt am Glacis mit bereitwilli¬
ger Zustimmung der Eigenthümerin dieser Anstalt , Frau
Amalia Pelckan , am 31 . Juli 1832 veranstaltete musika¬
lische Abendunterhaltung , wurde der Armenbürgerlade,
ein reiner Ertrag von 317 fl . 3 kr . C . M . zugewendet.

Durch die , von dem bürgl . Gastgeber und HauSeigen-
thümer Herrn CH . Haußner/neue Wieden zur Taube , am
20 . August 1832 , zum Besten der Kleinkinderbewahran¬
stalt des Pfarrbezirks Margarethen veranstaltete Abendun-
terhaltung ist dieser Anstalt ein Betrag von 108 fl . 20 kr.
W . W . zugeflossen.

Zur Feier des am 29 . Juli 1832 in dem Versorgungs¬
hause in St . Marx abgehaltenen Restaurationsfestes
sind den dortigen Pfründnern mehrere Wohlthaten zu¬
geflossen , worunter folgende besonders zu bemerken sind:

Von den hiesigen Gemeinden , Gremien und Innun¬
gen ist mittelst einer Sammlung im Ganzen der Betrag
von 1075 fl . 46 kr . C . M . zur Vertheilung unter die Bür-
gerspitals -Pfründner , im Versorgungshause zu St . Marx,
und in jenem in der Währingergasse ; von der Innung
der hiesigen Gastwirthe , sind aber noch insbesondere 4
Eimer sehr guter Wein , im Werthe von 61 fl. C . M.
zur Vertheilung unter die Pfründner im ersten Versor¬
gungshause eingesendet worden.

Am 10. Juli 1832 wurde die Kleinkinderbewahran-
stalt in Hernals eröffnet , welche ihr Entstehen zuförderst
dem hochwürdigen Domdechanten Herrn Joseph Pletz,
als ersten Gründer derselben verdankt.

Nachdem in Kärnthens Gebirgen ein furchtbarer Ha¬
gelschlag ( Gewitter ) alle Hoffnungen der Bewohner
der Gemeinde Ort und Schönberg vernichtete , hat sich
der schon tausendfach gesegnete Geist der Allerhöchsten
Milde unsers Allverehrten Kaiserhauses wieder dadurch
bewährt , daß durch die Gcoßmuth des Allerhöchsten Kai¬
serhauses den Unglücklichen die vereinte Summe von
1200 fl . zur Vertheilung angewiesen wurde.

Johann Strauß , KapellmeisterdeS 1 . Bürgerregiments
hat am 15 . Qctober 1832 als am Theresientage , im Saa¬
le beim Sperl ein öffentliches Ballfest zum Besten der
Wiener -Armen -Bürqerlade abgehalten , und die Ausla¬
gen für das aus 21 Individuen bestehende Orchesterper-
sonale im Tanzsaale mit Rücksicht auf den Zweck dieses
Festes aus Eigenem bestritten - Nach Abzug aller übrigen
Kosten wurde dem Bürgerladfonde die Summe von
385 fl. 20 kr . W . W . zugewendet . Zugleich hat Herr Jo¬
hann Strauß erklärt , daß dieses Fest , so lange er seine
musikalischen Leistungen fortsetzt , künftig alle Jahre
an demselben Tage und zu dem nemlichen Zwecke Statt
finden werde-

Den 4 . Oktober 1832 , als dem Tage des glorreichen
Namensfestes . Sr - Majestät unsers Allergnädigsten Kai¬

sers Franz I - , unter dessen denkwürdiger Regierung so
viele Anstalten für die allgemeine Wohlfahrt gegründet
worden , feierte die Stadt Wiener - Neustadt durch dir
Grundsteinlegung zu dem vor dem Ungar - Thore ganz
neu erbauten Armenversorgungsbause . Am 25 . Juni v.
I . wurde mit Aushebung der Grundfesten angefangen,
und am 29 . Sept . v . I . stand das Gebäude unter der
Leitung des Stadtbaumeisters und bürgl . Magistrats»
ratheS , Joseph Koch , vollendet da - Es ist für mehr als
40 Arme und 2 Jnstitutsdiensr geräumig , und wurde
bloS durch freiwillige Beiträge im Gelds , durch un¬
entgeltliche Lieferung der Materialien , der Fuhren und
Professionistenarbeiten , von den Bewohnern dieser Stadt
mit einem Aufwands von mehr als 7300 fl . erbauet.

Der von Sr . k. k. Majestät allerdnädigst bestätigte
Verein zur Unterstützung erwachsener Blinden , wurde
durch die wohlthätigen Beiträge edler Menschenfreunde
in den Stand gesetzt , seine Wirksamkeit auch auf die er¬
wachsenen Blinden weiblichen Geschlechts auszudehnen.
Das von dem Vereine erkaufte Haus im Altlerchenfeld
Nr . 41 nächst dem k. k. Blindeninstitut , wurde zu die¬
sem Zwecke gehörig zugerichtet . Am 4 . Nov . 1832 , dem
hohen Namensfeste Ihrer Majestät unserer allergnädig¬
sten Kaiserin , sind die für diese neue VerforgungS - und
Beschäftigungsanstalt bestimmten Mädchen , in Gegen¬
wart Sr . k . k. Hoheit des Erzherzogs Anton , Protek¬
tors dieser Versorgungsanstalt , mit einer angemesse¬
nen Feierlichkeit in gedachtes Haus eingeführt worden,
nachdem zuvor in der Kapelle des k. k. Blindeninstituts
durch den hochwürdigen Domherrn und Schulenoberauf¬
seher , Johann Ebetner , ein feierlicher Gottesdienst abge¬
halten worden war.

Den 28 . Febr . 1833 wurde im Hofburgtheater zum
Besten des PenstonS -JnstituteS der Witwen und Waisen
der Tonkünstler ein großes Oratorium von Aßmayer,
»das Gelübde " gegeben.

Von denArmen -Jnstitucs - VorstehernderPfarreHer¬
nals ist am 13 . Februar 1833 , zum Besten der dortigen
Armen , in dem Locale des sogenannten Bäckersaales
daselbst , ein Ballfest abgehalten worden , wobei sicheln
reiner Ertrag von 100 fl . C . M . ergeben hat , welche auf
augenblickliche Aushülfen für die dürftigsten Parteien ver¬
wendet wurden.

Am 15. April 1833 wurde auf erhaltene Allerhöchste
Eclaubniß zum Besten des von Sr . k. k - Majestät aller¬
gnädigst bestätigten Vereins zur Versorgung armer er¬
wachsener Blinden , Abends um 7 Uhr eine große must»
kalische Akademie im k- k. großen Redoutensaale abge¬
halten , deren Ertrag durch die mildthätigen Beiträge des
Allerhöchsten Hofes verysehrt , eine Höhe von 1860 fl . C-
M . erreichte , und dem Fonds gedachter Anstalt zum blei¬
benden Wohls der armen Blinden , deren Anzahl nun¬
mehr auf 2>6 gestiegen , zufloß.

Ein ungenannt seyn wollender Menschenfreund hat
der k. k. nieder , öftere . Landesregierung eine 4 perz.
Staatsschuldverschreibung im Betrage von 1000 fl. sammt
26 Coupons als ein Geschenk für das hiesige Armen - Jn-
stitut übergeben.

Am 12. Februar 1833 als am allerhöchsten Geburts¬
feste Sr - Majestät des Kaisers und Königs wurden zu
Arnd in Ungarn im dortigen Komitatshause zwei glän¬
zende Frauenvereinsbälle , mit denen eineAuSspielungver-
schicdener Damenarbeiten und Galanterie - Gegenstände
verbunden war , veranstaltet , und der bedeutende Er¬
trag von 10,000 fl . W . W . wurde zur Erbauung eines
neuen Arader -KomitatsspitaleS verwendet.

An demselben Tage wurde im stand . Theater zu
Preßburg unter der Direktion des Leopold Hoch , bei Be¬
leuchtung des äußeren Schauplatzes aufgeführt : Maxi-



nnlian und Marie , Kinder Karl des Kühnen ; und der
Ertrag dieser Vorstellung wurde zum Besten des neuer-
bauten Waisenhauses in Preßburg verwendet.

Durch eine Kollekte , welche Frau v . Ephraim zum
Besten der Kleinkmderbewahr -Anstalt in Reindorf veran¬
staltete , wu de dieser Anstalt der Betrag von 145 fl . C . M.
zugewendet . —

Der Wiener Kirchenmusik -Verein zu St - Anna ver¬
anstaltete am 21 . Aprff 1833 im k. k- großen Redou-
tensale eine große musikalische Akademie , zum Besten des
Krankenspitales der Barmherzigen in der Leopoldstadt,
welche durch die milden Beitrage des Allerhöchsten Hofes
und mehrerer edlen Menschenfreunde des Adels erhöhet,
die Summe von 264 fl . 12 kr. C . M . dem genannten
Spitale zuwendete.

Das mit letztem Jänner 1833 abgeschlossene Rech-
nungssummarium des zehnten Verwaltungsjahres bei
dem allgemeinen Witwen - und - Waisen Pensions -Insti¬
tute in Wien , läßt folgende Resultate ersehen : durch die
Aufnahme von 84 neuen Mitgliedern , stellte sich die
Zahl der GesellschaftSglicder , nach Abrechnung von 83
Verstorbenen , 17 Gelöschten und 4 freiwillig Ausgetre¬
tenen auf 2156 . Das reine Vermögen des Institutes
welches am Schluffe des neunten VerwaltungsjahreS in
831 .882 fl . 57 kr . C . M . bestanden hatte , stieg im Laufe
des zehnten Verwaltungsjahres aus872 . 440 fl . 52 kr. Von
dem Jnstitutsvermögen waren bis zum letzten Januar
d . I . bereits 859,457 fl . 25 kr - auf Realitäten , gegen
Pupillar -Sicherheit zu fünf vom Hundert , fruchtbringend
angelegt worden , wovon die laufenden Jahreszinsen,
mit Einrechnnng der Interessen von den , als Geschenk
eingegangcnen k. k . Staatsschuld - Verschreibungen zu¬
sammen 42,946 fl . 52 kr . C . M . betragen . R -echnetman
hiezu die laufenden Jahresbeiträge der Instituts - Glieder
mit 47,264 fl . so zeigt sich die jährliche Einnahme von
90,210 fl . 52 kr. , womit das Institut in daseilfte Ver-
walcungsjahr hinübertritt.

Mit Ende des Jahres 1832 befanden sich 23 Blinde
in der VersorgungS - und Beschäftigungsanftalt für er¬
wachsene Blinde , darunter sind 16 männlichen und 7
weiblichen Geschlechts . Der Fond des Vereins , welcher
am Schluffe des Jahres 1831 , 27,335 ff . 46 kr . betra¬
genhat , enthielt am Ende des Jahres 1832 , 36,044 fl . ;
42 / sikr . C . M . Von dem Musik - Chor der versorgten Blin¬
den wurden im Jahre 1832 , 444 fl . 16 kr. C - M - verdient.

Summarischer Ausweis.

Ueber sämmtliche Einnahmen und Ausgaben im
Laufe des Jahres 1832 ; dann der Vermögensftand der
Vereinsanstalt zur Unterstützung erwachsener Blinden,
mit Ende Dezember 1832.

Einnahme.
Mit Ende des 1 . 1831 an barem Kassareft 1256 fl . 12 kr.
Im Laufe des I . wurden eingenommen

im Baren . . 12,173 >, 17 ,,
Obligationen 2,100 >, — »

An Barem .
Werth der für die Anstalt angeschaff¬

ten Einrichtungsstücke . . . .
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1086 fl . 34 -/4 kr.

1347 „ 50

. 36,044 » 42 -/ä »

Zusammen 15,529 » 29 >,
Die Ausgaben betrugen dieses Jahr 5,680 >> 53 »

Mithin mehr Einnahme 10,448 » 36 »
Am Schluffe des Jahres 1832 sind vorhanden:
Bei der Nationalbank , laut 4 Depo¬

sitenscheinen . . . . . . . 22,900 >, — »
Das erkaufte Haus im Altlerchenfeld,

sammtHerstellung desselben . . . 10,710 » 18 „

Summe des gesummten gegenwär¬
tigen Vermögens.

Aus den Berichten , welche die Direktion der ersten
österreichischen Brandversicherungsgesellschaft in der am 12.
Febr . 1833 abgehaltenen neunten ordentlichen General¬
versammlung der Aktionäre erstattete , ergibt sich , daß
diese Anstalt im Laufe des Jahres 1832 , für wirkliche
Brandschäden an 342 Parteien euren Gesammtbetrag von
224,797 fl . 46 kr . C . M . , dann fürAbdachungen , Belohnun¬
gen und Brandschadenerhebungskostcn in 82 Orten ei»
nen Betrag von 3539 fl . 37 kr . C . M . ; im Ganzen also
die Summe von 228,337 fl . 23 kr. aus den Ersparnissen
der beiden früheren Jahre verwenden mußte-

Am 22 . Feb . 1833 Abends um 7 Uhr wurde die von
Sr . k. k. Majestät allergnädigst bewilligte musikalische
Akademie in dem k. k. großen Redoutensaale zum Vorthelle
der im Versorgungshause zu St . Marx sich befindenden
Bürger und Bürgerskinder gegeben.

Die Gesellschaft der Tonkünstler hat mit allerhöch¬
ster Bewilligung am 29 . März 1833 ihre zweite musika¬
lische Akademie zum Vortheile des Pensions - Institutes
für ihre Witwen und Walsen gegeben.

Die Armen Bezirksvorsteher der Pfarre Margare¬
then haben am 21 . Jänner 1833 im Gasthause zur österr.
Kaiserkrone einen Armen - Ball veranstaltet , dessen Rein¬
ertrag die Summe von 202 fl . 23 kr. W . W . erstiegen
hat . Am 11 . Febr . desselben Jahres als am Vorabende
des Geburtsfestes Se . Majestät des Kaisers veranstalteten
dieselben ein ähnliches Ballsest im Saale zum König von
Ungarn , dessen Ertrag sich auf 250 fl . W . W . belief.
Die Gesammtsumme beider Erträgnisse mit 452 fl . 35
kr . W . W - wurde von den genannten Armen -JnsticutS-
Vorstehern zum Ankäufe von 26 Klafter 3 Schuh langen
Brennholzes verwendet , welches sodann unter 700 arme
Parteien des Pfarrbezirkes ' vertheilt wurde.

Durch die Lösung der EntschuldigungSkartsn statt
den herkömmlichen ceremoniellen Glückswünschen , sind
am Neujahre 1833 den sämmtlichen Lokal - Armen -Jnsti-
tuten , in den sechzehn Kreisen Böhmens 22,878 fl 9
kr . W . W . zugewendet , und für die nach Verlauf des
Neujahres in der k. Hauptstadt Prag abgesetzten Exem¬
plare , 623 fl . 15 '/ , kr . W . W . zum Besten der Kleinkin-
derwart -Anstalt am Hradek eingenommen worden.

Der pensionirte erste Rittmeister Johann v . Guer-
ard , hat dem Hoskriegsrathe dreihundert Exemplare
seines in der zweiten Auflage von ihm verbesserten und
vermehrten Werkes : Encyklopädie der Kriegskunst in
zwei Bänden , zur Vertheilungin der k. k. Armee über¬
geben . Der HoskriegSrath hat demselben für diese Wid¬
mung seinen besondern Dank mit demBejfügen zu erkennen
gegeben , daß die gewünschte Vertheilung seines Wer¬
kes unter Einem veranlaßt , und diese patriotische Hand¬
lung auch zur Allerhöchsten Ken-ntniß Sr . Majestät des
Kaisers gebracht werden wird.

Der Rcgiments -Kaplan , Anton Jurcizka , des Dra¬
goner - Regiments Großherzog Toskana Nr . 4 hat die
Herausgabe in der italienischen Sprache , des wegen
seines moralischen Wertbes als Lese - und Gebetbuch für
Soldaten anerkannten Merkchens . „Der Soldaten Spie¬
gel " auf eigene Kosten besorgt , und dreihundert Exem¬
plare davon für die österreichisch - italienischen Militär-
Erziehungsanstalten unentgeltlich angebothen - Der Hof-
kriegsrath hat diese Gabe mit Wohlgefallen angenom¬
men und die Vertheilung derselben nach dem Willen des
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Gebers veranlaßt und auch die dadurch an den Tagge-

.legte patriotische Gesinnung zur Allerhöchsten Kenntniß
Se . Majestät des Kaisers gebracht.

Folgendes ist der Ausweis über die öffentlichen Ar¬
beitsanstalten in den Vorstädten Wiens.

Wabrend des Zeitraumes vom l . Juli bis letzten
September , wurden und zwarin dem Monate Juli 1062,
August 410 , September 362 , zu ammen 1834 Personen im
Durchschnitte von 18—48 kr . M . M . täglichen Verdien¬
stes beschäftiget , wobei sich durch die thätige und fleißigeVer-
wendung folgende Verleger auszeichneten , und zwar von
Liebenberg und Söhne in der Leopoldstadt , welche 520 ; die
Gebr . Figdor und Söhne auf der Landstraße , welche 350,
David Pollak , in der Leopoldstadt , welcher 120 ; Sternikl
und Gilcher in der Leopoldstadt , welche 58 , und Andra;
G . in der Leopoldstadt , welcher öO Personen beschäftiget hat.

Am 20 . November 1832 wurde von den Vorstestern
der Wiener Vorstadt - Gemeinden Schottcnfeld und Neu¬
bau ein Gesellschaftsball im Apollosaale veranstaltet , des¬
sen Reinertrag von 525 fl. C . M . dazu verwendet wur¬
de , die Armen mit Brennholz zu versehen ; auch beging
die Gemeinde Neubau aus Anlaß und zur würdigen
Feier der glücklichen und so höchst erfreulichen Genesung
Sr . Majestät des Königs von Ungarn und Kronprinzen
der übrigen österreichischen Staaten, ! am 8 . Jänner
'1833 unter Mitwirkung und Leitung des k. k . dirigiren-
den Polizei - Ober - Kommissärs im Bezirke St . Ulrich ein
rührendes Fest , indem an diesem Tagein der v . Zoller ' -
schen Hauptschule am Neubau nach einer von dem Di¬
rektor Konrad Hoffmann gesprochenen , die schöne Ver¬
anlassung bezeichnenden Rede , 60 Paar Schuhe und
Strümpfe an dortige arme Schulkinder öffentlich vcr-
thcilt wurden.

Die Anzahl der in Wien bei der k . k. Rechrwngs-
Konfection in Armensachen und bey jeder einzelnen Pfar¬
re gelösten Enthebungskarten von Glückwünschen zum
neuen Jahre 1833 belief sich auf 9636 Karten , wofür
7367 fl . 14 kr - C . M . cinuingcn , von welchem Betrage die
eine Hälfte z um Armen - Jnstitutsfonde eindezogen , die
andere Hälfte aber auf augenblickliche Aushülfen ver¬
wendet wurden.

Der Maskenball , welchen die Gesellschaft der ade¬
ligen Frauen zur Beförderung des Guten und Nützlichen
am 13. Jänner 1833 in den k. k. Redoutensälen veran¬
staltete , hat durch den zahlreichen Besuch , vorzüglich aber
durch die großmüthigen Beiträge des Allerhöchsten Hofes
einen reinen Ertrag von 4404 fl . 45 kr . verschafft . Von
dieftmBetrage sind 252 Klafter Brennholz angekauft , und
theils durch die Grundgcrichte , theils durch die Gesell¬
schaft selbst unter dürftige Familien und Kleinkinderbe-
wahr -Anftalten vertheilt worden . Auch sind 13 sehr dürf¬
tige Familien zur Anschaffung des nöthigen Holzes und
anderer Winterbedürfnisse mit Geld betheilt worden.

Am 5 . Februar 1833 wurde zum Besten des von Sr.
k. k. Majestät allergnädigst bestätigten Vereins zur Unter¬
stützung erwachsener Blinder im Saale zum Sperl in
der Leopoldstadt ein geschlossener Gesellschaftsbau gegeben,
derdurch die regsamste Teilnahme der edlen Bewohner
Wieng , insbesondere aber durch die großmüthigen Ge¬
schenke des allerhöchsten Hofes , dem "Vereine nach Ab¬
zug der Kosten eine reine Einnahme von 1275 fl. C . M.
zuwendete.

Mehrere Mitglieder des k. k. prio . ritterl . Sckarf-
schühen - Korpö haben am 30 . Januar 1833 , im Saale
zum Schaf am Schottenfeld einen Schützen - Gesellschafts¬
bau veranstaltet , dessen reiner Ertrag von 14Z fl . 30 kr.
der Vcrsoraungs und Beschäftigungs - Anstalt armer er¬
wachsener Blinden abgelieftrt wurde.

Die Rechnungsabschlüsse der beiden vereinigten An¬

stalten der ersten öfterr . Sparkassa und der allg . Ver¬
sorgungs -Anstalt , haben sich mit 31 . Dec . 1832 " folgen,
der Maßen gestellt.

» ) Die Sparkassa verwaltete für stch . 8,162,813 ^ 6
d ) Die allg . Versorgungs -Anstalt . . 2,284,340 32

Beide Anstalten zusammen . 10,447,153 38
Die Zahl ihrer Interessenten belief sich an

diesem Tage
» ) bei der Sparkasse auf . 33,660
t>) bei der allg . Versorg . Anst . nach Abzug

der 2543 Abgegangenen auf . 47,920
bei beiden Anstalten . 81,580

Das eigenthümliche Sparkasse - Kapital , welches in
Gemäßheit des § . 15 der Statuten als Reserve - Fond zu
dienen hat , betrug am 31 - Dez . 1832 die Summe von
250 -200fl . in 3perzent . Metallique - Obligationen . — Nach
dem Rechnungsabschlüsse der Ersparnißkasse im Alser.
Polizey - Bezirke in Wien , bestanden mir Ende Dezem¬
ber 1832 sämmtliche Einlagen in 222 .087 fl . 9 kr. und
das eigentliche Sparkasse -Kapital , welches laut der Statu¬
ten als Reservefond zu dienen hat , in 17198 fl . 59 '/ « kr -C .M.

Studierende der Rechtsfakultät an der hiesigen Hoch-
schu le haben auch im Jahre 1833 wie in den früheren
Jahren , den Ueberschuß ihrer Beiträge zu einer von ih¬
nen während des Faschings veränstalteten Tanzunterhal«
tung im Betrage von 153 fl. 45 kr. W . W . dem Ver¬
eine zur Unterstützung würdiger und dürftiger Stüdl-
renden überlassen.

Der unter dem Schuhe Sr - kais. Hoheit des Erz¬
herzogs Anton stehende Verein zur Unterstützung erwach,
senrr Blinden , hat durch eine ausgezeichnete , segens¬
reiche Verwendung des Joseph And . Freiherrn
vonPaöqualati zu Osterberg,  krainer ' scher Herrn
und Landmanns , einen bedeutenden Zuwachs an Mitglie¬
dern und Beiträgen erhalten.

Der Freiherr v. Pasqualati hat erst neuerlich und
zwar aus Anlaß zur Verherrlichung des Allerhöchsten Ge,
burtSfestes Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaife-
rin an die Kaska des Vereines im Baaren 3395 fl . C . M-
abgeliefert , wozu mehrere hoheGönner und edle Gönnerin¬
nen und Menschenfreunde , großmüthige Beiträge gelei¬
stet haben . Der Freiherr von Pasqualati Hatzum Besten
deöwohlthätigenZweckeS nicht nur die mit einer so ausge¬
dehnten Wirksamkeit verbundene viele Bemühung und
Zeitaufwand edelmüthig übernommen , sondern auch die
dabei gehabten bedeutenden baaren Auslagen im Be¬
trag von 310 fl. C . M . aus Eigenem bestritten.

Aus der großen Anzahl der verschiedenartigsten ge¬
meinnützigen und wohlthätjgen Institute in den verschie¬
denen Provinzen der österreichischen Monarchie , ge-
hören mehrere der Provinz Tirol und Vorarlberg an,
und deren Anzahl hat mit dem Anfang des Jahres 1833
allein einen Zuwachs von drei neuen höchst wohlthätigen
Instituten erhalten.

1 ) Das erste und wichtigste derselben ist das durch
die Allerhöchste Gnade ganz aus Kosten des Staatsscha¬
tzes gegründete , mit einer italienischen Hebammenschule
verbundene , und mit dem für diese Zwecke nöthigen ärzt¬
lichen und übrigen Personale versehene Gebähr - und Fin¬
delhaus , » Ile leaste bei Trient , indem mit großen Kosten
dazu hergestellten und mit allen Erfordernissen eingerich¬
teten ehemahligen Karmeliterklofttr . Nachdem dieHebam«
mcnschule schon am 1 . Oct . 1832 begonnen hatte , ward am
I . Jänner 1833 auch das Gebär - und Findelhaus eröffnet.

2) An dieses schließet sich an das ebenfalls mit dem
Anfänge dieses Jahres eröffnete Versatz - oder Leihhaus
(Noote Santo oder Noute cki Viola ) in der Stadt Trient.



3 ) Das ' dritte Institut ist das in derStadc Rover -Oo
zu Stande gebrachte Ardeits - und 'Armenhaus ( Pi -» css»
3i M «ovöl-o ) zu dessen Eröffnung der 12 . Februar 1833,
als der Geburtstag Se . Majestät des Kaisers bestimmt
wurde.

S t a a L s z U st ü N d.

1 . Finanzen.

Ueberdie Gebahrung des allgemeinen TilgungsfondeS
im ersten Semester des Verwaltungs -Jahres 1832 , das
ist vom 1 . Novemb . 1831 bis letzten April 1832 , haben
sich folgende Resultate ergeben:

1) Die Einnahmen haben betragen,
an dem anfänglichen Kassareste . . . 91,850 fl. 20 kr.

An Kaufschillingen für Staats¬
güter und an zurückerhaltenen Kapi¬
talien . . 351,374 fl . 50/kr-

An den übrigen gewöhnlichen Ein¬
künften (mit Einschluß eines von der
StaatS - Central - Kassa , zur Einlösung
der am 2 . Jänner 1832 verlosten und
baar zurückgezahlcenOptrz . Hofkammer-
üdliqation erhaltenen Vorschusses pr.
428,124 fl. 45 kr .) . . 4,818,466 fl . 4 -/4 kr.

zusammen 5,261,691 fl . 14 -/4 kr.
Die Ausgaben haben dagegen

betragen . ' . 5,114,876 fl . 3 '/ kr-

Und der schließliche Kassarest
bestand in . 146,815 fl. 11 '/ kr.

2) Von der in C. M . verzinslichen Staatsschuld,
wurde ein Kapital von 5,329,757 fl . 17/ kr. mit baaren
4,638,093 fl - 39 kr. und

3 ) von der altern in W . W . verzinslichen Staats¬
schuld ein Kapital von 924,868 fl . 1 / kr . oder 877,995 fl.
50 kr . in 2 / perz . Effekten mit einem Aufwands von
332,140 fl . 4 kr - in C - M . eingelöst.

4)^Das Vermögen des Tilgungsfonds hat sich im
ersten Semester 1882, wenn die verlosten , und die gegen
eingezahlte Kapitalien , ausgefolgten Obligationen zu-
und abgerechnet werden , um 5,329,807 fl. 17/ kr. an
der in Conv . M . und um 917,065 fl . / kr. an der in
W - W - verzinslichen Staatsschuld , im Ganzen daher um
6,246,872 fl . 18 / kr. vermehrt.

Aus den gesammten Operationen des Tilgungsfon-
des , wie solche seit der Errichtung desselben den 1 - 'März
1817 bis letzten April 1832 erwiesen sind , stellen sich fol¬
gende Hauptresultate dar:

5 ) Der Vermögenszustand , welcher mit Ende Okto¬
ber 1831 eine Summe von 227,996,500 fl . 20/ kr . er¬
reicht , und im ersten Semester 1832 einen Zuwachs von
6,246,872 fl . 18 / kr. erlangt hat , ist auf 234,243,372 fl.
39 / kr . gestiegen , wovon jedoch für das Jahr 1831 , erst
am 21 . Novemb . 1831 von der in Einlösungsscheinen ver¬
zinslichen Staatsschuld öffentlich verbranten 5,208,479 fl.
36 / kr . in Abzug kommen müssen , wornach das Vermö¬
gen mit Ende April 1832 noch betragen hat 229,034,893 fl.
2/ kr . Da aber dem Tilgunqsfonde bei keiner Gründung
ein Kapital von 50 Million 135,627 fl . 21/ kr . als Stamm¬
vermögen übergeben worden ist , so hat derselbe aus ei¬
genen Mitteln sein Vermögen um 178,899,265 fl. 41/ kr.
vergrößert.

6 ) Die Einkünfte des Fondes bestanden zu Ende des
zweiten Semesters 1831 in 8,307,312 fl . 9 / kr . , durch
die Einlösungen vom 1 . Semester 1832 haben sich die¬
selben in Zinnserträgnisse um 246,701 fl . 55 / kr. , und

La
durch die vöi , 232,560 fl. auf 536,470 fl . erhöhte Tilgungs-
Quote um 303,910 fl . , zusammen -um 550,611 fl. 55//.
vermehret , folglich auf 8,857,924 fl . 5 kr . gestellt.

7) Die mittelst des Allerhöchsten Patents vom 21.
Marz 1818 , und neuerlich mittelst Patentes vom 1 . Ott.
1829 , § . 9 bestimmte jährliche Vertilgung von 5 Millio«
nen Gulden in eingelösten Obligationen der altern Staats¬
schuld , hat für die bis Ende Oct . 1831 verflossenen Ter¬
mine , in der Art bereits statt gefunden , daß die für das
Verwaltungsjahr 1831 ausgeschiedene Summe von
5,208,479 fl . 36 / kr. , welche auf 2 / perz . Effekten be¬
rechnet , dem festgesetzten Betrage von 5,000,000 fl . gleich¬
kommt , wie schon unter 5) erwähnt wurde , ani 2l . Nov.
1831 , folglich erst im 1 . Semester 1832 öffentlich ver¬
branntworben ist , und daß in Folge der im ersten Se¬
mester 1832 Statt ' gefundenen 3 Verlosungen bereits
3,000,000 fl . in 2/ perz . Effekten auf den Kreditsbü-
chern gelöscht und zurVertilgungvorbereitetwurden , wor¬
nach , da die Einlösung im ersten Semester 1832 nur
877,995 fl . 50 kr . in 2 / perz . Effekten betrug , die meh¬
reren 2,122,004 fl . 10 kr . , aus den früher im Besitze des
Tilgungsfondes befindlichen Obligationen dieser Kathe-
gone entnommen worden ist.

8 ) Für die periodische Vertilgung von Obligationen,
die im Grunde des Allerhöchsten Patentes vom 1 . Okt.
1829 § . 8 , eintrsten soll , sobald der Fond mit seinem
Einkommen , eine zum bleibenden Vermögen mit gehö¬
rige Kapitalssumme eingelöst hat , welche eine Million
Gulden in C. M . an Zinsen abwirft , ist mit Ende Okt.
1831 ein jährlicher Zinsbetrag von . 693,692 fl. 20 kr.

vorhanden gewesen ; derselbe hat
sich im 1 Semester 1832 um . . . 247,883 fl. 8 / kr.
vermehrt . Aus die erste Million wa¬
ren somit zu Ende des 1 Semesters

1832 bereits vorhanden . . . . 941,475 ff . 28 / kr.
und da mittlerweilen im Laufe des Monats Juni 1832
dis Million vollzählig wurde , fand auch die Verbren¬
nung der entsprechenden Kapitalssumme von 48,366,828 fl.
51/ kr . am 27 . Juli 1832 statt.

9) Die gesammten Einlösungen , welche der Til¬
gungsfond aus eigener Barschaft bewirkt hat , betragen an iy
E - M . verzinslichen Obligationen 174,828,164 fl. / kr.

an in W . W . verzinslichen
Obligationen . 76,757,965 fl - 15/ kr.
an andern Obligationen . . 12,335,612 fl. 25 kr-

Zusammen 263,921,741 fl . 40 / kr.
wozu ein Geldaufwand von 171,362,890 fl- 6 / kr. er¬
forderlich war.

10) Die Summe der vorstehenden baar erfolgten
Einlösung , wurde noch durch das dem Tilgungsfonde
zugekommene Stammvermögen pr . 50 Mill . 135,627 fl.
2l / kr . , und durch die ihm aus den Staatskassen un¬
entgeltlich übergebenen , zum Theile auch späterhin er¬
kauften Obligationen pr . 1 Mill . 329,684 fl. 50 / kr.
vermehrt.

Die Totalsumme aller Staatsfcbuldverschreibunqen,
welche der Tilgungsfond aus dem Umlaufe gesitzt hat,
beträgt demnach 315,379,053 fl . 52 kr . und besteht a ) aus
den zum eignen Vermögen bestehenden Kapitalien , der
in,C . M . verzinslichen Staatsschuld pr . 192.079,942 fl.
19 / kr . 6 ) aus der in W . W - verzinslichen Staatsschuld
pr . 35,891,024 fl . 20/ kr . c) aus den eingelösten und
bereits jahrweise vertilgten Obligationen der altern
Staatsschuld von 75,072,474 fl . 46/ kr . und 3 ) aus andern
Obligationen im Betrage von 12 Mill . 335,612 fl . 25 kr.
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11 ) Der beim Schluffe des ersten Semesters 1832
verbliebene , in ben Rechnungsabschlüssen der Tilgungs¬
fonds - Direktion , ausgewiesene baare Geldvorrat !) von
146,815 fl . 11 '/ ; kr . wurde eben so wie der Vermögens-
stand in Obligationen und Privatschuldverschreibungen
von 229,034,893 fl . 2/ kr . bei der am 30 . April 1832
abgehaltenen Untersuchung der Tilgungsfondskassa rich¬
tig vorgefunden.

Ueber die Gebahrung des allgemeinen Tilgungsfonds
im 2 . Semester des Verwaltungsjahres 1832 , das ist vom
1 . Mai bis letzten Oktober 1832 haben sich folgende Re¬
sultate ergeben.

1 ) Die Einnahmen haben betragen , an dem an¬
fänglichen Kaffarefte . 146,815 fl . 11 '/ ; kr.

an Kaufschillingen für Staatsgüter
und an zurückerhaltenen Kapitalien 393,670 fl. 21 '/kr.

an den übrigen gewöhnlichen Einkünften (mit Einschluß
eines weitern von der Staats - Eentralkaffe , zur Einlö¬
sung der am 2 . Januar 1832 verlosten und baar zurück¬
bezahlten ö perz . Hoskammerobligationen erhaltenen Vor¬
schusses Pk . 57,001 fl .) . 4,451,236 fl . 8 '/ kr.

Zusammen 4,991 .721 fl . 41 kr.
Die Ausgaben betrugen . . 4,932,046 fl. 12 '/ kr.

und der schlüßliche Kaffarest bestand in 59,675 fl . 28 '/ kr.
2) Von der in Conventionsmünze verzinslichen

Staatsschuld wurde ein Kapital von 4,897,821 fl . 2/ kr.
mit baaren 4,277,447 fl . 38 kr. und

3) Von der älteren in Einlösungsscheinen verzinsli¬
chen Stadtsschuld ein Kapital von 895,197 fl. 38/s kr.
oder 801,338 fl . 40 kr . in 2 '/ , perz . Effecten mit einem Auf¬
wands von 251,778 fl . 16 kr- C . M . eingelöst.

4) Das Vermögen des Tilgungsfonds bat sich im 2.
Semester 1832 , wenn die von Staatskassen eingelösten
in Einlösungsscheinen verzinslichen ständischen Domesti-
kal - Obligationen , und die gegen eingezahlte Kapitalien
auögefolgten Privatobligationen zu und abgerechnet wer¬
den , und auf die in Gemäßheit des allerhöchsten Paten¬
tes von 1 . Qct - 1829 , am 27 . Juli 1832 öffentlich vertilg¬
ten dem Zinsenberrage von 1,000,000 fl . C . M - entspre¬
chende Kapitalssumme pr . 48,366,828 fl . 5l / kr . keine
Rücksicht genommen wird , um 4,897,821 fl . 2/z kr . an
der in C . M . und um 895,568 fl . 24/g kr . , an der in
Einlösungsscheinen verzinslichen Staatsschuld , im Gan¬
zen daher um 5,793,389 fl . 27 '/ kr . vermehrt.

Aus den gesammten Operationen des Tilgungfon-
des , wie solche seit der Errichtung desselben , den 1.
Marz 1817 bis letzten Oktober 1832 nachgewiesen sind,
stellen sich folgende Hauptresultate dar.

5 ) Der Vermögensstand , welcher mit Ende April
1832 eine Summe von 229,034,893 fl . 2s/ kr . erreicht,
und in 2. Semester 1832, einen Zuwachs von 5,7g3 .389 fl.
27 '/ kr. erlangt hat , ist auf 234,828,282 fl . 30 kr. gestie¬
gen ; wovon jedoch in Folge des allerhöchsten Patentes
vom 1 . Qkt . 1829 an der in C . M . verzinslien Staats¬
schuld eine dem Zinsenbetrag von 1,000,000 fl . C . M . ent¬
sprechende Kapitalssumrne von 48,366,828 fl. 516/kr . am
27 . Juli 1832 öffentlich getilgt worden ist ; wornach das
Vermögen mit Ende Oktober 1832 noch betragen hat,
186,461,453 fl . 38"/ kr . Da aber dem Tilgungsfonds bei
seiner Gründung ein Kapital von 50,135,627 fl . 21 / kr.
als StaakSvermögen übergeben worden ist , so hat der¬
selbe ohne Rücksicht auf die Statt gehabten Vertilgungen
sein Vermögen um 136,325,826 fl . 17 kr . vergrößert.

6 ) Die Einkünfte des Fonds bestanden zu Ende des
1 . Semesters 1882 in 8,857,924 fl. 5 kr . und nach Ab¬
schlag der , dem am 27 . Juli 1832 öffentlich getilgten Ka¬
pitale pr . 48,366,828 fl. 51/ kr. , entsprechenden Zinsen¬

summe pr . 1,000,000 fl . eigentlich in 7,857,924 fl . 5 kr.
Durch die Einlösungen vom 2 . Semester haben sich die¬
selben um 226,106 fl . 57 / kr. Zinserträgmß vermehrt,
folglich auf 8,084,031 fl . 2 / kr . gestellt.

7 ) Die mittelst des allerhöchsten Patentes vom 21.
März 1818 , und neuerlich mit dein Patente vom 1 . Okt.
1829 , § . 9 festgesetzte jährliche Vertilgung von 5,000,000 fl.
in eingelosten 2 '/ perz . Effecten der alteren Staatsschuld
ist für den Termin bis Ende Oktober 1831 , öffentlich er¬
folgt , und auch schon gehörig verrechnet . Zu einem glei¬
chen Zwecke befand sich in dem Vermögen des Fondes-
mit Ende Oktober 1831 zur Vertilgung für das Jahr
1832 eine Summe von 5,691,222 fl . 18/ kr . Kapital oder
5,000,000 fl . 40 kr. in 2 '/ perz . Effekten vorbereitet , wor-
nach , da die Einlösung im 1 - Semester 877,995 fl . 50 kr.
und im 2 Semester 1832 , 801,383 fl . 40 kr . , zusammen
im Verwaltungsjahre 1832 nur 1,679,379 fl . 30 kr . be¬
trug , die mehreren 3,320,621 fl . 10 kr . aus den früher
im Besitze des Lilgungsfondes befindlichen Obligationen
dieser Kathegorie entnommen worben sind.

8) Für die periodische Vertilgung von Obligationen
welche in Folge des allerhöchsten Patentes vom 1 . Okto¬
ber 1829 , § . 8 einzutreten hat , sobald der Fond mit sei¬
nem Einkommen eine , zum bleibenden Vermögen nicht
gehörige Kapitalssumme eingelöst hat , welche 1,000,000 fl.
an Zinsen avwirft , ist mit Ende April 1832 ein jährlicher
Zinsenbezug von . . . . . . . 941,475 fl . 28 '/ kr.

vorhanden gewesen ; derselbe hat
sich im 2 . Semester 1832 um . . 221,640 fl . 52/ kr.

vermehrt . Nachdem hiedurch die
Summe pr . 1,163,116 fl . 20 / kr.
den festgefttzen Betrag . . . . 1,000,000 fl . —
bereits überstieg , wurde die öffentliche Vertilgung der
diesem Zinsenbetrage entsprechenden Kapitalssumme pr.
48,366,828 fl . 5l/g kr . , am 27 . Juli 1832 vorgenommen,
wornach zur ferneren Vertilgung eine Jinsensumme von
163,116 fl . 20/ kr. verbleibt.

9) Die gesammten Einlösungen an Staatspapieren,
welche der Tilgungsfond aus eigener Barschaft bewirkt
hat , betragen:
an in Cony . Münze verzinslichen

Obligationen . 179,725,985 fl . 2/ kr.
an in Einlösungsscheinen . . 77,653,162 fl. 54 '/ kr.
an andern Obligationen . . 12,335,612 fl . 25 kr.

Zusammen 269,714,760 fl . 21/ kr.
wozu ein Geldaufwand von 175,992,116 fl. '/ kr . erfor¬
derlich war-

10 ) Die Summe der vorstehenden mit barem
Gelds bewirkten Einlösungen , wurde noch , durch das
dem Tilgungsfonds zugekommene Stammoermögen pr.
50,135 6 >7 fl . 21/ kr . , und durch die ihm aus den Staats¬
kassen , unentgeltlich übergebenen , zum Theile auch spä¬
terhin verkauften Obligationen pr . 1,326,440 fl . 57 "/ kr.
vermehrt.

Die Totalsumme aller Staatsschuldverschreibungen,
welche der Tilgungsfond aus dem Umlaufe gesetzt hat,
beträgt demnach 321,176,828 fl . 40'/ kr . und besteht u)
aus den zum eigenen Vermögen desselben gehörigen Ka¬
pitalien der in C . M . verzinslichen Staatsschuld pr - '
148,610,934 fl . 30 "/8 kr - , b ) der in Einlösungsscheinen
verzinslichen Staatsschuld pr . 36,790,978 fl - 6/ kr . c)
aus den eingelösten und bereits jahrweise vertilgten Obli¬
gationen der älteren Staatsschuld von 75,072,474 fl.
46 / kr . , 8 ) aus den am 27 . Juli 1832 mit einer Zinsen¬
summe von 1,000,000 fl . C . M . verbrannten Obligatio¬
nen , der neueren in C . M . verzinslichen Staatsschul-



von 48 366,828 fl . 516/8 kr . Und e ) ans anderen Obliga¬
tionen im Betrage von 12,335,612 fl . 25 kr.

11) Der beim Schlüsse des 2 . Semesters 1832 ver¬
bliebene , in den Rechnungsabschlüssen der Tilgungsfonds
Direktion angewiesene bare Geldvorrats ) von 59,675 fl.
38 '/ .. kr . wurde eben so , wie der Vermögensstand in Obliga¬
tionen und Privatschuldverschreibungen von 186,461,453 fl.
38 / kr . bei der am 30 . Okt . 1832 abgehaltenen Unter¬
suchung der Tilgungssondskasse richtig vorgefunden.

2 . Nationalbank.

Nach Anordnung des Allerhöchsten Patents vom21.
März 1818 soll von der in der Verlosung einbezogenen
altern Staatsschuld jährlich ein Kapital von 5 Millionen
Gulden zu2 '/ PerzentVerzinsung gerechnet , vertilgt , und
ein gleicher Kapitalsbetrag in den Genuflder ursprüngli¬
chen Zinsen eingesetzt werden.

^ Dis Obligationen der altern
Staatssclrnld , welche für das Ver¬
waltungsjahr 18Z2 zur Vertil¬
gung bestimmt sind, betragen.

Seit dem Jahre 18,8 bis zum
Schlüsse des Denvaltungsjahres
i8Zi,sind öffentlich vertilgt wor¬
den . . . . . . . . .

Die Summe , der in den
Kreditsbüchern gelöschten Obli¬
gationen der altern Staatsschuld
betragt daher . . . . .

Darunter befinden sich an
Danko - Obligationen . . .

An Hofkammer -Obligationen
An ständischen Aerarial - Ob¬

ligationen .
Zusammen

Durch die seit d. 2 - 1818 bis
zum Schluffe des Verwaltungs¬
jahres 1882 Statt gehabten 81
Ziehungen der älteren Staats¬
schuld sind verloset worden .

Davon waren aber zur Zeit
der erfolgten Verlosung schon
getilgt.

Mithin würben zur ursprüng¬
lichen Verzinsung bestimmt .

Kapital im ^Kapital zu 2 '/
Nenn -Betrage »Pecz . gerechnet

ff-

75,0 - 2/74

80,768,697

88,28 422

9°,739M^ 39-/
9.098,61 (7 55/

kr.

18/

fl.

38/
34

52/

15,845,636

81,640,768 43 / i 78,188,288 25

8,418/72

44/
3 ? /
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Von diesen Kapitalien sind 3,659,305 fl . 13 kr. baar
zuruckbezahlt , und 77 Mill . 981,463 fl . 30/ kr . in den
Genuß der ursprünglichen Zinsen eingesetzt worden . Die zur
achten Ergänzungs -Verlosung vorgemerkte Kapitalssum¬
me betragt 1,428,577 fl . 40 kr . zu 2 / Pecz . gerechnet.

Nachstehendes ist der Ausweis über die Gebahruna
der pnvilegirten österreichischen Nationalbank , nach dem
zweiten Semester 1832. ^
^ Das Eskompte Geschäft wies mit 3 t . Dez . 1831,1926
Stücke Effekten , im Werthe von 24,618,810 fl. l2 kr . aus.

erhob sich im Laufe des Jahres 1832 auf
887c > Stucke Effekten , im Betrage von 119,732,719 fl
8 kr. und stellet sich nach den Statt gefundenen Einkas-
sir ungen mit 31 . Dez . 1832 , noch mit l624 Stücken Ef¬
fekten , im Werthe von 23,315,899 ff . 1 kr. dar.

Das Lcihgeschäft wurde am 31 . Dez . 1831 mit
20,894,096 fl . 52 kr . in Pfändern , worauf ein Vorschuß von
10,139,100 fl . geliehen war , ausgewiesen.
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Im Laufe des Jahres 1832 kamen 28,028,543 fl . 34 kr.

an Pfändern , gegen einen Vorschuß von 15 Millionen
894, 400 fl. hinzu , und mit letztem Dez . 1832 betragen die
erliegenden Pfänder 23,998 843 fl . 24 kr. und der hier¬
aus g - liehene Gesammtvorschuß 10 Mill . 456,900 fl.

Die Papiergeld - Einlösung bestand am
31 Dez . 183 l in . 412,601,550 fl.
im Jahre 1832 wurden . . . 5,813,550 >.

eingelöset , daher Ende Dez . 1832
eingelöset waren , und mit 1 . Ja¬

nuar 1833 nur noch . . . .
im Umlaufe bl - iben

Die sämmtlichen Kassastände be¬
standen am 31 . Dec . 183 l in .

Im Jahre 1832 wurden empfangen

418,415,100 »

31,297,387 fl. W - W

36,852,105 fl . 39 kr.
451,682,965 >. 12 »

Die Einnahme steigerte sich daher
aus . . 488,535,070 » 51

Die Ausgaben erheben sich auf 432,795,616 >, 29 /

daher mit 31 . Dez . in sämmtlichen
Kassen verblieben . 55,739 .494 » 21 -A
und sich im Jahre 1832 ein Ge-
sammtverkehr von 884,478,581 41 - /
darstellet.

Die Erträgnisse des Institutes im Jahre
1832 waren folgende , und zwar:

Durch das Eseompte Geschäft
Durch das Leihgeschäft . . . .
Durch die Zinsen von dem übrigen

Stammvermögen der Bank
Durch Gebühren vom AnweisungS-

geschäfte 30,207
Durch die Reservefonds -Zinsen . 179,336
Durch Münzgewinn . . . . . 13,881

1,002,505 fl. 20 kr-
567,240 >, 9 >,

2,284,084 . 51
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Die Einnahme stieg daher auf . 4,077,255 „ 33 /
Wenn hievon die für das

Jahr 1832 gehörigen . 130,070 fl. 7 kr.
die Regie -Auslage mit 290,378 fl. 32 /

_ 420,407 » 39 /
abgezogen werden ; so ergibt sich ein

reines Erträgniß von . . . . 3,656,797 fl . 53 / kr.
Dieser reine Gewinn unter 50,621 Aktien qetheilt , weiset

72 fl . 14 °/,s kr . für jede Aktie aus , und wirft nach Be¬
zahlung von 31 fl . für jede Aktie , im 1 . Semester 1832,
noch einen Dividenden von 41 fl . 14 kr . ab.

Dieses Erträgniß erreicht zwar nicht ganz das Ein¬
kommen des Jahres 1831 , kommt jedoch den günstigsten
früheren Jahren gleich.

Die Bank -Direktion schlägt daher für das 2. 'Seme¬
ster 1832 , einen Dividenden von 37fl . pr . Aktie vor , und
legt den verbleibenden Ueberrest von 4 fl . 14 kr . pr.
Aktie oder 214,569 fl. 53 / kr . indenRefervefond . Dieser
Fond besitzt vermählen — nebst den dem Penstonsfonde
der Bankbeamten zugewiesenen 410 Bank - Aktien und
29,000 fl. in 5 / Metalliques — 4 Mill . 108,400 fl . in
4/ und 329,000 fl . in 5 °/ > Metalliques.

i l -i-
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Ueberstcht der Geschäfts- Erträgnisse der priv. öftere.

Nationalbank.
Erstes Semester . Vom I . Januar bis 30 . Juni 1832.

Soll

Für Besoldungen der V - amten und Kanz¬
lei - Requisiten .

Für Geld - Transporte , Anschaffungen,
Druckkosten , Briefporti , Stempelge 'bühr
für die Coupons des ersten Semesters,
Haussprsen uud andere Auslagen .

Dortrag des ^ aldo.

Haben
Für Zinsen von eskomptirten Effekten, im

Betrage von 45,479,171 fl . 55 kr . .
530,599 fl. 17 . kr.

Hievon ab den Vor¬
trag der Zmsen von
jenen Effekten die
nach 1 - Julius 1832
verfallen . . . . 69,171 fl . — —

Kür Zinsen und Gebüh¬
ren , für Vorschüsse ^
auf Pfänder . . - 315,857 fl. 50 kr-

Hievon ab den Vortrag
der Zinsen von jenen
Vorschüssen , die nach
1 . Juli 1832 verfallen 54,145 fl . 52 kr-

Für Zinsen von den übrigen fruchtbrrn
genden Stammvermögen der Bank -

Für Ertragnisse des Reserve - Fondes -
Für Provision von Provinzial - Kassa-

Anweisungen .
Für Münzgewinn.

Bank -Valuta.
fl- kr.

59,160

63,288 j lZ
122,448 i 25

1,855,116/29 '/
1,977,564,54'/

461,428 A7

261,751 58

1 . 143,489
89,668

16,389
4,877

39

59'/;
1

1,977,564 !54 /4

Für 50,621 Aktien beträgt die halbjährige Dividende
L 31 fl . 1,569,251 fl . - kr.

Vortrag des Gewinns in das
zweite Semester . 285,865 fl . 29 '/ « kr.

l/855,116 fl . 29 -/ kl.
Vom 1 . Julius bis 31 . Dez . 1832.Zweites Semester.

Soll

Für Besoldungen der Beamten undKanz-
lei - Requisiten .

Für Geld - Transporte , Anschaffungen,
Druckkosten , Briefporti , Stempelge¬
bühren für Coupons des zweiten Seme¬
sters , Hausspesen und andere Auslagen

Vortrag des Saldo .

Bank -Valuta.
> kr . '

58,528 21

109,410 46-/

53 -/
167,939

2,087,546
2,255,4861 1/

Haben

Für Vortrag des erübrigten noch unver¬
theilten Gewinnes vom ersten Semester.

Für Zinsen von eSkomtirten Effekten im
Betrage von . . 49,634,737 fl . 1 kr.

541,077 fl. 3 kr.
Hiervon ab den Vor¬

trag der Zinsen von
jenen Effekten , die
nach dem 1 . Januar
1833 verfallen . . 82,762 fl . 19 kr.

Für Zinsen und Gebühren für Vorschüsse
auf Pfänder , , 305,528 fl . 11 kr.

Hievon ab den Vortrag der Zinsen von
jenen Vorschüssen , die nach dem 1 . Ja¬
nuar 1833 verfallen - 47,307 fl . 48 kr-

Für Zinsen vom übrigen fruchtbringen¬
den Stammvermögen der Bank . .

Für Erträgnisse des Reserve -Fondes .
Für Provision von Provinzial - Kassa An¬

weisungen . . .
Für Münzgewinn.

Von der Dank - Direktion angetragene Vertheilungdes Gewinnes:

Für 150,621 Aktien , beträgt dir halbjährige Dividende
ä 37 fl . 1,872,977 fl . - kr-

Inden Reserve -Fond zu hintcrlegen 214,365 fl. 53 '/ kr-
2,087,546 fl . 53 ' /4 kr.

3. Handel.
3m Jahre 1832 liefen in dem Hafen von Triest 1046

Schiffe eim , mithin 199 mehr als im Jahre 1881 . In
eben diesem Zettraume , segelten 998 Schiffe ab.
Die Küstenfahrt sowohl am östlichen als westlichen User
des adriatischen Meeres beschäftigte in diesem Jahre 7481
Fahrzeuge . Unter den von weiterer Entfernung ange¬
kommenen Schiffen liefen unter österreichischer Flagge
497 , unter englischer 171 , unter griechischer 91 , unter
neapolitanischer 77 , unter amerikanischer 45 , und unter
päpstlicher 29 Kauffahrteyschiffeein , von denen 78 aus
Brasilien , 22 aus den Antillen , 35 aus Nord -Amerika,
96 aus Großbritannien , 137 aus dem schwarzen Meere
119 aus Smyrna und dem Archipel , 79 aus Alexandria
und von den syrischen Küsten , 50 aus Frankreichs 75
aus Schweden und Norwegen , 14 aus Griechenland , 14
ausPortugal und 1 sogar aus Ostindien ankamcn . JmGan-
zen beschäftigte die Küstensahrt im Jahre 1832 ge-
gen 15,000 Fahrzeuge , wovon 7481 ankamen und 7293
abgingen . Die Ladung dieser letzter » gar nicht in An¬
schlag gebracht, ergibt sich daß im Jahre 1832 , 199 Schiffe
mehr ankamen und 44 mehr abgingen als im Jahre zu¬
vor, im Ganzen also 243 Schiffe mehr. Den Werth der
Ladung eines Schiffes im Durchschnitte auf 30,000 ff.
geschätzt , ergibt sich auf 243 Schiffe , im Vergleich mit
dem Jahre 1831 , als Vermehrung des Handels - Kapitals
die Summe von 7,290,000 fl . Aus diesem so glücklichen
Aufschwung des Handels in Triest , in einem Jahre , wel¬
ches für den Kaufmann keineswegs ein gefahr - und

Bank - Valuta.
fl. kr.

285,665 29-/4

458,314 44

2 58,220

1, r 40,595
89,668

13,817
9,004

23

12

54 '/«
18

2,255,4861 1-/



sorgenfreies war , laßt sich mit Wahrscheinlichkeit schlie¬
ßen , wie bedeutend die Zgmahme desselben bei vollkommen
gesichertem Friedenszuftandr sein -.ourde.

Am 16 - Juni 183Z ist das neue bei Florisdorf am
Spitz nächst Wien erbaute Dampfboot die „ Donau " ge¬
nannt , vom Stapel gelauf en . Dieses Dampsboot von 50
Pferden Kraft hat den Zweck , Versuche zu machen , le.
bende Thier - stromaufwärts mit der Donau aus den ent¬
fernten Gegenden zuzuführen , und zu versuchen , in
den Theiß - und Sarofluß einzufahren , um nach den
nautischen Erhebungen für die Zukunft , wenn möglich
regelmäßige Fahrten , einzuleiten . Das Boot wird ab¬
wärts Waaren aller Art und eben so Reisende führen.
Am 2l . Juli begann es seine erste Fahrt.

4 . Neue Anstalten.

Allgemeines Ausstellungs - Bureau.
Im November 1832 wurde das Ausstellungs-

Bureau  aller Natur - und Kunstprobukte , Fabrikate,
Gewerbserzeugnisse und Waaren des Kaiserthums Oester¬
reich in Wien , Stadt Nr . 824 , in der großen Schuler¬
straße , im ehemaligen Hause der kais. russ . Botschafts-
Kapelle gegründet . Dieses Bureau hat den Zweck , dem
gesammrcn österreichischen Publikum eine soviel als mög.
lich vollständige Musterkarte aller Natur - und Kunstpro-
dukte , Gewerbserzeugnisse und Waaren der Monarchie
zu eröffnen , solche unausgesetzt zu bereichern um den täg¬
lichen Wechsel der Bedürfnisse und der Mode in dersel¬
ben ersichtlich zu machen , aus diesem Wege die Nativnal-
rhärigkeit zu beleben , Industrie zu wecken , Kunst und
Gewerbsfleiß zu spornen , endlich für die Bedürfnisse des
Käufers wie für den Absatz des Verkäufers Mittler zu
werden . Es wurde bereits am 12 . Februar 1833 , als am
Geburtstage Sr . Majestät des Kaisers eröffnet und hat
durch die Eleganz , durch den Geschmack und die Zweck¬
mäßigkeit des Lokals als auch der Eintheilungen alle ge¬
rechten Erwartungen übertroffen.

Kriminal - Gefangenhausbau.
Der Bau desselben wurde im September 183 ! be¬

gonnen , und soll Ende November 1834 beendigt , — folg¬
lich mit Georgi 1835 förmlich bezogen werden.

Dieses Riesengebäude , welches sich am Platze der
ehemaligen bürgerlichen Schießstadt , Alservorstadt,Haupt¬
straße , befindet , faßt in sich die Abtheilung des Kriminals
und jene der schweren Polizei - Uebertrctungen , sammt dem
dazu gehörigen Jnquisiten - Spitale , welches mir Georgi
1833 schon bezogen ward , das Filial -Deposiccnamt , das
Protokoll , die Traiteurie und Wachstube.

Der durch die Gnade Sr . Majestät am Eingänge des
Triester Hafens , am äußersten Endpunkte des Molo der
heil . Theresia , neu aufgebaute Leuchtthurm  wurde
zum ersten Mahle in der Nacht vom 11 , auf den 12 . Fe¬
bruar 1833 , als erfurchtsvollste Huldigung zu dem Aller¬
höchsten Geburtsfeste Sr . Majestät unsers Allergnädig¬
sten Kaisers angezündct . Seit diesem Tage wird der Leucht¬
thurm regelmäßig alle Abend angezündet ; er dient so¬
mit sammt dem schon seit mehreren Jahren erbauten
Lcuchtthurme zu Salvador  e für die nach Triest ein¬
laufenden Schiffe zur Sicherheit , indem nun beide den
Seefahrern den Weg Anzeigen , wohin sie zu steuern ha¬
ben , um einerseits nicht in die Sümpfe bei Grado zu
gercuhen , anderseits aber die an der Küste Istriens lie-
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gend ' n Felsenriffe zu vermeiden . Der Thurm sammt sei¬
ner Grundlage ist aus Kalksteinen des benachbarren Kar¬
stes erbaut und hat über den Mittlern Ttand des Mee¬
res eineHöhe von 106 Wiener Fuß bis zum Mittelpunkte
des Lichtkegels . Der Lichtkegel besteht aus 42 Mit Oehl
genährten Dochten , und breitet seinen Lichtglanz auf eine
Entfernung von 12 geographischen (60 auf einen Grad)
oder 3 deutschen Meilen aus.

Im Jahre 1833 ist die wichtige und seit Jahren er¬
sehnte Verbindungsstraße zwischen Krems und Znaim
von den beiden Kreisämiern O . M . B . und U - M . V -,
von jedem in seinem Kreise bis an die mährische Grenze
bei Gnadlersdorf vollendet worden.

Diese Straße führt , nur um die bedeutenderen Ort¬
schaften zu nennen , von Znaim über Retz , Schratten-
thal , Pulkau , Eggenburg , Meißau , Mühlbach nach Ha¬
dersdorf , wo sie sich in die nach Krems führende Straße
einmündet.

Dadurch ist nicht nur eine bequemere Verbindung
der nördlichen Provinzen der österreichischen Monarchie mrr
den südlichen hergssteUt , sondern auch die so wichtige Kom¬
munikation mit der nach Deutschland führenden Straße
wesentlich erleichtert worden.

Nach Allerhöchster Entschließung Sr . Majestät wer¬
den in Dalmatien ganz auf öffentliche Kosten zwei Kiew en
erbaut werden , die eine zu Kriske und die andere zu Balte,
im Distrikte Dernis , zum Gebrauche jener Griechen , welche
in den genannten zwei Lokalitäten zum Vereine der ka¬
tholischen Kirche, mit Beibehaltung des orientalischen Ri¬
tus , übertreten . Dietz ist ein neues Denkmal der Aller¬
höchsten Huld und Liebe für Dalmatien , so wie es ein
neuer Grund für dasselbe zur immerwährenden Dank¬
barkeit und zur aufrichtigsten und regsten Anhänglichkeit
an den heften Monarchen und Landesvater ist.

5 . Alphabetisches Verzeichniß der im Schuljahre 18 ^ - an
der k. k. Wiener - Universität graduirten Doktoren der

Medizin und Chirurgie.

I . Doktoren der Medizin.
Barach Adam , aus Lemberg in Galizien.

Bendiner Ant . Max , aus Preßburg in Ungarn-
Birwas Eduard Wilh . , aus Prag in Böhmen-
Braun Ernst Maria , aus Wien.
Cilchert Robert , aus Mischdorf in Ungarn.
Claudi Friedrich , aus Budweis in Böhmen.
Creuher Ludw . Jak . , aus Wien.
Chroback Jos - , aus Neplachowitz im k k. Schlesien-
Eiser Joh - , aus Poprad in Ungarn - .
Dietz Joh . Nep - , aus Leitmeritz in Böhmen.
Dolmirscher Joh . , von St . Peter bei Laibach in Kram.
Dubs Lazar , aus Lemberg in Galizien-
Duftschmid Johann , aus Linz in Qberösterreich.
Eberstaller Carl , aus Enns in Oberösterreich.
Egerer Jos . Joh . , aus Triest im Küstenland.
Forster Math - , aus Königsberg in Böhmen-
Gerbey Ludw - Bernt ) . , aus Lack in Kram.
GlaiSnerJoh . , aus Lemberg in Galizien-
Grailich Aug - , aus Zorndorf in Ungarn-
Guthann Jos - Rud . , aus Freiberg in Mähren-
Hallanitscheck Franz , aus Roschnau in Mähren-
Hampe Klem . , aus Lutschowitz in Böhmen.
Höffner Moriz ? aus Königsberg in Böhmen-
Hoffman Sigmund , aus Wien ( Israelit ) .
Hölzl Ant - , aus Bruneck in Tirol.
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Holzinger Karl , aus Stüber in Böhmen-
Karafiat Joh . Georg , aus Jngrowitz in Mähren-
Katona Mich . , aus Komorn in Ungarn.
Karzintzi Samuel , aus Halason in Ungarn.
Keßler Ant - Karl , aus Mittelberg in Vorarlberg.
Korner Jos . Karl , aus Pröhl in Böhmen.
Leitner Gust . Lorenz , aus Kuttenplan in Böhmen.
Ley Ferd . , aus Prag in Böhmen.
Mayrhofer Karl , aus Eggendorf in Oesterreich.
Mayrhofer Karl Maria , aus Wien.
Melzer Raimund , aus Laibach in Kram.
Mick Jos . , aus Hatschein in Mahren.
Ritter v . Moczarz Trzywdav Moczarski Jos . Joh . Bapt

aus Mcdyka in Galizien.
Oehl Karl , aus Malatzka in Ungarn-
v. Petrowitz Christoph And . , aus Suczawa in der Du-

kowina-
Piepes Salomon , aus Lemberg in Galizien.
Pinardi Kaspar , aus Cremona in Italien.
Pruscha Joh . Bapt - , aus Klattau in Böhmen.
Pszezolka Joh . Bapt - , aus Teschen im k. k- Schlesien.
Reisinger Jos . , aus Radstadt in Salzburg.
Schiffer Frz . , aus Tepl in Böhmen.
Schlesinger Bernh - , aus Pesty in Ungarn.
Schlesinger Jgn . , aus Preßburg in Ungarn.
Schneider Joh . Honor . , aus Mjsteck in Mähren.
Schneller Ludw . , aus Jnsbruck in Tirol.
Springer Ant . , aus Fullark in Mähren-
Stephan Franz , aus Reßlitz in Mähren.
Strauß Ant . , aus Wien.
Swatoscb Ant . Jan . , aus Landskron in Böhmen.
Tuschel Mich - , aus Martinswerth in Krain.
Weinreb Abrah . , aus Lemberg in Galizien-
Welkes Ferd . , aus Nagy Pot - k in Ungarn-
Würstl Joh - Bapt - , Chirurgiä Dr . aus Schwatz in Tirol-
Zacherl Leopold , aus Lemberg in Galizien.
Zicnbucki Gregor , aus (Jambor in Galizien und
Zaccani Jos - , aus Lemberg in Gallizien-

II . Als ) Doktoren der Chirurgie.
Die Doctoren der Medizin.

Eberstaller Karl , aus Enns in Oesterreich.
Hieber Karl Edler v - , aus Wien-
Hruschauer Franz , aus Wien.
Huber Simon , aus Wien.
Keßler Karl Ant . , aus Mittelberg in Vorarlberg,
Rancali Angelus , aus Bergamo in Italien und
Schuh Franz , aus Scheibbs in Oesterreich.

Erscheinungen im Menschenleben.
1 . G^e bürten.

Ihre kais Hoheit die Frau Erzherzogin Maria , Ge¬
mahlin Sr . kais. Hoheit des Erzherzogs Palatinus sind
in der Nacht auf den 2 . März 1833 um 12 Uhr glücklich
von einem gesunden Erzherzoge entbunden worden , wel¬
chem in der heiligen Taufe die Namen Joseph Karl Lud¬
wig b - iqeleqt würden.

Ihre kaff- Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie , Ge¬
mahlin Se . kaff. Hoheit des Erzherzogs Franz Karl . sind
am 30 . Juli 1833 um 2 Uhr Nachmittags von einem ge¬
sunden Erzherzoge entbunden worden ^ welchem in der
h . Taufe die Namen Karl LudwigMaria beigelegtwurden.

2 . Todesfälle.
Am 27 . Juni Hr . Ferdinand Ritter v . Paumgar-

ten k. k. Rath und wirklicher Hofsekretär bei deck . k. allg.
Hofkammer , alt 43 Jahre.

Am 29 . Juni Hr . Vincenz Ignaz Ritter v . Sey¬

bel , k. k. Truchseß , wirkt , k. k. n . ö . Regierungsrath,
Wappen - Cenlor , Ahnenproben - Examinator und n . ö.
Herr und Landmann , alt 82 Jahre.

Am 29 . Juni Hr . Maximilian Köhler , k. k. Mili-
tär -Appellationsrath , alt 52 Jahre.

Am 29 . Juni Hr - Jakob Biehele , gew - bürgl - Wund-
und Geburtsarzt , alt 89 Jahre.

Am 2 . Juli Hr . Leopold Bonfig , der Arzneikunde
Doktor , alt 27 Jahre.

Am 5 . Juli der hochgeb . Hr . Andreas Graf O ' Reilly,
k- k. wirkl . Kämmerer , pens . General der Kavallerie , Kom¬
mandeur des milit . Marien - Theresien - Ordens und In¬
haber eines Chevauxlegers - Regiments , alt 90 Jahre.

Am 7 . Juli Hr . Johann Kunerr Edler v . KunertS-
feld , k. k. Oberst und Kommandant des k - k. Bombardier¬
korps , Kommandeur des k. Sicilianischen St . Ferdinands
und Verdienstordens , alt 61 Jahre.

Am 9 . Juli Hr . Joseph Reich , jubil . Magistrats - ,
rath , alt 53 Jahre.

Am 10. Juli der hochwürd . Hr . Andr . Oberleit¬
ner , Kapitulardes Benediktiner Stiftes zu den Schotten,
der Gortesgelehrtheit Doktor , außerordentlicher öffentli¬
cher Professor der orientalischen Dialekte , und der hö-
hern biblischen Exegese , dreimal gewesener Dekan der
theologischen Fakultät und beständiger Archivar der k. k-
Bibliothek allhier , alt 43 Jahre.

Am 17. Juli Hr . Franz Fuchs , pens . k. k. Hofschau,
spieler , alt 39 Jahre.

Am 23 . Juli Hr . Mathias Nittmann , der sämmtlichen
Rechte Doktor und gewes . Hof - und Gerichtsadvokat,
alt 67 Jahre.

Am 23 . Juli der hcchw . Hr . Augustin Turzan,
Kapitular und Domherr des Erz - und Domstiftes zu St.
Stephan , fürsterzbffchöflicher Konsistorialrath , Vicedirek-
tor des Volksschulwesens , und Oberaufseher der deut¬
schen Schulen in der Wiener Erzdiöcese , dann Inhaber des
silbernen Verdienstkreutzes , alt 49 Jahre.

Am 24 . Juli Hr . Johann Palischka , Doktor der Rech¬
te und Aktuar der k. k. Hofkommission in Justizsachen,
alt 32 Jahre.

Am 27 . Juli Hr . Anton Rainer Edler v . Harbach,
k. k. Hof . und Gerichtsadvokat dann öffentlicher Notar,
alt 34 Jahre.

Am 27 . Juli der hochw . Hr . Ambrosius Fischer,
Kapitularpriester des Benediktiner Stiftes zu den Schot¬
ten , emeritirter Professor und Pfarrer , alt 53 Jahres

Am 27 . Juli Hr . Ludwig Rubel , k. k. pens . General-
Major , alt 79 Jahre.

Am 27 . Juli Hr . Sigismud Herrmann , der gesamm-
ten Rechte Doktor auch Hof - und Gerichts -Advokat , starb
in Baden , alt 56 Jahre.

Am 28 . Juli Hr . Joseph Schreyvegel , pens . k. k-
Hoftheatersekretär und Schriftsteller , alt 66 Jahre.

Am 28 . Juli Hr . Franz Joseps Nötzl , d . ä . R . Mitgl.
gew . Grundrichter , Schulauffehex , Kirchenvater , und
beeid , machst . Bücherschätzmeister , dann Inhaber der
mittl . gold . Civil - Ehren - Medaille mit Oehr und Band,
alt 79 Jahre.

Am 29. Juli Hr . Georg Klein , Mitglied der k. k.
Hofkapelle , alt 79 Jabre.

Am 29 . Juli Hr . Augustin Dittl , d . ä . R - Mitgl . , Ar¬
men - Bezirks - Direktor der Pfarre St . Joseph ob der
Laimgrube , und Hauseiaenthümer , dann Inhaber der
mittlgold - Civil - Ehren - Medaille , alt 70 Jahre.

Am 4 . August der wohlgeb . Hr . Joseph Freiherr v.
KielmanSeage k. k. Hofrath und Ritter des kais. österr.
Leopold - Ordens , alt 64 Jahre.

Am 4 . August Se . Durchlauchtder hochgeb . Hr . Franz
Fürst von Orsini und Rosenberg , pens . k. k. General der



Cav . , Ritter des goldenen Vließes , Kommandeur des milit.
Marien - Theresien - Ordens , k. k. wirkt , geh . Rath , Käm¬
merer und Inhaber des k. k. Chevauxlegers Reg . Nr . 6,
alt 71 Jahre.

Am 5 . August der hochw . Hr . Otto Schirmbrand
aus dem Orden der P . P . Karmeliter , alt , 72 Jahre.

Am 16. August der wohlgeb . Hr . Karl Ritter v.
Braulick , wirkt . Hofrath bei der k. k. Polizei - und Cen-
sur - Hofstslle , alt 55 Jahre.

Am 23. August der wohlgeb . Hr . August Freiherr
von Grovestius , königl . preuß . Major und Johanniter
Rftter , alt 45 Jahre.

Am 23 . August Frau Thekla Kneisel , Sängerin und
Schauspielerin des k. k. priv . Theaters an der Wien , alt
30 Jahre.

Am 25 . August Hr . Wolfgang Schramm , gew . Groß¬
händler , alt 90 Jahre.

Am 26 . August der hochw . Hr . JosephCziczeck , Gymna-
stal -Präfekt und Provinzial - Assistent , dann Priester aus
dem Orden der frommen Schulen , alt 48 Jahre.

Am 27 . August der hochw. Hr . Gottf . Furcht , Hof¬
meister des Stiftes Heiligenkreuz , alt 54 Jahre.

Am 31. August Hr . M . M . Baumgarten , k. k . priv.
Großhändler , alt 82 Jahre , in Baden.

Am 31 . August der hochw - Hr . Vinc . Aug . Billig,
apost . Feld - Vikar der k. k. österr . Armee , inful . Abt
zum heiligen Jakob de Lebeny im Königreiche Ungarn,
Domherr an der Kathedralkirche zum heiligen Aegidius
zu Seggau , und Inhaber des geistl . silbernen milit.
Verdienstkreuhes , alt 55 Jahre.

Am 31 . August der wohlgeb . Hr . Ignaz Freih . v-
Buschmann , Hofkommlssionsrath bei dem k. k. General-
Rechnungs - Direktorium , alt 44 Jahre.

Am 3 . Sept . der hochgeb. Hr . Weichard Graf v.
Gallenberg , k. k. G - M . , alt 70 Jahre.

Am 6 . Sept . Hr . Joseph Urban Edler v - Obermaier,
k - k. Rath und Expeditsdirektor der k. k. geh . Haus -, Hof-
und Staats - Kanzley , dann Johanniter Ordens - Donat,
alt 61 Jahre.

Am 10 . Sept . Hr . Hanibal Kißling , Oberst und
Professor , in der k. k. Ingenieur Akademie , alt 78 Jahre.

Am 16. Sept . Hr . Johann Maier , Prof , der Kalli¬
graphie im k. k- polytechnischen Institute , und Lehrer bei
weil . Sr . Durchlaucht dem Herzoge von Reichstadt , alt
70 Jahre , in Baden.

Am 24 . Sept . der hochw . Hr . Ignaz Saxel , pens.
Burgpfarrer in der k , k. Militär -Akademie zu Wr . Neu¬
stadt , alt 63 Jahre.

Am 27 . Sept . Hr . Franz Schönlaub , k. k- Hof - und
akad . Bildhauer , alt 67 Jahre.

Am 1 . Okt . Hr . Joseph Högl , Landschaftsmahler,
alt 58 Jahre.

Am 3 . Okt . Hr . Philipp Mainoni , k. k. Hofrath und
Officiec des Ordens der königl . französischen Ehrenlegion,
alt 66 Jahre.

Am 8. Okt . Hr . Franz Thomas Hirsch , Rechnungs-
Official bei der «staatskredits - und Central - Hofbuchhal¬
tung , Prof , der Kalligraphie an der k. k- Wiener - Uni¬
versität , Besitzer der gold . Civilverdienst - Ehrenmedaille
und Sekretär des Pensions - Institutes der herrschaftlichen
Hausoffieiere in Nied . -Oesterr . , alt 58 Jahre.

Am 9 . Okt . Hr - Franz Reher , gew . Großhändler,
alt 69 Jahre-

Am 19. Okt . Hr . Peter Wellara , der Arzneikunde
Doktor , und Mitglied der hiesigen Mediz . Fakultät , dann
der gesammten Heilkunde Doktor zu Jena , wie auch Mit¬
glied der mineralogischen Gesellschaft alldort , alt 48
Jahre.

Am 20 . Okt . Hr . Florian Katzer , Lehrer an der k. k.
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Normal - Hauptschule bei St . Anna und Armenvater,
alt 48 Jahre.

Am 20 . Okt - Hr - Fried - Holzapfel , Schauspieler und
Souffleur beim k. k- priy . Theater a . d - Wien , alt 49
Jahre.

Am 23 . Okt . Hr . Joh . Jg . Ritter v . Moosthal , k- k.
Oberst - und k. baier . Hofagent , alt 72 Jahre-

Am 25 . Okt . Hr - Jahann Klandinger , k. k- Rath,
und jubil . Buchhalter der k. k. Familienfonds - Buchhal.
tung , alt 78 Jahre.

Am 25 . Okt . Hr - Alexander Berth de Felsö - Eör , k-
ung - adel . Leibgarde und Lieutenant , alt 19 Jahre.

Am 28 . Okt . Hr - Karl v - Molina , Prof - der lateini¬
schen Sprache im k- k. polyt . Institute und im k. k- Stadt-
Konvikce , alt 75 Jahre-

Am 1 . Nov - Sr . sürstl . Gnaden der hochg . Ama¬
deus Viktor Ludwig Fürst von Croy , pens . k . k. Major,
und Besitzer der Herrschaft Stollberg , alt 54 Jahre-

Am 5 . Nov . Hr . Thomas v . Capellini , der Arzneikun¬
de Doktor und Ritter des kais. Russ . St - Wladimir -Or¬
dens , alt 69 Jahre.

Am 8 . Nov . der hochw- Hr - Klement Cassely , Di¬
rektor der italienischen Nationalkirche und Weltpriester,
alt 89 Jahre-

Am 10. Nov - Hr . Ludwig Lang , akad - Mahler , alt
53 Jahre.

Am 13 - Nov . Hr . Johann v - Hörge , Doktor der
ung - Rechte , alt 44 Jahre.

AM -14 . Nov . Hr - Ignaz Augustin Jahl , n . ö - Land¬
schafts - Syndikus , Kanzleidirektor und Archiosbesorgrr,
dann Gekretär des n . o - Ritterstandes , alt 69 Jahre.

Am 14- Nov - Hr - Franz Strasser , jubil - Rechnungs¬
rath der k- k. Hofkriegsbuchhaltung , und Inhaber der
großen goldenen Verdienst - Medaille , alt 72 Jahre.

Am 15 . Nov - Hr - Adam Lorenz v - Keller , pens . k. k-
wirkt - General - Feldwachtmeister und Kommandeur des
öftere , kais. St . Leopold - Ordens , alt 89 Jahre.

Am 17 . Nov - Hr - Georg Schwarzott , Doktor der
Philosophie und der Heilkunde , k- k. Regimentsarzt,
Bibliothekar der k. k. medizinisch - chirurgischen Josephs-
Akademie , und Besitzer der mittler » Civil -Verdienst -Eh-
ren - Medaille , alt 53 Jahre-

Am 27 - Nov - Hr - Franz Wallishausser , Schriftsteller,
alt 31 Jahre.

Am 28. Nov - Hr - Paul Hammer , k- k. priv - Groß¬
händler , alt 81 Jahre-

Am 30 . Nov . der wohlg . Hr . Herrmann Joseph Frei !) .
V- Diller , k. k. Hofrath , Obersthofmarschallamts - Kanz¬
lei - Direktor , Kommandeur des k- bairischen Civilver¬
dienst - und des Konstantinrschen St - Georg - Ordens von
Parma , Sr . k. k- Majestät Truchseß - und Schatzmeister,
dann Herr und Landmann in Niederösterreich , alt 65 Jahre-

Am 3 - Dezemb . der wohlgeb Hr . Paul Freih . v.
Hauer , k. k. Kämmerer und pens . k. k. Oberst -LieutenanL,
alt 47 Jahre-

Am 5 . Dezemb . Hr - Joseph Ritter v - Valyrmare,
k. k. Hospostmeister und priv . Großhändler , alt 63 Jahre.

Am 5 . Dezemb . Hr . Kajetan Hruschowsky v . Hru-
schowa , k- k. Kämmerer und Rittmeister m der k. k. Ar¬
mee , alt 60 Jahre.

Am 21 . Dezemb - der hochgeb . Hr . Karl Graf An-
dxassy v - Szent Kiraly und Kraszua Horka , k- k. Käm¬
merer , alt 73 Jahre.

Am 24 - Dezemb . Hr . August Vogel , Kassadirektor
beider priv . österr . Nationalbank , alt 47 Jahre-

Am 26 . Dezember Hr . Ludwig Freih . v . Leblavier,
pens . k- k. Oberstlieutenant , alt 90 Jahre.

Am 27 . Dezember Hr . Heinrich Giamboni , Prof , der
Mathematik in Perugia , alt 60 Jahre.
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Am 27 . Dezember Hr . Ignaz Spängler , Kriminal¬

rath des Magistrats der k. k. Haupt - und Residenzstadt
Wien , alt 51 Jahre.

Am 30 . Dezember Hr . Tobias Opitz , k. k. Oberst-
Hof - Landjägermeister und uied . öftere . WaldamtsHaupL-
rechnungsführer , alt 69 Jahre.

Am 4 . Jänner 1833 Hr . Jos . Wittmann , pens - k. k.
Regimentsarzt , alt 87 Jahre.

Am 5 . Jänner der wohlgeb . Heink . Freih . v . Müller-
Hornstein , Ritter des k. ung . St . Stephans -Ordens , k. k-
Kämmerer und Hofrath , alt 82 Jahre.

Am 5 . Jänner Hr . Georg Blümel , k. k. jubil . Kassa-
Kontrollor , alt 70 Jahre.

Am 13 . Jänner Hr - Alexander v . Mecsery , k. ung.
adel . Garde - und Lieutenant , alt 28 Jahre.

Am 14. Jänner Hr . Joachim Füger , Hofrath beider
k . k. obersten - JustizsteUe , alt 61 Jahre.

Am 14. Jänner Hr . Ant . Ferrari , gew . Theater - Di¬
rektor in Salzburg , alt 67 Jahre.

Am 21 . Jänner der hochw. Hr . Jakob Schäffler , ge¬
west Sub -Rektor im k. k. Löwenburgischen Institute , alt
49 Jahre.

Am 22 . Jänner Hr . Ignaz Eyerl , Edler v . Eyerls-
berg , jubil . k. k. Hauptzollamts - Einnehmer , k. k. Rath
und Inhaber der großen goldenen Civil - Ehren - Me¬
daille , alt 86 Jahre.

Am 23 . Jänner Hr . Christ . Kalb von Frankenheld,
pens . k. k. Oberst , alt 67 Jahre.

Am 26 - Jänner Demoiselle Ludovika Bertoni , ge¬
nannt Falkheim , Schauspielerin beim k. k. pr - Theater
in der Josephstadt , alt 19 Jahre.

Am 27 . Jänner der hochgeb . Hr . Heinrich Graf von
Blankenstein , pens . k. k. Oberst , alt 59 Jahre.

Am Jänner Hr . Peter Probst , k. k. Jägerei-
Chirurg und bürg . Wund - und Geburtsarzt , alt
71 Jahre.

Am 1- Februar der hochgeb . Hr . Johann Nep . Gottf.
Graf von Polier - Vernand , k. k. Kämmerer , Ritter - und
Großkreu ; mehrerer hoher Orden und Obersthofmeistsr
bei Sr . k. Hoheit , dem durchlauchtigsten Prinzen Gustav
v - Wasa , alt 49 Jahre.

Am 6 . Februar Hr . Ferd . Lenz, Doktor und pens . Re¬
gimentsarzt , alt 64 Jahre.

Am 13 . Februar Hr . Franz Ritter v . Rudtorffer,
pens . k- k. Prof . der Chirurgie an der hiesigen Universität,
Ritter der franz . Ehrenlegion und Mitglied mehrerer
Gesellschaften , alt 73 Jahre.

Am 14 . Februar Johann Pitter , k. k. Hofkriegs -Agent
und fürstlich Reuß -Plauen ' scher Hofrath , alt 69 Jahre.

Am 15 . Februar Dlle . Pauline Pean , Theatertänzerin
im k- k.Hoftneater nächst dem Kärnthnerthore , alt25 Jahre.

Am4 . Marz Hr . Michael von Lichoky , k. k. Obcrst-
wachtmeister in der Armee und Ritter deö k. würtemb.
Militär - Verdienst - OrdenS , alt 48 Jahre.

Am5 . Marz HrchJoh . Georg Plenker , Doktor der
Medizin und Philosophie , emerinrter Dekan , dann or¬
dentliches Mitglied der philosophischen und medizinischen
Fakultät und der med . Witwen - Societät , alt 80 Jahre-

Am 5 - März Hr . Kajetan Schöller , der Rechte Dok¬
tor , auch Hof - und Gerichts . Advokat , alt 63 Jahre-

Am 18 . März Hr . Paul v . Szlaty , pens . k. ung.
Hofrath , alt 78 Jahre.

Am 18. März Hr . Ludwig Jrher , Armen -Bezirks-
Direktor , Schulaufsehcr , Krim . -Gerichtsbeisitzer , Inha¬
ber der gold . Civ - - Ehren - und der gold . Salvator - Me¬
daille rc. rc . , alt 72 Jahre.

Am 21 . März der hochw . Hr . Karl Oerts , Domherr
an den hiest Metropolitankirche bei St . Stephan und
fürsterzbischöflicher Konsistorialrath , alt 67 Jahre-

Am 31 . März Hr . Ludwig v . Györgyi , k. k. Lieute¬
nant und k. ung . Leibgarde , alt 20 Jahre.

Am 3 . April der wohlehrw . Hr . Franz Grünzweig,
Weltpriester und Professor der Religion in der k. k. Inge¬
nieur -Akademie , alt 30 Jahre.

Am 23 . April der wohlgeb . Hr - Ignaz Freiherr v-
Spielmann , Hofkoncipift bei der k. k. vereinigten Hof¬
kanzlei , nied . österr . , böbm . , mähr . , steierm . und tiro«
lischer Herrund Landstand , dann Jndigena des König¬
reichs Ungarn , alt 53 Jahre.

Am 23 . April der hochgeb . Hr . Friedrich Graf v . Haug¬
witz , Freih . v - Klein - O bisch , alt 37 Jahre.

Am 28 . April Hr . Georg Uhl , Oberst und Komman¬
dant des k. k . Pionnier -Korps , alt 64 Jahre.

Am 28 . April der hochw . Hr . Joh . Schmidt , Priester
aus dem Benediktiner - Orden , Kapitular des Stiftes
Schotten und Pfarrer zu Gum -pendorf , alt 57 Jahre.

Am 2 . Mai Hr . Ignaz Stipa , penst k. k. Professor,
alt 77 Jahre.

Am 9 . Mai Hr . Dominik Edler v . Vivenot , der Arz¬
neikunde Doktor , k . k. Prüfungs - Kommissär an der
W . en r Hochschule und wirkliches Mitglied der medizini¬
schen Fakultät , alt 69 Jahre.

Am 9 . Mai Hr . Karl Schaumburg , k. k. vnv . Buch¬
händler und Hausinhader , alt 63 Jahre.

Am 16 - Mai Hr - Andreas Schlemmer , Doktor der
Medizin , ausübender Arzt , Mitglied der hiesigen medi¬
zinischen Fakultät , und der mediz . chirurgischen Akade¬
mie zu Neapel , alt 59 Jahre.

Am 22 . Mai Hr . Johann Lidl , Doktor der Medizin
Mitglied der Mediz . Fakultät und der k. k. Landwirthschafts
Gesellschaft in Wien , und korrespondirenöes Mitglied
der k. k. LandwirthschaftSgesellschaft in Steiermark , dann
Direktor des k. k. Thierarznei - Institutes , alt 45 Jahre.

Am 30 . Mai Hr . Jost W lh . Wagner , der Recht-
Doktor , auch Hof - und Gerichts - Advokat , alt 65 Jahre.

Am 4 . Juni der hochgeb . Hr . Graf Karl v . Callen¬
berg ; k. k. wirkt . Kämmerer und pens . Major , alt 73
Jahre.

Am 5 . Juni der hoch - und wohlgeb . Hr . Bogislav
Helmuth Freih . v . Maltzahn , k. preuß . Kammerherr-
LegationSrath , außerordencl . Gesandter und bevoll¬
mächtigter Minister am k- k. Hofe , Ritter des k. preuß.
rochen Adler - Ordens 2. Klasse mit Eichenlaub rc. rc. ,
alt 40 Jahre.

Am 10. Juni Hr . Anion Steiner/geprüfter Lehrer
und Professor des Generalbasses , dann Gesang - Lehrer
des Musikvereines bei St . Anna , alt 28 Jahre.

Am 12 . Juni Hr . Joseph Ritter v . Floch , pens . k. k.
Hofrath , alt 78 Jahre.

Am 12. Juni Hr . Johann Stnnmaßler , der Rech¬
te Doktor , auch Hof - und Gerichts -Advokat , alt 69 Jahre.

Am 17. Juni Hr . Gottlieb Sack , gew . k. k- Hof-
Bildhauer , alt 41 Jahre.

Am 18. Juni der hochgeb. Hr . Rudolph Olivier Graf
von Wallis , Freih . von Karighmain , Herr der Herrschaf¬
ten Kalleschowitz , Petrowitz und Hochübin rc ., k- k. Käm¬
merer , Major in der k. k. Armee , und erster Stallmei¬
ster Se . k . k. Majestät , alt 66 Jahre.

Am 19 . Jum Hr . Ignaz Schmid , Maler in der k- k.
Porzellainfabnk , alt 50 Jahre-

Am 20 . Juni Hr . Franz Kerschbaumer , Doktor der
Rechte , alt 45 Jahre.

Am 23 . Juni Hr . Nikolaus Zmeskall von Doma-
novitz pens . k- Ungar . Hof - Sekretär , alt 73 Jahre.



Am 25 . Juni Hr . Anton Marsek v. Mährenthal,
wirkt . Hofsekretair bei der k. k. Polizei - und Censur -Hof-
stelle , alt 4t . Jahre , in Unter - Döbling.

Nach einer Hauptübersicht sind im Militärjahre 1830
in den samintlichen österreichischen Provinzen 634,783
Personen gestorben , darunter waren in
Oesterreich unter der Enns . 45,792
Oesterreich ob der Enns mit Salzburg . . . 21,817
Steiermark . 26,209
Böhmen . . 105,622
Mahren . 50,2 l9
Schlesien . . . 17,485
Galizien . 155,155

l Kärnten . 8,495
Jllyrien 1- 1 Kram . - . 10,275

f Küstenland . . . . . . . . 11,488
Lombardie . . 85,172
Venedig. . . . . . . . . 75,299
Dalmatien . . . . . - 6^822
Tirol und Vorarlberg . 20/33

, „ 634,783
Im Vorjahre 1829 starben 647,005 folglich , im Jair

1830 um 12,222 weniger.

Franz Schmid bürg . Sattlermeister , alt 53 Jahre
wurde am 6 . Aug . 1832 Nr . 14. auf der Wmdmühl er¬
hängt , und sein Eheweib Josepha , alt 3g Jahre , dann
seine 4 Kinder , Karoline alt 8 Jahre , Amalia alt 5 Jahre,
Franziska alt 3 Jahre , und Eduard alt 1 Jahr , eben da¬
selbst getödtet gefunden.

Erscheinungen in der Natur.

, 1 . Witterung des Jahres i632.

Das Tagebuch der meteorologischen Beobachtungen,
welche im Jahre 1832 an der k. k. Universitats - Stern¬
warte zu Wien gemacht wurden , liefert folgende Resultate:

Der mittlere Stand des Barometers in diesem Jahre
war 28 " 4" ' 3 " " für eine Höhe von 16,946 Wiener Klaf¬
ter über den mittleren Spiegel des Donaukanals ; der
höchste Barometerstand traf auf den 24 . Jänner , wo er
28 " 10" ' 4" " zeigte ; der tiefste Barometerstand ereignete
sich am 30 . April , wo er mit 27 " 8 ' " 8" " bemerkt wurde.
Daraus ergibt sich die größte Aenderung des Barometers
1" 13 " 6 " " . Die mittlere Temperatur dieses Jahres war
7° 80 Reaumur . Die größte Warme war 29° 0 am 14.
Juli , die größte Kälte ereignete sich am 3 . Jänner und
15 . December , an welchen beiden Tagen das Thermome-
ter bis 9 0 zeigte . Daraus folgte die größte Aenderung
des Thermometers 38 ° 0.

Ganz heitere Tage zählt man 47 Tage , an welchen
Wolken mit Sonnenschein wechselten 223 ; trübe Tage
96 ; die stärksten Nebel , deren es 143 gab , waren im Mo¬
nate Dezember ; Regen fiel an 134, Schnee an 22 Tagen;
Gewitter waren 14 ; endlich wurden noch 8 Stürme aus

West ^ emerkt . Die herrschenden Winde waren SO . , W -,

2 . Witterungskunde.

Ueber den Uebergang von der außerordentlichen Hitze
vom 9, blö 21 . Mai 1833 zur geringen Wärme vom 22 . Mai

6g
vom bis 4 . Juni 1833 , Lheilt derik . k. Rath , Professor
der Astronomie und Vorsteher deck . Sternwarte zu Prag,
Hr . Alois David , folgende Beobachtungen mit:

Der Mai hat im Durchschnitte aus vielen Jahren
mittlere Wärme von 12 '/Grad . Im gegenwärtigen Jahr
betragt sie 14^/, ° ° Grao , also beinahe 2 Grad mehr als
gewöhnlich . Im Mai pflegt die Wärme nicht selten bis
zum Gefrierpunkt abzunehmen . So hatten wir 1830 den
5 . Mai des Morgens Reif und nur 3 '/ - Grad Wärme,
1831 den 12. Mai zu Prag nur 1 '/ , Grad Warme , im
Gebirge fror es . 1832 den 10. Mai betrug die Wärme
nur 2hst Grad , in Gebirgsgegenden war Reif und Frost.

Es gehört daher zu den seltenen Fällen , daß Heuer
die geringste Wärme am 2 - Mai Morgens noch 6 '/ . ° Grad
betrug , die größte am 20 . Mai Nachmittags um 3,Uhr
sogar auf 23/ » Grad stieg , folglich binnen 18 Tagen
eine Wärmeveränderung von iV/, ° Grad bewirkte.

Vom 9 - bis 21 . Mai war bei Aufgang der Sonne
die Summe der Wärmegrade 160V, ° , ^Nachmittags um
3 Uhr 218 °// , die Summe aus beiden 413/ » Grad.

Vom 22 . bis 31 . Mai Morgens 93/0 , Nachmittags
139 Grad , Summe der Grade 233/.

Wir hatten demnach vom 9 . b ;L 21 . Mai um 19V/ . »
Grad mehr Wärme , als vom 22 . bis 31 . Mai.

Nicht bloß durch den hohen Grad der Wärme von
23/,o Grad zeichnete sich der heurige Mai aus , son¬
dern besonders noch durch die anhaltende Wärme vom
9-—21 . , wo zur Nachtszeit die Lufttemperatur von 9/bis
15 Grade , bei Tag von 18 bis 23 / Grad betrug . Die
außerordentliche Wärme verstärkte noch die Trockenheit
bei Nord - und O stwinden.

Am 22 . Mai nahm die Wärme wegen Gewitterregen
und Hagelschauer in ferneren Gegenden merklich ab , es
traten zu Ende Mai und in den ersten Tagen des Juni
kühle Nächte und Tage ein.

3. Astronomische Nachrichten.
Der von Gambart in Marseille am 19. Julius 1832

entdeckte Komet ist ander k. k. Wiener Sternwarte , von
dem Assistenten derselben Karl Littrow am 1 . August zu¬
erst aufgefunden worden . Er ist klein und schwach beleuch¬
tet , ohne merkbaren Schweif und ohne Hellem Kern . Nach
den ersten matten Beobachtungen , war am 1 . August um
9 Uhr 56 Min . mittl . Wienerzeit , seine RektaKension
15 St . 27 . Min . 30 Sek . , und seine nördl . Deklination
10 Grade 48 Min - Seine Rektascension nimmt täglich
um nahe 6z Zeitminuten ab , und seine scheinbare Bahn,
geht jetzt durch den nördlichen Theil der Schlange über
die Spitzen des Berges Mänalus gegen die Kornähre
m der Jungfrau.

Von diesem durch gute Fernröhre sichtbaren Kome¬
ten hat der Assistent der k- k. Sternwarte in Wien.
Herr Kottinger , durch seine eigenen Beobachtungen fol¬
gende Elemente und Ephemeriden durch Rechnung ab¬
geleitet.

Zeit der Sonnenhöhe 26,623,585 September 1832
mittlerer Wienerzeit:

Länge der Sonnenhöhe . . . . 226 ° 21 ' 51" . 4
Länge des aufsteigenden Knocens . 73° 6 ' 1" .
Steigung . 43 ° 57 ' 22 " .
Kleinste Distanz . 1. 162868
Bewegung retrograd.
Aus diesen Elementen hat man für den künftigen

Lauf des Kometen die folgende Ephemeride für den Au¬
genblick der mittleren Mitternacht Wiens.

12
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1832
Geocentrische
Rekiasceirsion

Geocentrische
Deklination

Log . des Ab¬
standes

von der Erde

Septh.

August 14.
» 17.
» 20 .
v 23.
» 26.

20.
1 .
4.
7.

10.
13.
16 .
19.
22.
25.
26.

14

14
14
13

37'
29
22
16
10
5
1

57
53
50
47
44
41
38
36
35

1°29 '7Süc >.
3 41 - 5
5 41 - 7
7 32 0
9 93

10 45 - 8
12 12- 6
13 32 - 7
14 45 - 3
15 59 - 4
17 6 . 3
18 10 - 0
19 105
20 9 . 3
21 5 - S
21 24 - 0

0 - 0694
O- 0911
0 - 1124
0 - 1323
0- 1544
0 - 1695
0 - 1869
0 - 2032
0 - 2177
0 - 2321
0 - 2450
0 . 2570
0 - 2680
0- 2778
0 - 2867
0 - 2896

Der Komet ging daher durch die Mitte der Wage,
durch bre Fußspitzen der Jungfrau , und durch das Ende
der Wasserschlange, ward immer südlicher , und entfernte
sich zugleich immer mehr von der Erde , daher er wenig¬
stens ; in unfern Breiten nicht lange sichtbar war.

Herr Herschel gibt unterm 24 . Sept . 1832 aus Slough
(England ) Nachrichten von seinen Beobachtungen über
die Wiedererscheinung des Biela ' schen Kometen. Er wur¬
de am 24 . Morgens vor Sonnenaufgang ungefähr 1 ^°
S . W . von dem Sterne , der Fuhrmann , gesehen , und
sein Lauf schien nach den Zwillingen zu gehen. Er
bewegte sich sehr schnell und nahm bald eine südliche Rich¬
tung an . Die Wiederscheinung dieses Kometen, welcher
in 6^ Jahren um die Sonne läuft , wurde mit Be¬
gierde von den Astronomen erwartet , und bestätigt auf
eine merkwürdige Weise die Schärfe unserer astronomi¬
schen Theorie. Anfangs war er nur durch sehr gute Teles¬
kope , aber als er der Sonne naher kam , wo nicht mit
dem bloßen Auge , doch mit Instrumenten von mäßiger
Schärfe zu erblicken . *)

Der Astronom Encke in Berlin , ist durch den Astro¬
nomen Dr . Med . Qlbers in Bremen benachrichtiget wor¬
den , daß ein Mitglied des topographischen Bureaus in
Buenos -Ayres, Maffoli , einen Kometen am 2 . Junius 1832
um 5 Uhr 30 ' bürgl . Zeit bei 66° 37 ' .5 — gerader Auf¬
steigung und 11' 20 '- 1 südlicher Abweichung beobachtet
habe , was nur um etwa 2 Minuten von dem Kometen
mit kurzer Umlaufszeit , den Encke zum Voraus berechnet
habe , abzuweichen scheine.

Ein , in den astronomischen Nachrichten mitgetheil-
teS Schreiben des Hrn . Th. Clausen aus München vom
1t . Dezember 1832 an Hrn . Qlbers m Bremen fangtmit
folgenden Worten an : Ich bin so glücklich Ihnen einen
neuen Fund melden zu können , den ich in der Kometen-
Theorie gemacht habe , daß nämlich die beiden Kometen
vom Jänner 1743 und vom November 1819 wahrscheinlich
identisch sind , und zwar mit einer Umlaufszeit von 6727
Jahren vor 1758 und 500 Jahren nach 1817, er wird also
im Herbste 1836 wieder zu seinem Perihelium zurückkeh¬
ren . Er zeigt hierauf wie er dieses Resultat erhalten , und
Hr . Dr . Qlbers fügt hinzu , daß er die jetzt erwähnte
Identität mit Klausen für fast erwiesen hielte ; sey dem
so , so hätten wir einen höchst merkwürdigen Weltkörper,

' ) Er wurde bekanntlich am 27 . Februar 1826 von dem k. k.
Hauptmann v . Biela entdeckt.

der durch die großen Störungen , die er von Zeit zu Zeit
erleidet , die rechnenden Astronomen noch lange beschäf¬
tigen wird.

4. Erdbeben.
Aus mehreren Gegenden Ungarns trafen sehr klag»

liche Nachrichten von Hagelschlägen und Wolkenbrüchen
ein , und im Zabolcher Komitate ( in und um Nügy - Küllö)
verspürte man am 15. Julius 1832 Nachmittags zuerst
um 4Z Uhr , dann ( weit empfindlicher ) um 6 Uhr 50 Mi¬
nuten ein Erdbeden.

Nach einem Schreiben aus Jara  vom 24 . Dezem»
ber , spürte man in der Nacht vom 23 . aufden 24 . Dezem¬
ber , im Innern der Provinz , besonders im Dorfe Slivn 0,
ein heftiges Erdbeben.

Am 11- Jänner 10 Minuten vor 2 Uhr Morgens,
verspürte man zu Laibach,  bei einem Barometerstands
von 28 " -1- 1 .2„ und — 9 ° Reaumur eine sehr heftige Erd¬
erschütterung. Sie äußerte sich durch zwei augenblicklich
aufeinanderfolgende Stöße , die von einer dumpfen un¬
terirdischen Detonation begleitet waren , und unter denen
der vorhergehende bedeutend stärker als der nachfolgen¬
de war . Die Richtung erfolgte in einer etwas gegen den
Horizont geneigten schraubenförmigenLinie von Ostsüdost
so daß der Stoß Mauern und andere feste Korper, gleich«
fam in einer drehenden , dem Wirbelwinde ähnlichen Be¬
wegung durchlief , wodurch Gläser in Schränken und auf
Kästen gleichsam aneinanderhüpfend erklinoelten , und
das Schlagwerk in den Uhren anfchlug . Die Erschütterung
mag 2 '/ , Sekunden gedauert haben. Sehr viele Perso¬
nen wurden durch die Heftigkeit des Stoffes aus dem
tiefsten Schlafe geweckt.

Zu Nagy -Kallo im Szaboltser Komitate (in Ungarn)
sind am 7 . Jänner 1833 drei Erdstöße verspürt wor¬
den , wovon der erste Nachmittags gegen halb 2 Uhr er¬
folgte, gegen 4 Sekunden anhielt , und von einem furchtba¬
ren Getöse begleitet war . Die Erschütterung verursachte an
vielen Gebäuden bedeutende Riffe und Spalten , und warf
Menschen und Thiere auf offener Straße nieder. Vier¬
zehn Minuten darauf erfolgte der zweite Stoß , der aber
viel schwächer war , und kein so großes Getöse verursachte,
und gegen 2 Uhr wurde der dritte wieder heftigere Stoß
bemerkt. Das Erdbeben erfolgte bei heiterem Wetter und
18 Grad Kälte.

Die Klagenfurter - Zeitung vom 30 . Jänner enthält:
Vorläufige Berichte von Hungerbrun 'n , ob der vorigen
Hauptstadt St . Veit zu Folge , verlpürte man daselbst
am 27 . Jänner 1833 früh um 5 '/i Uhr eine heftige Erd¬
erschütterung , welche mit einem starken , Donner ähn¬
lichen Getöse verbunden war , und deren Schwingungen
von Nordost nach Südost bemerkbarwaren . So viel jetzt
bekannt ist , erstreckte sich das Erdbeben in einem Umfange
von zwei Meilen . In St . Veit fühlte man einen früher»
Erdstoß in derselben Nacht schon um 12 Uhr.

Von der Insel St . Christoph  wird unterm U.
Februar 1833 gemeldet : Gestern Abends batten wir
einen so befugen Erdstoß , wie er noch niemals auf die¬
ser Ins ' l erlebt worden. Das Versammlungshaus gab
seinem Sprecher gerade einen Ball , als 10 Minuten vor
8 Uhr die Erschütterung begann, und etwa 20 Sekunden
dauerte . Die Damen wurden dadurch so in Furcht ge¬
setzt , daß nur wenige in dem Ballsaale erschienen ; da er¬
folgte noch ein Stoß , jedoch nicht so stark als der frühere
und brachte den größten Schrecken unter die Gesellschaft-
Es kam jedoch Msmand dabei ums Leben und der Scha¬
den , der am Eigenthum angerichtet wurde , war auch
nicht so bedeutend, als man von einem so fürchterlichen
Zufall hätte erwarten können.

Am 20 . Februar 1833 gegen 5 Uhr Morgens wurden



die Einwohner von Corfu  durch einen heftigen Erdbe-
benstoß , dessen Richtung von West nach Ost ging , auf¬
geweckt . Nach 5 '/ « U ' r verbreitere eine viel stackere und
länger anhaltenoe Erschütterung allgemeinen Schrecken.
Große Verheerungen haben auch in den im W - ften die¬
ser Insel gelegenen Dörfern die Erdbebenstöße angerich¬
tet ; in zwei Dörfern wurden alle Häuser beschädiget.

Aus Innichen wird gemeldet : „ In der Nacht vom
12. auf den 13 . März 1833 , zwischen 11 und 12 Uärver¬
spürte man von Welsberg bis Lienz in der Ebene , auch
in den Tbälern Sexten . Tilliach und Villgracten , ein
nicht unbedeutendes Erdbeben , mehrwiegend als stoßend,
in der Richtung von Norden gegen L >üden , welches bei
5 Minuten dauerte , und mit einem , dem fernen Kanonen-
donner ähnlichen Getöse verbunden war , so daß die mei¬
sten Leute vom Schlaf aufgeweckt wurden , Hunde zu
bellen ansingen , die Wohnungen zitterten und einige
Mauern Sprünge bekamen . "

In Vicenza verspürte man in der Nacht vom 3 , zum
4 . April 1833 um 3 Uhr 18 Minuten , eine heftige jedoch
nicht lange anbalcende Erderschütterung . Einige Perso¬
nenwollen bereits um '/4 aus 2 Uhr eine Erdr «K§ ükterung
bemerkt haben . Die Bewegungen waren wellenför¬
mig , und die Glocke auf dem großen Thurme , gab einen
Ton von sich . Obgleich viele Leute große Furcht hegten,
ist dennoch kein Unglück geschehen.

Am Abend des 7. April 1833 um ^halb 9 Uhr , hat
man zu H 0 r s h a m in -der Grafschaft Sussex ( England)
eine Erderschüttcrung verspürt-

5 . Erscheinungen am Vesuve und Ätna.
Am 23 . Julius 1832 zeigte der Vesuv merkwürdige

Phänomene . Es bildete sich im Innern des alten Kraters
ein neuer , worauf ein Ausbruch vulkanischer Materien
erfolgte . Bis zum 29. August warf der Berg bestän¬
dig Flammen und Steine aus , wobei er von Zeit zu
Zeit erbebte . Am Abende dieses Tages wurde der Aus¬
bruch bedeutender ; die Steine flogen beinahe eine Halde
Meile hoch in die Luft , und sielen hagelarcig auf den
ganzen Umfang des Kraters zurück- In 5 Tagen erwei¬
terte sich der Krater bis auf 250 Schuh . Die Lava floß
theils in zwei Strömen bis nach Torre del Greco , theils er¬
goß sie sich überden Kegel , dessen Rand sie icdoch in der
Richtung von Boskotrecase nicht überschritt.

Am 15 . Dezember 1832 erbebte der Vesuv heftig ' in
seinem Innern , so daß der Stoß in der Umgegend fühl¬
bar wurde . Im Innern des kleinen Kegels , der sich bei
dem Ausbruche im August dieses Jahres gebildet hat,
entstanden drei neue kleine Krater , deren jeder etwa 50
Fuß im Umfange hat . Die ganze Nacht hindurch ertönten
aus dem Berge kleine Detonationen , während aus den
neuen drei Kratern in Zwischenräumen von 3 Minuten,
Säulen von Rauch , Steine und Feuer emporstiegen;
die ausgeworfenen vulkanischen Stoffe fielen in der Rich¬
tung von Torre del Greco nieder . Schon vor 10 Tagen
hatte man in dem qanzen inneren Theile des alten Kra¬
ters viele neue Risse von 30 bis 40 Fuß Breite und 15
bis 20 Fuß Tiefe wahrgenommen , aus denen starker
Rauch mit vulkanischen Substanzen emporstieg , die einen
starken Schwefelgeruch von sich gaben . Am 16. floß aus
diesen Rissen des alten Kraters eine Lava hervor , die
nach dem sogenannten Krater del Franzese ihre Richtung
nahm und über die alten Laven von 1820 und 1822 bis
an den Fuß des Berges gelangte . Dieser nicht sehr be¬
deutende Ausbruch war von Schneegestöber , Wind und
Regen begleitet , und die herabströmende Lava glich so¬
wohl durch die Schnelligkeit des Falls , als durch ihren Lauf
über die Zacken der alten Lava , einem sckönen Wasserfalle.

Nachrichten aus Sicilien bis zum 15 . Nov . 1332 ma-
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chen eine furchtbare Beschreibung von den neuen Ausbrü¬
chen des Aetna , welche in der Nacht vom 1 . Nov . begonnen
hatten , und damals noch nicht beendetwaren . An der westli¬
chen Seite des Berges bei Bronte , wo das Feuer hervor¬
brach , und die größten Lavaströme die Gegend verheerten,
herrschte unbeschreibliche Noth.

Nach den letzten Berichten ( Dezember 1832) über
den Ausbruch des Aetna scheint der Vulkan sich schließen
zu wollen . Die Quantität des ausgeworfenen Materials
vermindert sich allmählig , und ihr Lauf wird langsamer
und nimmt ab . Ein Berg von Sand , Steinen und Schla¬
cken häuft sich bei dem <L>chlundean , aus welchem die
Lava geströmt war , man vermuthete daher mit Grund,
daß der Ausbruch seinem Erde nahe sey.

6 . Gewitter und F e u e r s b r ü n st e.
Am IL. Februar 1833 brach in St . Pölten um 3 Ub:

Nachmittags in der Kugelgasse bei außerordentlich starkem
Winde eme verheerende Feuersbrunst aus . Die Anzahl
der niedergebrannten und stark beschädigten Häuser , uw
ter welchen sich auch das Kreisamt , das Jnspektorat für
Z ll -, Stämpel - und Verzekrunqssteuer befanden , beträgt
32 , einige Scheunen und kleinere Gebäude ungerechnet.

In Szikszo (Abaujvarer Gespanschaft in Un¬
garn ) hat eine am 12 . Mai 1833 ausgebrochene furchtbare
Feuerebrunst binnen drei Stunden drey hundert
sechs und sechszig  Wohn - und Weinhauser einge»
äschert.

Am 15 . Mai 1833 , am Tage vor Christi Himmel¬
fahrt , brach in L e m b erg um 10 Uhr Vormittags Feuer
aus , welches das Kloster der Franziskaner verzehrte und
auch die Kirche ergriff . Das Feuer dauerte bis 1 Uhr Mit¬
tags , dann ließ es nach uno zeigte späterbin nur dann
und wann neue , doch kurze und schwache Ausbrüche,
selbst noch um 1 Uhr nach Mitternacht . Auch ein kleines,
an die Klvsterküche , anstoßendes Privathaus , worin das
Feuer zuerst bemerkt worden war , wurde ein Raub der
Flammen . Zum Glücke wurden alle Gegenstände von
Merth aus der Kirche geschafft und so gerettet.

Am 18- Mai brach in Zolkiew (Kreisstadt in Ga¬
lizien , 4 Meilen von Lemberg entfernt ) eine verheerende
Feuersbrunst aus , welche von den 700 Häusern , aus
denen die Stadt besteht , über zweihundert und
fünfzig,  sammt zwei Klöstern der Dominikaner und
Basilianer niederbrannte.

Am 22 . Mai 1833 wüthete nach anhaltender drücken¬
der Hitze inMillyan , Nagy -Tabor . Deszinich ( Zagorien,
Warasdiner Komikat ) und der nächsten Umqegend ein
Orkan , mit Donner , Blitz und so starken Schlossen , daß
in den genannten Orten alle FeldfrückLe , Weinaärten
und Obstbäume zerschlagen und die Hoffnungen des Land¬
mannes gänzlich zernichtet wurden . Ungefähr 2 Stunden
dauerte dieser heftige Sturm und Hagel , welch' letzterer
so häufig fiel , daß an manchen Orten sogar die Getreide¬
kalme zerspalten , und jede Spur von gestandenen Feld¬
früchten vertilgt ward . An denObstbäumen brachen ganze
Aeste , und nach dem Gewitter schien die Gegend mir
Schnee bedeckt. Das Gewitter kam von der Gegend von
Robitsch , zog über die obgenannten Orte gegen St . Peter
in Steiermark , und dehnte sich bis Rann aus.

Am 23. Mai 1833 , erlitt die Gemeinde G e rolfin  g,
königl . bairischen Landgerichts Ingolstadt , ein großes
Brandunglück . Das Feuer brach Abends um 6 Uhr aus
und verheerte bis Mitternacht 57 Wohn - und 31 Neben¬
gebäude.

Am Abende des 13 . Juni wüthete in Preßburg ein
furchtbares Gewitter , welches die Einwohner dieser Stadt
in Furcht und Schrecken versetzte. Um 10 Uhr Nachts fuhr
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ein heftiger Blitzstrahl durch die rabenschwarze Nacht und
entzündete die Spitze des Domthurmes von St . Martin.
Die eifrigsten Bemühungen der Bürger ', die kupferne
Kuppel zu retten , war fruchtlos , so schnell hattedie Gewalt
des Feuers um sich gegriffen . Doch wurde zum Glück der
Thurm sammr der Kirche und denNebengebäuden gerettet.

Durch ein am 5 . Julius 1832 ausgebrochenes Hagel¬
wetter haben sammtliche Insassen der Steuergemeinde
Ort , Krcisamt Klagenfurth , und einige der zunächst an¬
grenzenden Gemeinde Schönberg alle ihre Feldfrüchte ver¬
loren , die bei einem seit vielen Jahren nicht gesehenen
herrlichen Stande der Saaten ihnen die reichlichste Ernte
verbürgte . Mit einer seit Menschengedenken unerhörten
Heftigkeit fielen die Schlossen in der Große von Gänse¬
eiern mit einer solchen Gewalt , daß sie Äste von den Bäu¬
men . Löcher in die Breterdächer schlugen und Schafe
tödteten , und in solcher Menge herab , daß in Zeit von
einer Viertelstunde die ganze Gegend mit einer schuhho¬
hen Eismasse bedeckt schien.

7 . Wasserhose.
In Tangermünde ( Preußen ) beobachtete man am

6 . Juni 1833 eine Art von Wasserhose.

6 . Schnee sturm.
Die schlesische Zeitung von 25 . Julius berichtet fol¬

gendes : Am 17 . Julius hat ein in dieser Jahreszeit bei¬
spielloses und anhaltendes Schneegestöber mit einem
furchtbaren Orkan verbunden , die Riesenkoppe nebst den
Teichen um den Brumberg mit Schnee bedeckt. Das
Thermometer des Herrn Siebenhaar ( auf dem Gipfel
der Koppe ) zeigte am 19. Julius früh um 7 Uhr — 1 ° R . ,
um 2 Uhr Nachmittags - s- 4° R . Das Barometer zeigte
am 19. um 8 Uhr Abends 22° 7 ' 11" , am 20 . um 7 Uhr
Morgens 22 ° 7 ' 10" , das Anenometer stand am 19.
Abends um 8 Uhr 19 Pf . ; das Thermometer zeigte den
20 . um 7 Uhr früh — 3 ° R . Am 20 - Vormittag dauerte
der heftige Sturm noch fort , und der Schnee lag auf
dem Wege zum Gipfel der Riesenkoppe H Ellen hoch.
Merkwürdig ist , daß am 19. Julius Nachmittags von
4 bis 5 Uhr , wo das Schneegestöber auf der Riesen¬
koppe am heftigsten war , in der Ebene des Hirschberger-
thales ein sehr starkes Gewitter statt fand.

9 . Ungewöhnlich große Kälte in Siebenbürgen.
Die vereinigte Pesther - und Ofnerzeitung vom 31.

Jänner berichtet aus Nagy - Enyed ( Siebenbürgen ) vom
12 . Jänner 1833 : W >r haben hier so viel Schnee , wie
seit vielen Jahren nicht der Fall war . Dasselbe gilt auch
von der anhaltend strengen Kalte . Am 1 . Jänner war sie
bis 16 Grad R . ; am 6. sogar bis 22 Gr . und seitdem bis
jetzt nie unter 19 Grad.

10 . Felsensturz.
Aus Verona wird gemeldet : Am 5 . April um 9 Uhr

Abends , riß sich von dem oberhalb der Kirche clslls Ma-
clonna clsllkr cvrona auf d ?m Montedaldo gelegenen Fel¬
sen ein ungeheures Stück los , und stürzte auf das Rek¬
toratsgebäude , welches zum Theil einftürztc , und den
Rektor Pr . Gio . Andrea Vallicella und seinen Neffen
Antonio Crosati unter den Trümmern begrub.

n . Physikalische Entdeckung.
Herr Johann Hoffer , Adjunkt der Lehrkanzeln für

Physik und Mathematik an der hiesigen k. ^k. Universität,
hat ein Verfahren entdeckt , sehr kräftige Magnete zu
verfertigen , welches so einfach und wirksam ist , daß ein
einziger Strich hinreichend fft , einem gewöhnlichen huf¬

eisenförmigen Taschenmagnete , eine Tragkraft von meh¬
reren Pfunden zu ertheilen , drei bis vier Striche aber
dessen Tragvermögen bereits zu einem Grade steigern,
w - lcher bis jetzt noch von Niemanden überbothen wurde
Herrn Hoffers Methode zeichnet sich noch besonders da¬
durch aus , daß selber auch die Magnctlstrung gerader
Stabe , welche bisher immer mit so vielen Schwierigkei¬
ten verbunden war , in einer eben so kurzen Zeit mit
gleich glücklichem Erfolge bewerkstelliget - — Er hat sein
Verfahren bereits mehreren Gelehrten des Faches und
Freunden der Wissenschaft praktisch mitgetheilt , und wird
seine Erfahrungen in diesem Zweige in s hr kurzer Zeit
in der Zeitschrift für Physik des Herrn Professors Dr . Andr.
Baumgartner zur Oeffenclichkeit bringen . Da Hr . Hoffer
aüf solche Weise seine Entdeckung , entfernt von allem Ei¬
gennutz , der Wissenschaft zur Benützung und weiterm
Forschen übergibt , so erwirbt er sich dadurch einen An¬
spruch auf öffentliche Anerkennung.

Daß unser heimatliches Wrldbad Gastrin , unter
den Mineralbädern Deutschlands einen der ersten Plätze
einnimmt , und manchen ausländischen Bädern in Hin¬
sicht der Hfflkcaft nicht nachsteht , ist Fremden und Ein¬
geborenen zur Genüge bekannt ; daß aber noch unreife
echte Perlen binnen einer Stunde schon zu reisen begin¬
nen , und ein milchfarbiges Aussehen erhalten und glän¬
zend werden , hat ein im Monath August l832 glücklich
gemachter Versuch hinlänglich bewährt , und dürfte noch
manchem Naturforscher und Fremdling gänzlich unbe¬
kannt seyn.

Mannigfaltiges.
Die Prager Zeitung unterm 30 - Juni 1832 meldet:

Unser Vaterland verlor einen seiner besten Gelehrten und
verdienstvollsten Staatsbeamten , den k- k. Gubernialrath,
Leopolds - Ordensritter , emeritirten Professor , Studien-
Direktor , und LandeSwafferbau - Direktor , F . Jos . Ritter
v - Gerstner , welcher am 25 - Juni zu Wladttgow im Bunz-
lauer Kreise im 77 . Lebens - und 53 . D >ensijahre verschied-

Dienstag den 18. Sept . 1832 hat die erste allgem.
Sitzung der deutschen Naturforscher und Aerzte in dem
großen Saale der k. k- Universität statt gefunden . Die
Feier der Versammlung von 6 — 700 Mitgliedern und
Gästen , wurde durch die Gegenwart Sr - Durchlaucht
des Fürsten v - Metternich , Haus -, Hof - und Staatskanz¬
ler Sr . k. k- Majestät , und vieler anderen erhabenen
Freunde und Beschützer der Wissenschaften verherrlicht.
Nach der Antrittsrede des Präsidenten Freih . v . Jacquin,
wurden von dem zweiten Geschäftsführer Herrn Professor
Littrow die Statuten der Gesellschaft verlesen , und die
zur gastlichen Aufnahme derselben getroffenen Einrich¬
tungen öffentlich zur Kenntniß gebracht . Ihnen folgten drei
Redner der Versammlung , Hofrath Burdach aus Kö¬
nigsberg , der über den Schlag und Schall des Herzens;
Professor Wawruch aus Wien , der über die Spuren
der Cholera in den Büchern des alten Bundes , und Pro¬
fessor Geppert aus Breslau , der über die Wärmeerzeu¬
gung in lebenden Pflanzen öffentlichen Vortrag hielt.

Nach geendigter Sitzung theilten sich die Mitglieder
der Gesellschaft in ihre fünf Sektionen um ihre Präsi¬
denten und Sekretre zu erwählen und die Tage und
Stunden ihrer künftigen Zusammenkunft zu bestimmen-
ES wurden erwählt in der botanischen Sektion dieH . H.
Geppert aus Breslau zum Präsidenten , und Endlicher,
Zahlbruckner und Fenzel zu Sekretären ; in der physi¬
schen Sektion , Heinrich Rose aus Berlin zum Präsiden¬
ten und Ritter v - Holzer , und Professor Baumgartner zu
Sekretären ; in der medizinischen Sektion , Professor
Harles aus Bonn zum Präsidenten , und Professor Her-



mann zum Sekretär ; in der mineralogischen Sektion
Baron Buch und Professor Mohs zu Präsidenten , und
Bartsch und v . Walldorf zu Sekretären , endlich in der
zoologischen Sektion Hofrath Buroach zum Präsidenten
und Professor Czermak und Fitzinger zu Sekretären-

Am 10 . Okt . 1832 wurde dem Ritter v - Alittni , die
Ehre zu Theil , in der k- k- Reitschule zu Schönbrunn,
feine bereits in der letzten Versammlung der Naturfor¬
scher angcstellten Versuche der Gewalt des Feuers auf
eine bei Feuersbrünsten sehr nützliche Art zu widerstehen,
vor Seiner Majestät dem Kaiser , und dem gesammtcn
kais. Hofe zu wiederholen . Die von ihm abgenchteten Grena¬
diere und Feucrwächter , mit Drahtgitter und AsbestmaS-
ken versehen , setzten ihre Köpfe den Flammen von Wachs¬
fackeln , von der Stärke von 48 Kerzen , derjenigen des
Holzes und des Weingeistes aus . Mit doppelten Asbest-
Handschuhen angethan , trugen sie rothglühende Eisen¬
stangen , und mit ganzer Asbestklcidung gerüstet , durch -,
schritten sie drei Reihen brennender Strohmassen , und
trugen unbeschädigt Thiere und leblose Gegenstände in
den dazu bereiteten Körben , holten auch e -ne schon
glühende eiserne Kasse aus den Flammen , retteten Pa¬
piere u - s. w - , um die Anwendbarkeit dieser Hülfe , bei
vorfallendem Brand recht augenscheinlich darzulegen . Nach
beendigten Versuchen , wurden diese Leute Sr . Maje¬
stät vorgeführt und beschenkt , dem Ritter v - Aldin , aber
geruhten Se - Majestät Ihr Allerhöchstes Wohlgefallen
in den schmeichelhaftesten Ausdrücken zu erkennen zu
geben.

Am 31 . Oct . 1832 starb zu Pavla der berühmte Ana¬
tom Antonio Scarpa an einer Blasenkrankheit im 85.
Jahre . Er hinterläßt einen eben so bedeutenden Ruf , als
ein beträchtliches Vermögen.

Am 29 . März 1833 ist zu Arnstadt die Erbprin¬
zessin von Sckwarzburg -, sondershausen , Karoline Ire¬
ne Marie , in einem Alter von 24 Jahren gestorben . Sie
war eine Prinzessin von Schwarzburg - Rudolstadt , geb-
den 6 . April 1809, und hinterläßt ihrem Gemahl4Kinder.

Am 30 . März verlor die Berg - Akademie zu Frei¬
berg in Sachsen einen ihrer thätigsten und verdienst¬
vollsten Lehrer an dem ersten Professor der Mathema¬
tik , Dan . Fr . Hecht , geb . den 8 . Juli 1777 zu Sosa
bei Elbenstock . Er war früher praktischer Bergmann und
zeichnete sich in seiner Lehrweise besonders dadurch aus
daß er die passendsten Beispiele derAnwendung derWls«
senschaft auf den Bergbau in seine Vorkräge einwebte.
Seine Lehrbücher sind wohl in den meisten deutschen
Vergschulen Angeführt-

Am 3 . Aprll starb zu Königsberg der königl . Land¬
hofmeister des Königreiches Preußen und ehemahUger
Ober -Präsident von Ostpreußen . H . I . von Auerswald,
im 76 . Lebensjahre . — Am 7 . April starb zu Greifs¬
wald der Professor der Geschichte , Dr . P . Fr . Kamgie-
ßer , im 59 . Lebensjahre . Er lehrte seit 15 Jahren an der
Universität zu Greifswalde früher in Breslau , und ist
durch gediegnen Schriften über Geschichte von Pommern
und über die Alterthumswissenschaft bekannt.

Am 8 . April ist zu Marburg , Dr . Joh . Daniel
Busch , Professorder Heilkunde im 78. Lebensjahre ge¬
storben . Er lehrte seit 52 Jahren mit Eiser und gutem
Erfolge . Sein System der theoretischen und praktischen
Heilkunde , in 4 Bänden , gehört zu den vorzüglichen
Büchern dieses Faches.

Zu Biebrich starb am 9 . April der aus Tübin¬
gen gebürtige Herzog!, nassauische geh . Hofrath und
Leibarzt , Franz Schnurrer , der sich auch in der Litera¬
tur , namentlich durch ftine geschichtlich geographischen
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Forschungen über die Verbreitung der Krankheiten rühm¬
lich bekannt gemacht hat.

Am 28 . April 1833 starb zu Bologna , der Astro¬
nom der dortigen Universität , C ata regln

In der Nacht vom 28 - auf den 29 . Mai 1833 starb
in seiner Vaterstadt in Frankfurt a . M - der berühmte
Rechtsgeiehrte , Präsident Anselm von Feuerbach.

Am 30 . Mai 1833 starb >n Pesth der als Tonkunst-
ler aus der Violine so rühmlich bekannte Herr Joseph
Tlavjk , Mitglied der k. k. Hofkapelle in Wien.

In der Ortschaft st . Veit nächst Schönbrun , ereig¬
nete sich am 3 . Ap - il 1833 durch Nachlässigkeit ein be¬
klagenswertster Vorfall . Der Inhaber einer Rattundru-
ckecei hatte zur Sicherheit seiner in der Nacht aus der
Bleiche sich befindlichen Kattunw mren , immer einen Men¬
schen zur Wache mit einem scharfgeladenem Feuergeweh¬
re ausgestellt , welchem noch ein Kettenhund bcigegeben
wurde . An jedem Morgen wurde das Gewehr seines
Schusses entlediget ; doch an demselben Tage war der
Eigenrhümer , der sonst dieses Geschäft vornahm , nicht
anwesend , und der Wächter übergab wegen andern Ge¬
schäften auf einige Stunden die Aufsicht einem Burschen
von 14 Jahren . , der sich als Lehrjunge im Hause befand.
Bald darauf erschien eine , ebenfalls im Hause zeitweise
di -nftleiftende Frau seine Witwe von 32 Jahren ) dem
erwähnten Hunde zur bestimmten Zeit Futter bringend;
in ihrer Gesellschaft hatte sie ein sechsjähriges Mädchen.
Kaum erblickte d - r Knabe , der sich in der Wachtstube ge¬
langweilt haben mochte , Sie Herannahenden , als er/in
der Meinung , die Flinte sey wie gewöhnlich schon aus¬
geschossen , sich den Scherz machte , dieselbe mit den Wor¬
ten : „ er werde sie nun erschießen, " zu erschrecken. Aber
es blieb nicht allein bei den Wo ten , sondern er nahm
wircklich das Gewehr , spannte den Hahn , zielte , drückte
ab , und der Schuß streckte die unglückliche Frau , augen-
bliklich toot zu Boden . Dem kleinem Mädchen geschah zwar
kein körperliches Leid , doch wurden demselben die Klei¬
der am Obertbeile des AermelS verbrannt . Der Knabe
von diesem höchst unerwarteten Ausgange furchtbar be¬
troffen , überließ sich im erstem Augenblicke einem an Wahn¬
sinn grenzenden Schmerze ; doch über die Nachlässig¬
keit des Schuldtragenden wurde sogleich gerichtliche Um
tersuchung gepflogen.

Aus Pesth vom 31 . Mai 1833 wird gemeldet : Der
Geschäftsgang auf dem gegenwärtigem Medardi - Markte
ist bisher nicht günstig zu nennen . Die Zahl der Käufer
ist sehr gering . Von Landesprodukten findet bloß feine
einschürige Wolle Gesuch und die Preise halten sich ziem¬
lich hoch . Mit ordinären Woblgattungen wird weniger
gemacht . Kleine sind , wegen der guten Aussicht auf die
Ernte und der starken Zufuhr im Preise zurückgegan¬
gen , was besonders von den leichten Gattungen gilt.
Die übrigen Produkte werden ebenfalls nur zu niedri¬
gen Preisen verkauft . Manufakturwaaren aller Art fin¬
den nur unbedeutenden Absatz. Serdenwaaren gehen
noch am besten.

Zu Gloslough ( Schottland ) lebt eine Frau , welche
130 Jahre alt ist . Sie hat nie Medizin genommen , nie
Adergelassen , und es ist ihr seit einem Jahrhunderte
jede Art von Schmerz fremd geblieben . Ihr Großvater
Hac das Alter von 129 , und ihr Vater das von 120
Jahren erreicht.

Am 23 . März 1833 starb zuz K a l t ( in Preußen)
der Schäfer .Franz Pütz in dem hohen Alter von
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105 Jahren . Er war 1728 zu Bommeln geboren und
hinterlaßt Kinder , Enkel und Urenkel . Noch im vori¬
gen Jahre hütete er die Schafe , und war nie krank,
sondern starb , nachdem er nur drei Tage das Bett ge-
hüthet , an Altersschwäche.

Als Beispiel großer Fruchtbarkeit wird aus Nekar-
emS (Qberamcs Waiblingen ) gemeldet , daß di « Ehe¬
frau des dortigen Bürgers Jakob Hahn in 4 Jahren
sieben vollkommene Kinder geboren hat , nämlich im
Oktober 1828 Zwillinge , im Februar 18Z1 Drillinge,
und im März 1833 wieder Zwillinge.

In einer Familie zu Nor d h am v ton haben
eine Mutter und ihre vier Tochter zusammen sieben-
jehnmahl vor dem Traualtar gestanden . Es sind näm¬
lich die Mutter und eine der Töchter zum vierten , und
jede der drei andern Töchter zum - dritten Mahle ver-
heirathet.

In dem Dorfe Reifferscheid (Regierungs-
Bezirk Koblenz ) erkrankte am 19 . März 1833 eine träch¬
tige Kuh , und fiel . Man fand bei iyr ein todteS Kalb
von 75 Pfund Gewicht . Der Kopf derselben war durch¬
aus abnorm , mit vier Nasenlöchern , zwei Zungen , wo¬
von eine mit dem Unterkiefer verwachsen war , vier hal¬
ben Unterkiefern , in jedem vier Schaufeln , in einem
sogar sechs . Das ganze war ein Doppelkopf , nur mir
zwei Augen und zwei Ohren . Derselbe ist an die Uni¬
versität zu Bonn  geschickt worden.

Die Linzer Zeitung vom 10. Dezember 1832 enthält
Folgendes . Am 7 . Juni d . I . Nachmittags um 4 Uhr schiff¬
ten die drei Bewohner der Ortschaft Freizoll , Theresia
Stollberger , Georg Stollberger und Gertrud Kurz , von
Oberrana eine Ladung frischen Grases nach ihrer Wohnung
in einer sogenannte Waidzille , welche sie mit der Last
überfüllten . Als sie eine Strecke den Strom Hinabfuh¬
ren und zwar zwischen den Ortschaften Niederrana und
Klingmühl , erlang das Schiffchen dem Uebergewichte der
Ladung , und fing an sich allmalig mit Wasser zu fül¬
len , und so unterzugehen . Die drei Personen schwebten
sehr in augenscheinlichster Todesgefahr , da sie das Schiff
nicht mehr lenken konnten , und ihr Angstgeschrei zog die
beiderseitigen Uferbewohner in Menge herbei , welche
dieses traurige Schauspiel mit ansahen Die ledige Dienst¬
magd von Niederrana , Katharina Kehrer , war gerade in
der Nähe an dem Donaugebirge mit Holzmachen beschäf¬
tiget , als auch sie dieses Angstgeschre , vernahm , augen¬
blicklich ihre Arbeit verl ' eß , und im schnellsten Laufe dem
Unglückplatze zulief . Kaum daselbst angelangt die Scene
überschauend ? suchte sie nur einen Nachen aufzufinden,
welchen sie auch bald fand , sprang in denselben und ru¬
derte ganz allein , der eigenen Gefahr vergessend , den
Hülflosen , welche in einigen Minuten eine sichere Beute
der Wellen gewesen seyn würden , muthig zu , wobei es
ihr mit rastloser Kraftanstrengung und der größten per¬
sönlichen G - fahr gelang , die drei Menschen aus dem Was¬
ser in ihr Schiffchen aufzunehmen und halb gerettet ans
Land zu bringen . Hierüber wurde von dem Distriktkom-
mchariate Marsbach die Untersuchung gepflogen , und

aus dem Resultate derselben der Katharina Kehrer die drei¬
fache Rettungs -Taglie in dem Betrag von 75 fl . C - M.
von der hohen Landesregierung angewiesen.

Mehrere Seefahrer hatten bereits beobachtet , daß
die Magnetnadel sowohl an der norwegischen als auch
an mehren stellen der großbrittanischen Küste , wo die
Ufer aus Baiait und eisenhaltigen Felsmassen gebildet
sind , einer Attraktion unterworfen ist , welche sie von ih¬
rer gewöhnlichen Richtung abweichen macht . D >eseS Phä¬
nomen zeigt sich aber hier in zu geringer Intensität , als
daß man es nicht ebensowohl der Einwirkungen der at¬
mosphärischen Veränderungen , als den besonderen Be-
standtheilen der natürlichen Beschaffenheit der Ufer zu-
schreiben könnte . Folgende Beobachtungen , welche der
Kapitän Flinter während seiner Fahrten auf dem Lac Su¬
perior u n stellte , haben aber nunmehr jeden Z weisel gehoben,
welcher >n dieser Beziehung noch gehegt werden konnte.
„Nachdem ich die Königsinsel verlassen hatte ? " sagt er,
„nahm ich meine Richtung bei schönem Wetter und ziem¬
licher Windstille , gegen die Black - Bai - Je näher ich dem
Ufer kam , desto mehr bemerkte ich eine Abweichung der
Magnetnadel von der Richtung , welche sie eigentlich ha¬
ben sollte , und als ich endlich dem Ufer ganz nahe war,
blieb sie unbeweglich stehen . Oft schon hatten mir See¬
männer , welche diese Gegend beschilften von diesen Phä¬
nomen gesprochen , und da mir daran gelegen war mich
selbst von der Ursache desselben zu überzeugen , ruderte
ich in einem Boote an das Land , um die natürliche Bc-
schaffenheit ^der Felsen zu untersuchen , welche hier die Kü-
ste bilden . Ich erkannte sogleich, daß die Felsenbänke , von
schwärzlich veilchenblauer Farbe , eine Menge Eisentheile
enthielten , und fand in ihren Vertiefungen ziemlich gro¬
ße Stücke vom unvermischten gediegenen Eisen , der Ein¬
fluß jener Felsen auf die Magnetnadel ist so groß , daß
eine Annäherung von einigen Meilen hinreichte , eine
Abweichung derselben von 3 — 4 Punkten zu bewirken,
je nach dem das Eisen mehr oder weniger reichhaltig in
den Felsmassen enthalten ist? '

Ein Sturm ( Tiphung ) wie er in China , nie so hef¬
tig erlebt worden i >t , und der sich über eine Strecke von
nicht weniger als 200 Meilen ausdehnte , hat Canton,
Maccao und ihre Nachbarschaft am 3 . August 1832 heim¬
gesucht und den Schiffen großen Schaden zugefügt . Die
Annäherung des Sturmes kündigte sich durch einen ganz
Ungewöhnlichen Stand des Barometers an , welcher aus
27°/s8 fiel . Als die Gewalt des Orkans erschöpft war , stieg
das Quecksilber imVerhältniß von /9 « pro halbe Stun«
dk » Der Verlust von Leben und Eigenthum wird von
allen Seiten als furchtbar geschildert . Bei Maccao und
aus den Inseln wurden sehr viele Leichname ans Land ge¬
trieben , und eine zahllose Menge von kleinen Fahrzeu¬
gen sah man stranden oder untergehen . In Canton und
den Vorstädten sind etwa 1000 Häuser umgerissen , und
gegen 400 Menschen unter ihren Trümmern begraben
worden . Auf dem Wasser in der Nähe von Canton haben
ungefähr 256 Personen ihr Leben verloren . In Heang-
schan sind 130 , in Maccao gegen 200 Personen verun¬
glückt . Der Verlust an Eigenthum ist bis jetzt noch nicht
genau vermittelt , derselbe muß aber gleichfalls höchst be¬
deutend seyn.
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